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von Aollengesetzen.
Don Graf E . Reventlow .

(Nachdruck verboten .)
T .D. Angesichts der in diesem Jahr gefor¬

derten und bewilligten Flottenvorlagen in einer
Reihe großer Seemächte lenkt sich unwillkürlich
der Blick zurück auf eine Zeitperiode, die andert¬
halb Jahrzehnte zurückliegt . Damals war ge¬
rade der deutsche Staatssekretär des Reichs¬
marineamts , Admiral Hollmann, trotz jahre¬
langen eifrigen Bemühungen auf dem Punkte
angelangt , daß er daran verzweifelte, den deut¬
schen Reichstag zur Annahme einer Forderung
von wesentlicher Größe bringen zu können. Er
sah, Und mit Recht , nichts weiter mehr vor sich
als einen unüberbrückbaren Konflikt zwischen der
Anschauung des Reichstages und seiner eigenen,
einen Konflikt, aus dem für die Zukunft der
Marine nichts Gedeihliches herausgeholt werden
konnte . In richtiger Erkenntnis und Würdigung
dieser Tatsache zog Hollmann die Konsequenzen,
indem er seinen Rücktritt erbat und erhielt.
Blicken wir zurück auf die sich jedes Jahr wieder¬
holenden Kämpfe jenes Staatssekretärs im
Reichstage, so tauchen die alten Schlagworte
von den „uferlosen Flottenplänen "

, von „Welt-
machtkitzel" , von der „kostspieligen Liebhaberei
des Kaisers" wieder vor uns auf. Man erin¬
nert sich, wie unentwegt und mit Aufwand der
schwersten politischen und parlamentarischen Ge¬
schützen jahrelang um die ersten Raten für ein
Panzerschiff, einen Kreuzer oder ein Dock ge¬
kämpft wurde , und wie kläglich, im positiven
Sinne , das Ergebnis war . Auf der einen Seite
zeugen noch heute Broschüren und andere Ver¬
lautbarungen von Führern damals oppositio¬
neller Parteien , von der unverfälschten Genug¬
tuung , die sie darüber empfanden, das deutsche
Volk von „ruinöser Steuerbelastung " bewahrt
zu haben.

Heute, wo alles so ganz anders geworden»
ja sich teilweise in das strikte Gegenteil verkehrt
hat , sind diese Erinnerungen nicht weiter mehr
schmerzlich, sie können im Gegenteil nutzbringend
sein für gewisse vergleichende Studien und als
Korrektur mancher unzutreffenden Urteile.

In einem, vielleicht dem einzigen, Punkte aber
waren sich Admiral Hollmann , die marinefreund¬
lichen Parteien und die marinefeindlichen Par¬
teien im Reichstage völlig einig : unter keinen
Umständen waren Staatssekretär und Reichstag
bereit, sich selbst und einander durch ein lang¬
fristiges Flottenprogramm in der Weise zu bin¬
den , daß es ebenso auszuführen sei, wie es im
Entwürfe zu bewilligen wäre . Der Staats¬
sekretär sagte: die militärischen Anschauungen
und die Entwicklung der Technik befänden sich
noch in einem so unberechenbaren Flusse , daß
kein Staatssekretär verantworten könnte , sich auf
gewisse Schiffsklassen festzulegen und der Zu¬
kunftsflotte ihren Bestand an Kreuzern, an
Schlachtschiffen usw . für eine Zeit vorzuschrei -
ben , wo vielleicht die einschlägigen Verhältnisse
sich bereits umgekehrt hätten . Der Reichstag
seinerseits stimmte nicht nur dem vollkommen
bei , sondern war vor allem auch der Ansicht,
er dürfe unter keinen Umständen sein „Budget¬
recht binden" lassen . Und es verging gleichwohl
kein Jahr , da vertrat nicht nur der neue Staats¬
sekretär des Reichsmarineamtes genau den ent¬
gegengesetzten Standpunkt wie Hollmann , son¬
dern der Reichstag — derselbe wie vorher, nicht
ein neugewählter — stellte sich auf den neuen
Standpunkt des neuen Staatssekretärs . Aber
damit noch nicht genug : gerade diese These, daß
eine Festlegung der Flottenentwicklung unmög¬
lich sei , in der Staatssekretär und Reichstag einig
waren , war die, wo der neue Staatssekretär ,
scheinbar als an einem Punkte des größten
Widerstandes sofort den Hebel .ansetzte und
innerhalb weniger Monate eine vollkommene
Umkehrung aller bisherigen Anschauungen und
Grundsätze erreichte . Nicht nur legte er dem
Reichstag einen organischen Bau - und Ent¬
wicklungsplan der Flotte vor, sondern er ver¬
langte für diesen Plan und seine Durchführung
in einer gewissen Zeit die gesetzliche Sanktion .
Sie erfolgte nach Kämpfen, die einige Monate
dauerten , und an Stelle jenes Septennats trat
schon zwei Jahre später ein über 17 Jahre
sich erstreckendes Bau - und Entwicklungs¬
programm der Flotte , welches ebenfalls auf dem
Wege des Gesetzes festgelegt wurde . Die in
den ersten Jahren des Jahrhunderts nicht feh¬
lenden Versuche , das Gesetz umzustoßen oder
kaput zu „revidieren "

, verstummten schon
bald , eine Ergänzungsvorlage 1905/06 gelangte
mit großer Mehrheit zur Bewilligung und zwei
weitere Ergänzungen 1908 und 1912 wurden
ohne Diskussion im Reichstage mit erdrücken¬

der Mehrheit angenommen . Der Gedanke lang¬
fristiger Bindung und Stellung der Flotten¬
entwicklung auf gesetzlichem Boden hat derartig
glänzende Erfolge gehabt, daß sich seine ehe¬
mals schärfsten Gegner in Deutschland ihn an¬
erkennen, und auf diesem Gebiete die Kämpfe
verstummt sind .

Zugleich mit dem deutschen Flottengesetz des
Jahres 1900 gelang es dem damaligen französi¬
schen Marineminister de Lanessan ein über sechs
Jahre reichendes Flottengesetz durchzubringen.

welches gleichwohl nur ein Bauplan war und
nicht annähernd die organische Vollständigkeit
des deutschen Gesetzes besaß. Dieser Flottenplan
wurde später unendlich verzögert und verstüm¬
melt durchgeführt, sein Zweck war nicht erreicht
worden. Als dann die Franzosen die Erfolge
des deutschen Gesetzes sahen, versuchte ein Mi¬
nister nach dem andern auf die gleiche Dahn zu
gelangen, und es verging kaum ein Jahr , wo
nicht ein französisches Flottengesetz entworfen
wurde . Erst im Winter 1912 ist ein solches von

Herrn Delcassö zur Annahme gebracht worden ,
und zwar formal wie inhaltlich durchaus eine
Kopie des deutschen Gesetzes. Es erstreckt sich
auf die Zeit bis 1920 und legt Altersgrenze und
Ersatzpflicht der Schiffe und Fahrzeuge in ähn¬
licher Weise fest, wie das deutsche. Ein größerer
Triumph des Gedankens langfristiger gesetzlicher
Bindung gerade in Frankreich, dem Lande des
Wechsels, der Plötzlichkesten und der völligen
Autonomie der Parlamente , läßt sich nicht
denken . Im vorigen Jahre wurde ein ähnlicher
Flottenbauplan in Oesterreich -Ungarn zur An¬
nahme gebracht und es bildete den ersten Akt
des russischen Marineministers Gregorowitsch,
daß er einen Flottenentwicklungsplan, der bis
1930 reichte, entwarf und seinen ersten Teil bis
1917 hat die russische Duma vor wenigen Mo¬
naten bewilligt. In den Vereinigten Staaten
kämpfen der Marinesekretär und die Marine¬
experten bisher noch vergeblich um einen solchen
Plan , sind aber von seiner Notwendigkeit über¬
zeugt. Es ist ebenso charakteristisch wie erfreu¬
lich für uns , daß immer und bei allen solchen
Gelegenheiten als Beweis darauf hingewiesen
wird, wie glänzende Erfahrungen das Deutsche
Reich mit seinem langfristigen Gesetze gemacht
habe. Auch in Japan arbeitet man an der Vor¬
bereitung eines Flottenprogramms nach dem
Muster des deutschen und wie es scheint , sind
es vorläufig nur wirtschaftliche Schwierigkeiten,
die sich dagegen sperren. Darauf kommt es für
unsere Betrachtung aber nicht an , denn die Tat¬
sache ist internationaler Natur und als solche
anerkannt , daß das deutsche Flottengesetz ein
marinepolitischer Akt war , wie er bisher beispiel¬
los dastand und der bahnbrechend im Sinne des
Wortes gewirkt hat . Wir erinnern uns , wie
vor ungefähr einem Jahrzehnt in einer englischen
Fachzeitschrift auf das damals noch neue Tirpitz-
sche Flottenprogramm hingewiesen und exem¬
plifiziert wurde. Das Urteil des Kritikers
lautete ungefähr dahin, daß dieser Flottenplan
ein seltsames Musterbeispiel der deutschen Syste¬
matisierungswut darstellte. Als solcher sei das
Gesetz als ein interessantes Unikum anzusehen.
Praktisch natürlich müsse es bankerott machen,
denn eine solche Festlegung und Ausarbeitung
nach allen Seiten hin widerspreche der Natur
der Sache und allen praktischen Erfahrungen .
Die '

englischen Urteile dieser und ähnlicher Art
waren auf die Dauer nicht unberechtigt gewesen,
wenn man das deutsche Flottengesetz , unbeküm¬
mert um alle Entwicklungen und Veränderungen
genau so gelassen hätte, wie es im Jahre 1900
bewilligt worden war . Wie erwähnt , haben
aber nach jenem Datum von 1912 , einschließlich ,
drei Ergänzungsvorlagen .zur Bewilligung ge¬
bracht werden können . Die Grundlagen des
Gesetzes sind dadurch nicht verändert worden ,
aber sein Bau ist wesentlich ausgestaltet worden ,
und zwar je nach den Anforderungen der
Stunde . Das beweist von der anderen Seite
die außerordentliche Elastizität der ganzen An¬
lage des Gesetzes. Es ist dasselbe geblieben,
ebenso wie seine Hauptgesichtspunkte , obgleich
die Größe der Schlachtschiffe sich verdoppelt hat
und die der Panzerkreuzer sich in noch größerem
Maße vermehrt hat ; obgleich die Zahl der
Panzerkreuzer annähernd um fünfzig Prozent
gewachsen ist ; obgleich die ersatzpflichtige Allers¬
grenze für Schlachtschiffe um volle fünf Jahre
heruntergesetzt wurde, obgleich endlich der Jn -
diensthaltungsmodus durch die Ergänzung von
1912 ein völlig anderer geworden ist als bis¬
her. — Damit soll der Zweckmäßigkeit gerade
dieser letzten Ergänzungsvorlage keineswegs das
Wort geredet werden, wie bemerkt werden muß ,
um Mißverständnisse auszuschließen . Hier gilt
es nur , den Beweis zu liefern, wie außerordent¬
lich die Elastizität des großen Flottengesetzes in
seiner Anfangsgestalt war . Das Gesetz und seine
Geschichte sind an sich die lebendigen Beweise
gegen den bisweilen erhobenen Vorwurf einer
starren dogmatischen Festlegung von Dingen ,
die nicht festgelegt werden dürfen noch können.
Was fest an ihm gewesen ist , das waren nur die
grundsätzlichen Gesichtspunkte . Abgesehen da¬
von, nämlich marinepolitisch betrachtet, bedeutete
das Flottengesetz ein Minimum , gegen dessen
Unterschreitung eine reichsgesetzliche Mauer auf¬
gerichtet wurde, einen Platz - festgestampften
Bodens , von dem aus weitergearbeitet werden
konnte .

Das Flottengesetz hat denselben Fehler , welchen
Bismarck an der deutschen Reichsverfassung oft
genug getadelt hat, nämlich daß man sie in
Deutschland zu wenig kennt . Die allgemeine
Unkenntnis hinsichtlich des Flottengesetzes und
seiner Tragweite in den verschiedenen Richtungen
ist in der Tat erstaunlich , und sie tritt nicht nur
im Reichstage, sondern auch in der Presse oft
genug hervor, außerdem auch in dem Teile des

MIniMerHerllll- «. iMMillt
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabegestatte, ).

Der belohnte Verteidiger.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 13 . Juli . Die „Americain Expreß -Com¬
pany " hat die Belohnung von 4000 -4t, die sie für
die Herbeischafsung des von dem Defraudan¬
ten Haase gestohlenen Geldes (100 OM -4t ) aus¬
gesetzt hatte, an den Verteidiger Haases , Rechtsanwalt
Paul Bredereck , ausgezahü . Der Rechtsanwalt
hat die Hälfte der Summe für die Witwe Haase, die
Mutter seines Klienten , bestimmt . Dazu bemerkt die
„ Berliner Zeitung "

: Unbedingt ist es nicht Aufgabe
des Verteidigers , die Interessen des Geschädigten
wahrzunehmen , und auf keinen Fall darf er von
ihm für irgendwelche Leistungen , auch wenn sie in
der Absicht erfolgten , dem Klienten zu nützen» ein
Honorar annehmen .

Ueberzähliges Lustschiss.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 13. Juli . Trotz zahlreicher gelungener
Nah - und Fernfahrten hat sich für das
Luftschiff - er Siemens - Schuckertge -
sellschaft kein Käufer gefunden . Dem Rest des
Personals ist jetzt gekündigt worden und die Luft¬
schiffabteilung wird aufgelöst . Das Luftschiff wird
m den nächsten Tagen abmontiert werden .

Der Ostrowo -Beamtenbestechungsprozetz .
Ehrenzeugnis für die preuß. Beamtenschaft .

(Eigener Drahtbericht .)
Ostrowo , 13. Juli . In dem Ostrowoer Beamten¬

bestechungsprozeß wurde nach mehrtägiger Ver¬
handlung das Urteil gesprochen . Die Gebrüder
Woznianski wurden zu 500 bezw . 300 -4t Geldstrafe
verurteilt , die übrigen Angeklagten wurden freige¬
sprochen, davon 5 unter Uebernahme der Kosten
der Verteidigung auf die Staatskasse . Der Vor¬
sitzende bezeichnet? das Ergebnis des Prozesses
als hocherfreulich für die preußische
Beamtenschaft . Abgesehen von einigen In¬
korrektheiten , wegen deren eine Verurteilung hätte
erfolgen müssen , habe sich die Beamtenschaft nicht
das Geringste zu schulden kommen lassen .

Bersassungsresormin Luxemburg .
(Eigener Drahtbericht.)

Luxemburg , 13 . Juli . Die Luxemburgische Kam¬
mer hat eine Kommission eingesetzt , um die Frage
der Einführung des allgemeinen , geheimen und
direkten Wahlrechts zu prüfen . In Verbindung
damit steht eine Reihe von Aenderungen der Ver¬
fassung wie : Unterrichtsfreiheit , Einführung einer
2. gewählten Kammer , Aenderungen , die für die
Zukunft des Landes von größter Bedeutung sind.
Die Sozialdemokraten sind natürlich für das allge¬
meine Wahlrecht , das Zentrum mit wenigen Aus¬
nahmen dagegen , ihr Ideal wäre eher ein Wahl¬
recht wie das belgische proportionale
Wahlrecht .

Diplomaten-Zusammenkunft.
(Eigener Bericht .)

Wien , 13 . Juli . Wie in hiesigen gut unterrichteten
Kreisen verlautet , dürfte der österreichisch - ungarische
Minister des Auswärtigen , Graf Berchtold , in
der zweiten Hälfte des August eine Zusammenkunft
mit dem deutschen Reichskanzler während
dessen Gasteiner Kurbesuches haben .

Deutsch-Kongo.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 13. Juli . Die Uebernahme des an
Deutschland abgetretenen Gebiets
wird ohne Feierlichkeiten erfolgen . Die kolonia¬
len Gesellschaften werden nach einer anberaumten
Uebergangsfrist der deutschen Gerichtsbarkeit un¬
terstellt . Im Herbst begeben sich die Ausschüsse zur
Feststellung der neuenGrenze nach dem Kongo¬
gebiet und hoffen , innerhalb eines Jahres ihre
Arbeiten zu beenden .

Seeuntüchtiges französisches Unterseeboot .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 13. Juli . Als das Unterseeboot
„Algsrie " eine Tauchübung vornahm , bemerkte
der Kommandant , daß sich das Vorderteil des Schif¬
fes mit Wasser füllte . Er ließ das Boot schleunigst
ins Dock schaffen, wo festgestellt wurde , daß die
Panzerplatten am Bug des Schiffes vollständig ein¬
gerostet waren ( ! !)

Die britische Flotte.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 13. Juli . Gestern begannen die größ¬
ten Seemanöoer , die jemals in britischen
Gewässern abgehalten wurden . 22 Admirale und
320 Schiffe nehmen teil . Die Manöver werden un¬
gefähr 2 Wochen dauern .

Anschlag gegen einen englischen Minister.
(Eigener Drahtbericht .)

London . 13 . Juli . Auf den englischen Minister
des Innern Mac Kenna wurde gestern ein An¬
schlag versucht . Mae Kenn « entdeckte in seinem
Arbeitszimmer hinter einem Vorhang eine Bombe .
Es gelang , diese unschädlich zu machen .

Albanien und die Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 12 . Juli . Die albanesischen Trup¬
pen , die nach dem siegreichen Kampfe der türkischen
Truppen gegen Issa Bolietinatz nach Lab geflüchtet
wärest , haben ihre aufrührerische Tätigkeit wieder
ausgenommen . Von Mitrowitza wurden Truppen
gegen sie entsandt .

England und die Panamakanalbill .
(Eigener Drahtbericht .)

Washington , 13. Juli . Staatssekretär Knox hat
dem Senat von dem Protest Englands gegen
die Panamakanalbill in einem Briefe an
den Vorsitzenden der Senatskommission für Inter¬
nationale ozeanische Kanäle offiziell Mitteilung ge¬
macht. Der Brief wird allgemein aufgefaßt als
der Ausdruck der Entschlossenheit des Staatsdepar¬
tements , die gesamte Angelegenheit dem Kongreß
zu überlassen . In seinem Briefe erklärt Staats¬
sekretär Knox , es werde in dem englischen Protest
mitgeteilt , daß es grundsätzlich Ansicht der briti¬
schen Regierung sei , daß die Exemlerung amerika¬
nischer Schisse von der Zahlung der Kanalzölle eine
Verletzung des Hay Pauncefoisvertrages bedeuten
werde und daß es ferner keinen Unterschied aus¬
mache, ob man den amerikanischen Schiffen Zölle
auferlegt , nur um sie ihnen nachher wieder zurück,
zuerstatten , oder ob man sie ihnen überhaupt er¬
lasse. Die englische Note drücke die Ansicht aus ,
daß das Verfahren , den Schiffen Zölle aufzuerlegen
und ihnen diese wieder zurückzuerstatten , wenn es
vielleicht den Vertrag dem Buchstaben nach auch er¬
fülle , so doch jedenfalls gegen dessen- Geist ver¬
stoßen werde .

Ein Dorf in Feuersgefahr.
(Eigener Drahtbericht .)

Geestemünde , 13. Juli . Der Ort Debstedt im
Kreise Lehe ist heute nachmittag von einem ver¬
heerenden Feuer heimgesucht worden . Bis 5 Uhr
waren mehr als 25 Bauerngehöfte eingeäschert . Es
besteht Gefahr , daß das ganze Dorf zerstört wird .

Frankfurt a. M ., 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Prinz Heinrich von Preußen ist zum Besuch des
Deutschen Bundesschießens hier einge .
troffen .

Berlin , 13. Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Das Heft
20 der in Hamburg -Berlin erscheinenden Halb¬
monatsschrift „Die Zeitschrift " enthält In einem
Artikel zur Emdener Hafenfrage , über¬
schrieben „Der Kaiser und Hamburg gegen Preu¬
ßen " die Behauptung , der Kaiser habe einen
Teil seiner Kapitalien in Hapag - und Lloyd ,
aktien angelegt . Die „Norddeutsche Allgemeine
Ztg .

" teilt mit , daß diese . Behauptung völlig er¬
funden sei und sagt : In dem Vermögen des Kai¬
sers befinden sich keine Aktien des Norddeutschen
Lloyd und der Hamburg -Amerikalinie . Die aus
der Ueberschrift des Artikel zu entnehmende bös¬
willige Insinuation , als ob der Kaiser Hamburgische
Interessen gegen Preußen unterstütze , weisen wir
mit ganzer Schärfe zurück.

München, 13. Juli . (Eigen . Drahtbericht .) Die
„Münchener Ztg ." erhält aus Frankfurt a . M . die
Mitteilung , daß Frau Martha Huck und Sohn
anläßlich der Wiederkehr des Todestages ihres Gat¬
ten und Vaters 100 000 -41 zur Unterstützung des
Personals ihrer Zeitungsunternehmungen , darun¬
ter auch für den Verlag der „Münchener Zei¬
tung "

, überwiesen haben .

Weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".

Die heutige Nummer unseres Startes Matzt 24 Seite».
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Auslandes , der sich gerade am meisten mit der
deutschen Flotte beschäftigen zu müssen glaubt ,
nämlich in England . In Deutschland ist man
vielfach der Ansicht, daß das Flottengesetz mit
seiner „Durchführung " bis zum Jahre 1917
eigentlich erledigt sein werde ; das ist noch vor
weniger Zeit laut geworden . Tatsächlich aber
liegen die Dinge so, daß mit dem genannten
Jahre nur der Ersatz des seinerzeit aus den
Sollbestand der Flotte angerechneten , damals
vorhandenen Schiffe zur Durchführung gelangt
sein wird . Nach diesem Zeitpunkt beginnt eigent¬
lich erst derjenige Teil des Flottengesetzes in
weit sichtbare Wirkung zu treten , der vor allem
ein Novum darstellt : nämlich die automatische
Selbsterneuerung der Flotte aus den drei gesetz¬
lich festgelegten Faktoren : Sollbestand , Alters -
grenze und Ersatzpflicht. _

Rundschau.
Die Arbeiten der Kongo -Grenzkommission

in Bern .
Die Hauptpunkte , die zur Beratung standen ,

waren die technischen Vorbereitungen für die
Grenzvermessungsarbeiten , die Uebergabe der aus¬
getauschten Gebiete unedle Regelung der Konzes¬
sionen. Der letzte Punkt war der schwierigste, über
Einzelheiten wird zurzeit noch verhandelt , obwohl
die Hauptpunkte dieser Materie schon erledigt sind .
Die französischen Konzessionsgesellschaften werden
nach einer angemessenen Uebergangszeit unter das
deutsche Recht gestellt werden , wobei ihre Inter¬
essen tunlichst Berücksichtigung finden werden . Die
Gebietsübergabe der neuen Kolonie wird ohne
Zeremonien erfolgen . Die von deutscher Seite ge¬
machten Vorschläge über die Arbeitsmethode der
Grenzvermessung haben im ganzen die Billigung
der Kommission gefunden . Es wird im Herbst eine
Kommission nach dem Kongo ausreisen , die wegen
der Schwierigkeiten der Grenzvermessung vier
Unterabteilungen bilden wird . Jeder Abteilung
wird ein bestimmter Distrikt der 5000 km langen
Grenze zugewiesen, so daß man hofft, in weniger
als einem Jahre die Arbeiten abschließen zu kön¬
nen . Schon in Bern hat man für diese Arbeiten
allgemeine Grundsätze aufgestellt , nach denen die
Grenze so gelegt werden soll, daß den geographi¬
schen und Eingeborenenverhältnissen Rechnung ge¬
tragen wird . Die Grenze wird deshalb an manchen
Punkten anders geführt werden müssen , als in
den bisherigen Protokollen angenommen ist. Die
endgültige Lösung der Kongofluß - und Inselfrage
und der Grenze auf dem Kongo wird sich erst in
Afrika bewerkstelligen lassen, obwohl die französi¬
schen Kommissare sich in dieser Frage entgegen¬
kommend gezeigt haben . So konnten die Verhand¬
lungen ohne Unterbrechung geführt werden und
ohne große Verhandlungen mit Paris und Berlin .

Heber das Ergebnis der Verhandlungen wird ein
Protokoll ausgenommen werden , das den beider¬
seitigen Parlamenten vorgelegt werden soll. Wäh¬
rend die französische Kammer eine Kreditvorlage
in Höhe von 400 000 «4t bereits bewilligt hat , wird
ein Nachtragsetat dem Reichstage im
Herbst in ungefähr gleicher Höhe zugehen. Die
beiden Grenzkommissionen werden je 21 Mann
stark sein ( 11 Offiziere , 2 Aerzte , 8 Unteroffiziere ) .
Die Kommissionen führen Apparate für drahtlose
Telegraphie mit , um sich mit ihren Unterabteilungen
verständigen zu können .

Koloniale Studienreisen .
Der ostasrikanische Verwaltungsreferent im

Reichskolonialamt , Geh. Ober -Regierungsrat Haber ,
wird , wie der „Lok. -Anz." erfährt , demnächst eine
längere Studienreise nach Afrika antreten . Näch¬
ster Zweck der Reise ist für Geheimrat Haber eine
erneute engere Fühlung mit Deutsch -Ostafrika ,
dessen Derwaltungsgeschäste er einst als stellvertre¬
tender Gouverneur geführt , das er aber seit sechs
Jahren nicht wiedergesehen hat . Die wichtigsten
Fragen der allgemeinen Verwaltung des Schutz¬
gebietes sollen an Ort und Stelle In Konferenzen
zwischen Staatssekretär Dr . Sols , dem neuen Gou¬
verneur Dr . Schnee und Geheimrat Haber bespro¬
chen werden . Wenn sich aus diesen Konferenzen
die Notwendigkeit eines Studiums gewisser Ber -
waltungsverhältnisse auch der Nachbargebiete
Deutsch-Ostafrikas ergeben sollte, dürste eine ent¬
sprechende Erweiterung des Programms der
Studienreise stattfinden . Als zweiter Teil der Reise
ist ein Besuch Deutsch-Südwestasrikas vorgesehen.
Geheimrat - Haber , der selbst aus der preußischen
Bergverwaltung hervorgegangen und im Reichs-
Kolonialamt Korreferent für die bergbaulichen
Fragen Südwestafrikas ist , wird besonders diese
ihm persönlich bis jetzt noch unbekanmen Verhält¬
nisse im Schutzgebiet studieren . Die Rückkehr Ge¬
heimrat Habers wird voraussichtlich im Dezember
erfolgen .

kleine Rundschau.
Württembergisch - preußische Alllitärkonveution.

Entgegen der Blättermeldung , die Militärkon¬
vention zwischen Preußen und Württem¬
berg sei durch ein die gegenseitige Kommandierung
von Sanitätsoffizieren und Veterinäroffizieren er¬
möglichendes Abkommen erweitert worden, erfährt
der „Schwäbische Merkur " von unterrichteter Seite ,
daß zwar in den letzten Monaten Verhandlungen
über die Erweiterung der Konvention stattgefunden
hätten , daß jedoch ein Abkommen noch nicht abge¬
schlossen sei.

Für die ISIS fkattflndende deutsche Handwerks-
Ausstellung haben die Stadtverordneten in Dres¬
den 100000 -4t bewilligt, außerdem für den Garan¬
tiefonds weitere 100 000 -1t . Vorausgesetzt ist hier¬
bei , daß der Staat die gleichen Summen bewilligt.

Der Berband deutscher Müller hat sich auf seiner
Tagung in Frankfurt a . M . für die Abschaffung
der Einfuhrscheine , zugleich aber für eine ge¬
staffelte Mühlenumsatzsteuer wie für die Kontin¬
gentierung der Mühlenbetriebe ausgesprochen.

Aus den Varleleu.
Der Streit im Aentrumslager.

Die „Essener Volkszeitung " hatte be¬
kanntlich die „Germania " aufgefordert, die Quer¬
treiber in ihrer Gesamtheit abzuschütteln oder es
müsse der absolut notwendige Schritt gemacht wer¬
den. Auf die ziemlich derbe Antwort , welche die
„Germania " ihrer Essener Kollegin hierfür erteilte,
antwortet nunmehr letztere mit der Drohung , daß,
falls der „Germania " der Ruf zur Ordnung nicht ge-
nügen sollte, man auf dem Delegiertentage der Zen¬
trumsparte ! in Rheinland -Westfalen Gelegenheit fin¬
den werde, der „Germania " mit noch größerem Nach¬
druck zu sagen, was sie tun habe.
Die Starke der Parteien im Königreich Sachsen.

Bei der letzten Reichstagswahl wurden in den
23 sächsischen Wahlkreisen insgesamt von 1056900

Wahlberechtigten 933 500 gültige Stimmen abgegeben,
gegenüber der Blockwahl ein Mehr von 70 OVO Stim¬
men. Den Löwenanteil erhielt davon die Sozial -
demokratie , nämlich 513200 Stimmen gegen¬
über 418 600 im Jahre 1907 . Der Gewinn beziffert
sich also auf annähernd 100000 Stimmen . Der
Freisinn brachte 81600 Stimmen auf gegenüber
44 400 im Jahre 1907 . Die Zunahme der freisinni¬
gen Stimmzettel ist einesteils darauf zurückzuführen,
daß die Notionalliberalen in manchen Kreisen, in
denen sie 1907 den rechtsstehenden Blockkandidaten
unterstützt hatten, 1912 den Freisinn unterstützten,
andernteils darauf , daß der Freisinn in sieben Wahl¬
kreisen , in denen er 1907 einen Blockkandidaten
unterstützte, diesmal selbständig vorging . Die Stim¬
men der Nationalliberalen gingen von
225000 auf 204 200 zurück, zum Teil infolge anderer
Parteikonstellation . Die Stimmen der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung und der Re¬
formpartei gingen ebenfalls zurück, und zwar
von 78200 auf 40 800 , hauptsächlich , infolge ande¬
rer Parteikonstellation und dadurch, daß die Kandi¬
daten der Rechten diesmal von den Liberalen in den
meisten Fällen nicht unterstützt wurden , also nicht
wie 1907 Blockkandidaten waren . Die Konser¬
vativen und Reichsparteiler brachten
90800 Stimmen auf gegenüber 92 400 Stimmen im
Jahre 1907 .

SMsche polM.
Die nationalliberale „Heidelberger Ztg ."

hat durch die Kritik , die sie an den Vorgängen im
Landtag geübt hat , die Rolle übernommen , welche
früher das „Heidelberger Tageblatt " auszeichnete ,
welches sich dafür in der „Heidelberger Zeitung "
der „Stänkerei "

, „Quertreiberei " und der „Zen¬
trumspolitik " beschuldigen lassen muhte . Und jetzt ?
So schnellebig ist unsere Zeit , und so schnell dreht
sich die Welt . Die Moral aber aus der Beschicht ' :
man soll mit den genannten Vorwürfen sparsamer
umgehen , denn : „Hirtenknabe , Hirtenknabe , Dir
auch singt man dort einmal !" -

Auch die „Heidelberger Zeitung " wird jetzt von
der Zentrumspresse zitiert und vertritt das
gleiche in verschiedenen Fragen wie das Zentrum .
Macht nun auch die „Heidelberger Zeitung " des¬
halb „verkappte Zentrumspolitik " ? Ist sie, die
sich gedrungen fühlt , an einzelnen Aktionen ihrer
Partei Kritik zu üben , nun auch nicht liberal
mehr und „konservativ -klerikaler Neigungen " ver¬
dächtig, wie es dem Leiter des „Heidelb. Tagbl .

"

von 1904—1908 und der „Breisgauer Ztg ." 1908/09
von gewisser Seite gemacht worden ist ? ? ? - -

Im Gegensatz zur „Heidelberger Ztg .
" steht der

Mannheimer „ Generalanzeiger
" , der

früher Gegner der Großblockpolitik war , heute be-
dingungslo« zum Großblock .

Interessant dürfte die Haltung der „Breis¬
gauer Ztg ." sein , die zeitweise so scharfe Töne
gegen die Sozialdemokratie gefunden hat, daß sie ein¬
mal sogar zur Sammlung aller bürgerlichen Par¬
teien aufrief — was ihr 1909/IVer Redakteur nie¬
mals getan hat.

I . St .

Aus der nationalliberalen Partei .
* Grotzsachsen, 13. Juli . Vom Sommerfest , das

die Nationalliberale Partei des 11.
bat». Reichstaaswahlkreifes veranstaltete , wurde ein
Huldigungstelegramm an den Großherzog gesandt .

_
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Darauf ist folgendes Antworttelegramm eingetrof¬
fen : „Se . Kgl . Hoheit der Großherzog lassen für
den Glückwunsch der in Großsachsen Versammelten
herzlich danken . In Allerhöchstem Auftrag : von
Babo ."

Gemeindewahlen .
X Emmendingen . 13. Juli . Bei den Bürger¬

ausschußwahlen zur 1. Klasse wurden von
der Liste der bürgerlichen Parteien (Nationalliberale
und Zentrum ) 16, von der Liste der Fortschr. Volks¬
partei 8 Kandidaten gewählt . Der Bürgerausschuß
setzt sich nun zusammen aus 42 Mitgliedern der
bürgerlichen Parteien (Nationalliberale und Zen-
trum ), 22 Fortschrittlern und 8 Sozialdemokraten.
Letztere Partei zieht um 3 Mann verstärkt in das
städtische Parlament ein. Die 42 Mitglieder der
bürgerlichen Parteien zerfallen in 28 Nationalliberale
und 14 Zentrum .

* Well (Amt Lörrach) , 18. Juli . Hier haben die
Gemeinderatswahlen stattgesunden . Die Beteili¬
gung war nicht sehr rege . Gewählt wurden 6
Kandidaten der vereinigten Volksparteiler und
Nationalliberalen und 2 Kandidaten der sozial¬
demokratischen Partei .

Berichtigung : In der Ersten Kammer ist
betr . Petition der Stadtgemeinde
Karlsruhe mit 8 weiteren Gemeinden , betr . die
Erbauung einer elektrischen Bahn von
Karlsruhe nach der unteren Hardt
(Ruhheim ) der Antrag auf empfehlende Ueber-
weisung angenommen worden .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Durlach , 13. Juli . Schweinemarkt . Befahren
mit 160 Läuferschweinen , 4^2 Ferkelfchweinen ; verkauft
wurden 112 Läuferschwcine, 365 Ferkelschwnne . " Preis
per Paar Läuferschweine 4-0—60 -4!, Ferkelschweine
34—35 Geschäftsgang gut.

Fernerhin findet auch noch jeweils Dienstags
hier Schweinemarkt statt .

Schiffahrt.
Bremen. 13. Juli . Dampferexpeditionen

des Norddeutschen Lloyd vom 14. Juli bis
20. Juli : „Norderney " am 15. Juli nach Brasilien ;
„Kaiser Wilhelm der Große" am 16 . Juli nach
Neuyork über Southampton und Cherbourg : „Main "

am 18. Juli nach Neuyork und Baltimore ; „König
Albert" am 20 . Juli nach Neuyork; „Gotha" am
20 . Juli nach La Plata .

Konkurse.
Amtsgericht Baden - Baden : August Wal¬

ter , Branntweinbrenner in Sinzheim ; Konkurs¬
verwalter Rechtsagent Schralch in Baden -Baden ;
Anmeldefrist 10 . August. Prüsungstermin 31 . August.

Terminkalender.
Montag , den 15. Juli 1912.

9 und 2 Uhr : B . Koßmann , Auktionator, Ver¬
steigerung Maxaubahnstraße 29 ll .

12 Uhr : Evers , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung . Zusammenkunft beim Rathause in
Daxlanden.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Gerichtsvollz . Müller , Zwangs -Versteigerung ,
Pfandlokal Steinstraße W.

2 Uhr: Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Mwiener Thealersaisou1911/12.
Bon Dr . Oscar Bendiener (Wien ) .

Me «, im Juli 1912.

Die Wiener Theatersaison 1911/12 kann wohl
gerechterweise nicht als eine allzu interessante be¬
zeichnst werden . Es ist kein Zufall , daß gerade
Heuer der Kampf der Bühnenleiter gegen den
Siegeslauf der Kinematographie in Wien mit
Leidenschaft entbrannte . Das deutet darauf hin »
daß die Theater keine glänzenden Geschäfte mach¬
ten , und wenn man die Serie der Novitäten Revue
passieren läßt , Novitäten , deren Namen häufig schon
nach wenigen Wochen kaum mehr eine schwache
Rückerinnerung auslöst , so begreift man auch ,
warum . Die großen Erfolge blieben , wie übrigens
schon seit einigen Jahren , aus , anständiges (oder
auch minder anständiges ) Mittelgut dominierte . Die
Literatur wird von Jahr zu Jahr stiefmütterlicher
behandelt , wovon auch das Burgtheater kaum mehr
eine Ausnahme macht. Es sieht bei den angenom¬
menen und aufgesührten Werken weniger auf ihre
Qualität als auf den schon bewährten Namen des
Autors . Das ists, was Baron Berger unter
Literaturförderung versteht . Wäre es sonst zu er¬
klären , daß er uns „Die Liebe höret nimmer aus",
das gottverlassene Bohöme-Stück des allerdings
marktgängigen Otto Ernst zugemutet hätte , oder
die traurige Humorlosigkeit des Ludwig Fulda -
schen „Seeräubers " ? Derartige Erzeugnisse abzu¬
lehnen , obwohl sie die Marke Ernst und Fulda
tragen , müßte ein wirklich literarischer Burg -
thsaterdirektor wohl den Mut haben . Aber frei¬
lich, die leidigen Kassa-Rücksichten! Hat sich doch
Baron Berger nicht gescheut, um der nichtigen
Sensation derRößlerschen „Fünf Frankfurter "

wegen ein förmliches Wettlaufen mit seinem Kolle¬
gen vom Deutschen Volkstheater zu veranstalten ,
eine Entwürdigung , die sich dann freilich in einem
schon lange nicht dagewesenen Publikums -Erfolg
gebührend bezahlt machte. Was das Burgtheater
in der abgelaufenen Spielzeit sonst noch bot , wiegt
nicht allzu schwer . Tolstois Nachlaßstück „Der
lebende Leichnam" wirkte auch mehr durch die
lange vorhergegangene internationale Zeitungs -
Reklame , als durch dichterischen Gehalt , den gerade
dieses Greisemverk nur vereinzelt aufweist , und
Artur Schnitzlers „Weites Land " (sonderbarer¬
weise desgleichen ein großer Publikumserfolg ) ver¬
mag ich bei aller Verehrung des Wiener Poeten
dramatisch mindestens nicht übermäßig hoch zu
werten , lieber die Aufführungen von Wid -
manns Einakter „Der Kopf des Krassus " und
Wilbrandts „Siegfried , der Cherusker " kann
man , da sie Pietätszwecken dienten , einfach kon¬
statierend hinweggehen . Bleibt also noch Adolf
Pauls geistreiches, aber gequältes Versdrama
„Die Sprache der Vögel", Hardts „Gudrun "

, die
ähnliche Eindrücke vermittelte , und fast zum Schluß
der Saison erst ihr einziger , wirklich literarischer
Treffer : Bernard Shaws „Cäsar und Eleopatra " .
„Wenn das Herz spricht" vanCroisset hingegen,

die letzte Novität des Burgtheaters , lenkte wieder
in die veralteten französischen Traditionen ein.

Der Herr Kollege vom Hofoperntheater , Direktor
Gregor , kann mit seiner Spielzeit ziemlich zu¬
frieden sein. Nach der trüben Tatenlosigkeit unter
Weingartner bedeutete Gregors Regierungs¬
übernahme immerhin ein Regime des Wagens .
Nicht alles ist gelungen , aber man merkte doch
immer ein regsames , unermüdlich nach Neuem aus¬
schauendes Bühnentemperament . Die Novitäten
„Bergsee" von Jul . Bittner , „Verschenkte Frau "

von d 'AIbert und „Banadietrich " von Siegfried
Wagner versagten so ziemlich. Kräftig schlug
dagegen der „Gaukler unserer lieben Frau " von
Massenet und „Aphrodite " von Liebstöckl -
Oberleitner ein. Das Engagement des herr¬
lichen Burrian allein aber wiegt mehr als eine
ganze Serie mißglückter Neuheiten .

Minder anregend verlief die Saison in der Bolks -
oper . Gegen seine sonstige Gewohnheit verhielt
sich Direktor Simons Heuer bedeutend reservier¬
ter . Dze italienischen Verismo -Opern „Sibirien "
und „Pompeji ", das alte „Wenn ich König wäre ",
Reinhardts stark zur Operette hinüberspielen¬
der Einakterzyklus „Napoleon und die Frauen "
und Kienzls „Kuhreigen "

, der heurige finanzielle
Schlager der Volksoper , waren seine sämtlichen
Darbietungen .

Ueberreich dagegen wie immer präsentiert sich
das Menu des Deutschen Volkstheaters . Seine
Novitäten -Serie beginnt schon im August und endet
tief im April oder Mai . Um die Literatur hat sich
freilich auch Direktor Weiße nicht allzu sehr
bemüht . „Der blaue Vogel" von Maeterlink ,
Andrejews „Anathema "

, Verharren «
„Kloster" sind nebst Apels vollgewürdigtem
Traumstück „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt " so
ziemlich die ganze literarische Ausbeute der Saison .
Im übrigen zeigte man uns mehr oder minder
interessante französische Produkte („Zwillingsbru¬
der "

, „Despot des Glücks"
, „Papa ", „Marionet¬

ten ", „Das kleine Kaffeehaus ", „Simone ") oder
ebenfalls ungleichwertige Arbeiten deutscher und
österreichischer Autoren vor („Die Stärkere ", „Er¬
lauchter Ahnherr "

, „Der gute König Dagobert ",
„Um einer Seele willen ", „Vor dem Sündensall ",
„Das stärkere Band ", „Hundstage ", „Gloria ",
„Arme Margret ") , von denen kaum eines oder das
andere eine größere Anzahl von Aufführungen zu
erzielen vermochte. Auch den Einaktern und Ein¬
akterzyklen ( „Tod des Tristan "

, „Die letzten Dinge ",
„Versöhnungsfest ") erging es nicht viel bester.

Abgesehen vom Burg - und Deutschen Bolkstheater
haben wir wohl noch vier Bühnen in Wien , die
das Prosaftück angeblich „pflegen" . Aber davon
sind nur mehr zwei, das Iosefstädter Theater und
die Neue Wiener Bühne , noch einigermaßen ernst
zu nehmen . Das Iosefstädter Theater pflegt zwar
auch vorwiegend die französische und die ihr nach¬
strebende heimische elegante Zote ( „Hoheit im
Bach"

, „Nachtwächter", „Casanova am Rhein ",
„Der spielende Eros ", „Kokotten " — bezeich¬
nenderweise der Schlager der Saison ), findet aber

doch ab und zu Zeit zu einer freilich platonischen
Reverenz vor der Literatur („Marquis von Kerth ",
Stri noberg - Feier , Schnitzlers „Vermächt¬
nis ") und hat hier und da schüchterne Neigungen
zur gesellschaftlichen Satire ( „Närrische Welt ",
„Der gutsitzende Froch") . In der Nachsaison
(„Marine -Gustl") wirft sich dagegen Direktor
Jarno erleichtert der Operette in die Arme .

Die Neue Wiener Bühne lebt gleichermaßen von
Pikanterien und Sensationen . „Xantho in der
Liebesschule", „Liebesboykott ", „Das Fräulein aus
gutem Hause " vertraten mit mehr oder minder
Glück die erste, „Büxl ", „Der Tribun ", „Spiele -
reien einer Kaiserin " die letztere Note.

Die junge Residenz-Bühne , die sich anfangs sehr
literarisch gebärdete , auch Heuer noch ab und zu
bessere Kost bot („Traum eines Frühlingsmorgens "

„kftat jnstitia "
, „Erdgeist" ) stieg, offenbar durch

schlechten Geschäftsgang veranlaßt , schließlich zu der
(übrigens verunglückten ) Spekulation auf die
niedrige Erotik von Dörmanns „Dressur "

erab und endete — bei einem Riesenerfolge der
pssenbanalität „Meyers ".
Es wäre noch das Lustspiel-Theater zu erwähnen ,

das (nur mit weit geringeren Mitteln ) ähnliche
Wege sucht . Hier und da auch hier ein ernsterer
Versuch ( „Ehrsam und Genossen"

, „Dienstboten -
strike " , zwei ganz erträgliche soziale Satiren ) , da¬
neben die nackte Brutalität („Einbrecherkönig " ,
„Staatsanwalt Alexander ") oder simpler Possen¬
blödsinn („Der Herr Curator "

, „Weh' dem, der
fliegt" u . dergl .) .

Nicht weniger als fünf große Bühnen führten in
der abgelaufenen Saison täglich Operetten aus.
Ob sie damit auf ihre Kosten gekommen sind , ver¬
mag nur der Eingeweihte zu beurteilen . Angeblich
waren Lehärs „Eva "

(Theater an der Wien ) ,
EysIers „Frauensresser

" (Vurgtheater ) , Otten -
heimers „Heimliche Liebe" (Johann Strauß -
Theater ) , Nebdals „Die keusche Barbara "

(Raimund -Theater ) die erfolgreichsten Gaben des
heurigen Operettenmarktes . Bon den übrigen noch
wertloseren Neuheiten sei geschwiegen. Man stehl
indes , die geplante Neugründung zweier ernst zu
nehmender Schauspielhäuser in Wien unter
den Direktionen Großmann - Rundt und Carl
Langkammer ist aus Gleichgewichtsgründen
eine dringende , kulturelle Notwendigkeit .

Goldslebek i« Sibirien.
(Nachdr. verb .) Sk. Petersburg . Anfang Juli 1912 .

Das kostbare gelbe Metall wird in Sibirien in
Menge gefunden: einige hunderttausend Menschen
sind in den staatlichen und privaten Goldbergwerken
und -Wäschereien beschäftigt , reichlich ebenso viele
durchstreifen die Wüsteneien der sibirischen Taiga ,
wie man dort den Urwald nennt . Das sind die
„Starateli "

, die Goldsucher , verwegene, harte Ge¬
sellen, zumeist entflohene Zwangssträflinge , die ein
mühseliges, aber freies Leben jenseits von Gesetz
und Sitte führen und das gewonnene Gold bald

durch die ewig durstende Gurgel jagen, oder es im
Kartenspiel und mit lockeren Weibern verzetteln.
Wie gewonnen, so zerronnen . . .

Da der Goldabbau auch in den staatlichen und
privaten Gruben ganz raubmähig betrieben wird —
man arbeitet nur , wenn sehr hoher Gewinn
lockt —. so sind die bekannten Fundorte zum großen
Teil schon erschöpft , d . h. oberflächlich ausgeraubt .
Die Starateli sind daher stets auf der Suche nach
neuen ergiebigen Fundorten , und wenn ein solcher
gefunden ist, dann strömen Tausende und Zehn¬
tausende zusammen, um den Boden in fieberhafter
Eile zu durchwühlen. Ehe die Regierung , der alles
Gold gegen bestimmte Zahlung abgeliefert werden
muß (trotzdem geht sehr viel nach China), davon
Wind erhall , ist der ganze Spuk zumeist wieder
verschwunden: man findet nur die Ueberreste der
primitiven Hütten, unzählige leere Blechkisten, in
denen Spiritus enthalten gewesen , und allenfalls die
Leichen einiger Goldsucher , die gelyncht worden
waren . Immerhin können solche Siedelungen mit¬
unter ein Jahrzehnt bestehen , ohne daß die Re¬
gierung etwas von ihnen weiß. Die Starateli wäh¬
len dann eine Selbstverwaltung und ein Gericht ,
das sich sehr kurz faßt : es kennt nur Freispruch
oder Baumeln an der nächsten Zeder . Ein solcher
Ort war die heute noch bestehende Stadt Schelluga,
die erst im fünfzehnten Jahre ihres Bestehens „ent¬
deckt" wurde.

Letzthin hieß es plötzlich, man habe in der Stadt
Krahnojarsk am Jenissei Gold gefunden. In der
Tat war bei Erdarbeiter ! im Hofe eines leerstehenden ,
von den Besitzern verlassenen Hauses Gold gefunden
worden ; der glückliche Finder hatte für seinen Fund
einen größeren Bettag erhallen und hatte ihn gleich
in Wodka umgesetzt. Ein paar Stunden später
buddelten auf dem Grundstück einige hundert, am
nächsten Tage schon, einige tausend Menschen ; man
grub und wusch Tag und Nacht; Messer und Re¬
volver traten in Funktion . Die Nachricht lief wie
ein Lauffeuer durch die Umgegend —, die Starateli
strömten zu Zehntausenden herbei und sie durch¬
wühlten die hohen Ufer des Jenissei, bis diese wie
Waben aussahen . Leider fand man nichts, oder
nur kümmerliche Körnchen . . . Die Menge verlies
sich. Immerhin hatten einige Grundbesitzer enorme
Vermögen gemacht — man hatte für ihre Ländereien
fabelhaste Summen gezahlt. In vierzehn Tagen
waren in Kraßnojarsk einige Millionen gewonnen
und — verloren worden. Der Sibirier läßt sich aber
darum keine grauen Haare wachsen — er gleicht io
dieser Beziehung dem Amerikaner —, was heute ver¬
loren, muß morgen eingebracht werden.

Wie erklärt sich aber nun der Goldfund im Hofe
des verlassenen Hauses? Auf die einfachste Weise
von der WeltI Hier hatte sich vor Jahren ein „lustiges
Haus" befunden, das vorzugsweise von Goldsuchern
besucht worden war . Offenbar hatte einer von
ihnen das Gold verloren , oder man hatte jemanden
beraubt und das Gold vergraben, das nun ans
Tageslicht gelangt ist und so viel Aufregung und
Enttäuschung hervorgerufen hat . O. G.
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Kaiserstrake 74 . 8. Wckel-Lösen
llvUniü« Mv HerlllllM kür ümen - kloMtlvi. kVtein diesMbriger

Om meine nock groöen kagervorrste voll¬
ständig ru räumen, werden diese ru

gmr lliikergeiiiö» lil. billigen kieken
abgegeben , sodaü meineAngebote von keiner
8eite übertroffen werden dürften, um so mekr
nickt, als die ^ uswaki in den einreinen
Qenres Keule nock konkurrenzlos groL ist.

Die gesamten Wsrsn-Vorrätv
sinli im kreise

Mn - ÜIMeMik
beginnt kVtonlaZ, clen Ib . ^ uli a. e .
unä umkakt mein gesamtes V^ arenla § er okne ^ usnakme .

dir 75 kerrbgeretrtl
Ick kabe aus meinem Kager einen grokeren Posten Ware , cs. 1O00 8tück aussortiert , weicke rum lei ! in den Auslagen und am lager gelitten ksben , sowie solcke

ps?ons , weicke nickt mekr streng moctern sind ; diese Waren sind im Preise bis 75 prorent keruntergereicknet . Om jeden Irrtum bei dem groüen Andrang ru

vermeiden, ksbe ick die sussortierten Waren extra aut 8tsnder sortiert und aut den Etiketten neben dem krükeren, den jetrigen Preis mit Liaustikt vermerkt: wäkrsid

diejenigen Waren , weicke nickt keruntergereicknet sind, mit folgenden Prorenten abgegeben werden .

Onter den 1000 8tück aussortierten Waren befinden sick :

Seidene , Wollstokk - unck Voile -^alllenklelder , Wssckkleider in wei'6 und ksrbig, Jackenkleider in blau und sckwsrr, Wollstokk - und

k̂ ousseline - Klüsen , seidene und Lpitren - Klüsen , Leinen - Paletots , engl . Ltokk-^tLntel , kegenmLntel und ^ bendmäntel sowie
Kinder - und k̂ Ldeken - Kleider in weik und karbig .

im Preise kerabgesetrt sind samtiicke Hacken -
Kostüme , Paletots in sckwsrr und farbig,
Frauenmantel, engl . Paletots ,VaillenKleider
in Wollstoff, 8eide und Voile, Oesellsebakts -
Kleider, Seiden - und Voile - Mäntel, suck
solcke kür ganr starke Damen, Llusen in Seide
und Spitre

im Preise kerabgesetrt sind samtiicke peise -
mLntel in wasserdickten Stoffen, Staubmantel ,
Kostümröcks , sämtlicke Wssckkonfektion ,
öalisldlusen , batistkleider , l.einen -Kostüm-
röcktz, Onterröcke , A4orgsnröeke, AlatinLes
und Kindsr-Konfektion .

Oanr besonders aufmerksam macke ick auf meine ZroKe ^ uswakl in Konfektion für starke Damen .

Seben Sie diepreisermäüigungen
in meinen 7 Sekaukenstern an !

^edes Stück wird sofort
aus dem penster gegeben .

SLmtlicke Preise sind rein Ketto .
Verkauf nur gegen sofortige Kasse .

^enderungen werden rum
Selbstkostenpreis derecbnet .

Inmntiir-äiirnrliiiiil.
Vom IS . dis 28 . ^ull gsvädrs auf alle

Ilm-, lliol!- , likkiis- liilll 8ti'unipf«si'kli
LO --- SoppvU «

x-m« Llrok - llüte liilll llilillerlileillvlien
LS /» — Ui' eUsok « NsdsUnisnIrvn .

^ ismkwä vsrsLmas älsss §üvsti§s LsutzsIsZMdsit.
Krosses Kagor . öilligsto prvlso . kvvllo vodisnung.

ksopold Vlpflsr ,
klvke ü-uisvn - und Vkilkelnistnssse .

u »iai »NvK« Unsv«,
I Uot«» SU»gSL0gv>»«

Susvks neuvs ^ nsokonpenspskliu

smpüsklt rum OliKioalprsis

( . Zickler, .
Uno» .

Kslssrstrssss >52.

empkielilt sick kür blerrenkleider ru reinigen
bügeln, reparieren sowie Umänderungen

sämtl . Kleidungsstücke die

bllkknibek »Mnmaa- Iiekiikitw-.
Wei- «ml keinizvWMilltM

kiireil Nekliek
l

'
elepkon 3273 Llumenstr . 25 .

Konkurrenzlos billige Preise.

Damenkostüme werden tadellos sukgebügelt .

^ bkolen und rusteilen gratis.

kriec>r. (kr. Kisker
x

LrMeiMlicli LllllUcdek gokliekerliill.
Ksi »t» 4na » »v 4 , l ^vtepkon 284
smpüsklt ru Sommenpneison !

I« iillbrlwblen . kitmtbrecbliol«,Siülil«. Mettt
IlMible«, SnulMIv, Sukben- v. M«e«b«lr
uud kittet , dis Lsstsllunsssn kür dsu Wiuterkedark sokou jstrt
vksrveissn ru wollsu , damit dis Lslisksruvss zsdsrrsit prompt

uod uaok Wuusok orkvlgsa d-uin.

LU oeueulonLl

ksrsdgssslLlsn Preisen .

» «ginn :

INontag , IS , Juli .

Kaiserslratte 48

tvr ctis Leulltruns äor Lovkkists,
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Käumungs - Vsrlrsuk

Oelegentieilslcäufe ru auffallend billigen Preisen in allen Abteilungen !

Wa8ek8loff-ttü1s
Lüdvsster und Qlookenkorm . . -8, 65 Ol ^ ^

ttüleksn unc! ttäuboken
«legLntv Süodersi « ! . . . 2.2V, l -LV, -8 " 0 ^

!( lNl ! 6r " !1ul6 , Ksrnisrt mit Leids 0/U « ,
oder Lnnd und Blumen . . . 2.45, l .vv 00 ^

ü/iociernk ttulfonmen
nur dieszLdribS Bormsn . . . . -8 und « pH » ^

Karnivrls vamsnküls
wiener und englisods Vsnrvs . . . - 8,

Lleganlo vamönkülk
edle §urniert . mit Lsdstt dis

88

, ?5 .

58 '
/°

ttutblumön unü I,aub M
Biquet . - 5, 48 , /^ O

8lnauk6N-f6kj6l'N
sodvsrL und kurdiZ . Ltüod

81noti - unc! fanamaküls
kür Berrvn und Ln »don mit

l .sv . 33 V

« ° N '
/>

^ 0U886llNS - !L!6i66I '
, reine V7°lle Z

u . Vssodmoussolinv , sestreikt u . «etupkt / I . q»
14 .50, - .75 L.75 ^ . ilS

«.vinsn-KIsiilsi-, L 0, ,
Ka1i8t- unc! VoilsKIeiüei ' ,

veiü , delldlsn , ros » usv ., n
»ndern mod. ^ .usküdrungen

HlüKIölllöl '
gsküttert, in »psrtvn

Ll»od»rtsn . 48.VV, Z2.VV, 25.VV

laillön -Kleillei'
, m v°ae , ^ « 18 ^

und ^ olltz . 4- .VV, Z- .VV, 29.VV ^ 0 . 88

43 .«°

S - NI6M6I '
, ^

., mit LcdoL und / « k
- SL 14.50 . 11 -50 4 . iS

13 .SS

deinen- unc! ?op6 ! in6män1e > 4 . .
dv n»od tzusl . IZ.5V, - .vv, 6 .VV 0 . 88

kür vsmsn und Lsokkisods l) /
I elivlUI « svAlisod gemustert

lvV / 8

rrsusn -?sIsMsK?
"

ZLK;

Klls1Umss,L
"

L
°' Sl > , ,nd . mod . Levers I7 .5V, 15.—, 12.5V O . lg

M

6 v8sl ! 80kaft 8k !sil ! ki',
in TW , Leide und Ortzxs do Odins

85.00 , Ü8 .VV, 5- .VV

und Orüsssn . mit ^ O / 8

8ki66n - u. Voilk-^änle ! 9^ 8/
sodvsrL und ksrdig , nur gute tzuslitLt ^

8äm1lieliv 8eic!6ndlu8kn 4^ 8 /

4aek6N-Ko8iüm6 ^ ?L °d? 4 ^ 0 /
mmins und vNKlisod . mit ^ )0 / 8

^ 6MSN
krsKkn od . und

i( inc>6plLl6ic! 6l' i»
alle BLllZendis 2UMslvgsntvston Oenrs

Kinciki'-^ a8ekkonf6k1>on ^ 8/
Blusen, lInrüKS , Lutistdlvider, ^ »sod- I . » / n
dlsider mit . ^ V / g

Hl ! lblu86n evru und veiü , in moder- 4 ^
0 /

nen llnskakrunAsn , mit . k̂ O / g
IilQiriai ' 1' NNlra k.vsmsnn .BsokLsedv ,IVIttlUvI I Ud»IVv 2^8 enxl xsmustsrtsn

Stoklon und vmkurdiK msrine Odsviots /»
oder Zsstrsikt . mit ivV / g

8a1i5ldlu86n , SontLL
7 .75, 5.75, Z.45, 1.85 SO S

Rollens K !sil!658loff6 ^
smust . » » l»

SO—11V om drsit , krüder . Breis d .2.75 ^etst I . .HA1
^ 0 ! I!) Äl ! 8l6 110 om drsit , moderne -

Bürden , krüdervr Breis di» 2.IV . . Zvtrt 1
Xostüms -Slssfs ^L 'KL? 1

üMsrsr Brei« S—4 . ^stLt 2.- 5 ^ . AA

Voilö - Ko^ unen ,
Bordüren , krüd. Breis dis 4.— ^etst 2 .75 u.

UUr » 0i * K,VnUo 70—115 om drsit , uni
» 11II6 und mod . Streiten und

Buodtmuster , krüdsrer Brsis 1 .25—1.75
Hstrt Lltr . I .Z5

Kkinviv» . IVIou886l >nv °
7dZse K8

Lluster , trüd . Breis - 5 — 1 .25 ^otrtLltr . 85u . K/O

25 ttalbfkniig !
in Butist , Be

gk; ttaibfsnlig
«I » I Hk reied dssüödi

v Koben
Butist , Leinen und TW . . mit 33 '

«

igs öluson L^°LL! 1
reied dssüodt , krüd. dis 4.— ^etrt 8t . 2.85 , L . 83

Hk
86Il ! 6N8l0 ^ 6 uni und Kestrsikt , 0 ^

Lltr . dis Z.5V, zet -it Lltr . 2.75, 1 .75, 1 .25 00

Sssckvistsr KbIOPk

G8^ §I

Oüo Saugesihäst
Marienstraße HA Telephon 33S

öauausführungen
Neubauten § Umbauten § Reparaturen
Uebernahrne von Maurer - , Zement - , Zimmer¬
arbeiten , Entwässerungsanlagen , Zunöierungen ,
Plattenbeläge etc . etc . , Lager in Saumaterialien .

BocdintsrsssLnte Ausstellung
Gsn - igei » Nndsi - sn .
U »»i » « n-P » » » sg « S/I1 .

NnigiaoN « K« » v °isnlt «
»Iler ^ rt.

Nslro «». 8p » n »»» «»« »».
v«»»4Ig« N°»n«°»p^avl»« i U°s »»en - Hu»»»skl . - - -

^ — U- - » » , «7» »» Bsuskunst und dlsl - ^ rülcol.
Ü »» Lig . ÜteUer, äsdsr kill . Breis«.

l . viilliiiser jr .»
Oouglssst »'. 16. Telephon 197.

MlIÜ - M
kellömmliek : : öluti'WlgLlii

2u dvriviivn llunoli:

/ ^ polkeker 81 , 8fvi1 » in ,
Inl ^ äsr Nutnivis ,

Llorvigstrusss 31. U,i »I» nuI >« . Tvlsxdon 1618.
W» n »snlsng « Bno »pellt « unU »«Nt« d «,ona «»»,

suk Ui« 8okutLN »si »°r«.Is kukrkoklsn ,
EnovkIrolLS, LnUrelK»

kuvkvr »- unü kor » llvnll>ollL .

2U Vkinüstev .

» MM !
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Mischer Lau-kag.
Zweite Kammer.

192. Sitzung .
Karlsruhe , den 13 . Juli 1912 .

Am Regierungstisch : Minister Rheinboldt
und Ministerialrat Wolpert .

Präsident Rohrhurst eröffnet 9.1V Uhr die Sit¬
zung und bittet die Redner , angesichts der großen
Tagesordnung sich möglichster Kürze befleißigen zu
wollen . Zur Beratung stehen
Petitionsberichte der Kommission für Eisenbahnen

und Straße ».
Abg . Geppert sZtr .) berichtet über die Petition

des Gemeinderats Furtwangen , den Bau einer
elektrischen Bahn von Furtwangen nach Triberg
und den Bau einer Stichbahn nach Schonach betref¬
fend . Die Regierung verhält sich ablehnend , die
Kommission dagegen beantragt empfehlende Ueber-
weisung in dem Sinne , baß der Staat einen Zu¬
schuß leistet.

Abg. Dufsner (Ztr . ) unterstützt lebhaft die Peti¬
tion . Wir sind bei Aufstellung der Kosten- und
Rentabilitätsberechnung sehr vorsichtig gewesen.
Dem Projekt dürften technische Schwierigkeiten
nicht entgegenstehen . Wir werden uns bemühen , in
Bälde einen Vertragsabschluß herbeizuführen und
uns dann nochmals an die Regierung wenden mit
der Bitte , mit dem Unternehmer und der Gemeinde
in Verbindung zu treten . Ich hoffe, daß im näch¬
sten Budget eine Anforderung eingestellt wird .

Ministerialrat Wolpert freut sich , aus den Wor¬
ten des Vorredners entnehmen zu können , daß nun¬
mehr ein Projekt ausgearbeitet werden soll, das
den Wünschen der Regierung entspricht.

Abg . Hummel sFortschr. Dp.) wünscht, daß in den
nächsten Staatsvoranschlag Mittel eingestellt wer¬
den . Die Städte Triberg und Schonach erhoffen
von der Bahn einen wesentlichen Aufschwung ihres
Wirtschaftslebens . Die heutige Erklärung der Re¬
gierung klingt freundlicher als jene in der Kom¬
mission .

Der mitgeteilte Antrag wirb hierauf angenom¬
men.

Abg. Od« «vald sFortschr. Vp.) erstattet Bericht
über die Petition des Stadtrats und des Kur -
und Verkehrsvereins Konstanz , die Umgestaltung
der Bahnanlage in Konstanz betreffend . Bei Re¬
gierung , der Kommission und Stadt herrscht Ueber-
einstimmung darüber , daß der bestehende Zustand
dringend der Beseitigung bedürfe . Nur über die
Lösung der schwierigen Frage gehen die Meinungen
sehr weit auseinander . Es ist anzuerkennen , daß
die Regierung den Willen hat, den Mißständen so
bald wie möglich abzuhelfen . Die Kommission
stellt folgenden Antrag : Das Haus wolle die Peti¬
tion in dem Sinne empfehlend überweisen , daß 1 .
die Verlegung des Güterbahnhofes nach Peters¬
hausen in Angriff genommen wird , sobald die Ver¬
handlungen mit der Schweiz zum Abschluß gelangt
sind , 2. daß im Budget 1914/15 eine erste Baurate
angefordert und 3 . in Bälde ein neues Projekt zur
Umführung der Bahn ausgearbeitet wird .

Abg. Benebey (Fortschr . Vpt.) dankt der Kom¬
mission und dem Berichterstatter für die wohl¬
wollend« und verständige Behandlung der Petition .
Man hat das Richtige getroffen . Die derzeitigen
Verkehrsverhältnisse sind unerträglich . Wir sind
durch die Zufahrtslinie vom See völlig abgeschnit¬
ten . Man kann sich nur wundern , daß bei dem ge¬
waltigen Verkehr vom Bahnhofe zum Hafen noch
kein größeres Unglück passiert ist . Schon Herr
v. Brauer hat als Eisenbahnminister der Stadt
Konstanz Abhilfe versprochen. Die seitherige Hal¬
tung der Regierung bedeutet eine große Enttäu¬
schung .

Die Abgg. Schmidt -Singen snatl .) und Pfefserle
snatl .) bestätigen die Mißstände in den Konstanzer
Bahnverhältnissen und treten für baldige Lösung
der wichtigen Frage ein.

(Vizepräsident Geiß übernimmt den Vorsitz .)
Minister Rheinboldt : Auch ich danke der Kom¬

mission und dem Berichterstatter für die gründliche
Arbeit . Die Regierung erkennt an , daß die Kon¬
stanzer Bahnhofverhältnisse verbesserungsbedürftig
sind . Die Hauptschwierigkeiten liegen in der eigen¬
artigen Lage des Geländes . Wir werden alles tun ,
was in unserer Macht steht, um hier rasch zu hel¬
fen , und hoffen, daß wir noch im Laufe dieser
Budgetperiode im Wege des Administrativkredits
an die Verlegung des Güterbahnhoses herantreten
können . Der Minister äußert sich über die beab¬
sichtigten Maßnahmen , wobei auf die landschaftliche
Schönheit der Stadt Konstanz Rücksicht genommen
werden soll . Die Regierung sei bereit , einen erheb¬
lichen Zuschuß zu leisten, lieber die strategischen
Bedenken kommen wir nicht hinweg . Sie unter¬
liegen auch nicht unserer Beurteilung .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Benedey
sFortschr. Vpt .) findet der Kommisstonsantrag ein -
stimmig Annahme .

Abg. Stockinger (Soz .) referiert über die Bitte
der Automobilgesellschaft in Stockach um eine staat¬
liche Unterstützung . Die Kommission beantragt
empfehlende Ueberweisung in dem Sinne , daß der
Staat einen Zuschuß leistet unter der Voraus¬
setzung , daß eine Verständigung mit den beteiligten
württembergischen und badischen Gemeinden zu¬
stande kommt .

Der Antrag wird nach Unterstützung durch den
Abg. Weißhaupt -Meßkirch snatl .) angenommen .

Abg. Seubert sZtr .) berichtet über die Petition
wegen Erbauung einer Eisenbahn von Königheim
über Gissigheim nach Hardheim und beantragt
empfehlende Ueberweisung kn dem Sinne , daß nach
Fertigstellung der Teilstrecke Tauberbischofsheim-
Königheim die Bahn nach Hardheim in Angriff
genommen wird .

Abg. Dr . Schofer sZtr .) tritt warm für das Bahn¬
projekt ein unter Hinweis darauf , daß das badische
Hinterland nur mit wenig Bahnwünschen an das
Land herangetreten ist. Wer die Verhältnisse jener
Gegend genau kennt , wird über die Notwendigkeit
der Bahn nicht mehr im Zweifel sein, die auf etwa
3 Millionen zu stehen kommt . Seit 4V Jahren war¬
ten die Leute auf eine Verbindung und nun be¬
kommen sie diese Stück für Stück . Ich hoffe, daß
der jetzige Finanzminister diesen Bahnwünschen ein
freundliches Gesicht zeigt.

Abg . Pfefserle snatl . ) verweist auf die wohl¬
wollende Stellungnahme der Kommission.

Abg. Dr . , Zehnter sZtr .) : Unter den Orten am
rechten Tauberufer Würzburg zu herrscht ein leb¬
hafter Verkehr . Hardheim und Königheim haben
ein großes Interesse an einer Bahnverbindung .

Nach kurzen Bemerkungen des Ministerialrats
Wolpert und des Berichterstatters wird dem Kom-
missionsantrog zugestiwmt .

Abg . Müller -Weinheim snatl . ) berichtet über die
Gemeinderats Oestringen betr . den Bau einer Bahn
von Mingolsheim nach Oestringen , b) der Gemeinde¬
räte Langenbrücken und Stettfeld um Einmündung
der projektierten Nebenbahn Oestringen -Hauptbahn
in Langenbrücken . Die Kommission beantragt , die
erste Petition in dem Sinne empfehlend zu über¬
weisen, daß im nächsten Budget eine Summe für
die Vorarbeiten eingestellt wird , und über die
zweite Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Abg. Frhr . v. Mentzingen (Ztr . ) unterstützt lebhaft
den Wunsch nach einer Bahn von Mingolsheim
nach Oestringen .

Abg. Neuwirth snatl .) wünscht die Fortführung
der Bahn nach Sinsheim .

Abg. Ziegelmeyer sZtr .) fordert den Anschluß in
Langenbrücken .

Abg. Pseifsle (Soz .) wendet sich gegen den Vor¬
redner .

Abg. Geiger snatl .) schließt sich dem Abg. Neu¬
wirth an , worauf der Kommissionsantrag angenom¬
men wird .

Abg . Banschbach (Kons. ) berichtet über die Peti¬
tionen der Eisenbahnkomitees für die Erbauung
einer Bahn von Merchingen nach Mergentheim
und einer solchen von Merchingen nach Rosenberg.
Die Anträge gehen auf Ueberweisung zur Kennt¬
nisnahme bezw. empfehlende Ueberweisung und
werden angenommen , nachdem die

Abgg. Leiser snatl .) und Banschbach (Kons.) leb¬
haft für die Bahnprojekte eingetreten waren .

Abg. GSHring snatl . ) referiert über die Petition
betr . den Bau einer normalspurigen Nebenbahn
von Schopfheim in das kleine Wiesental bis
Tegernau und beantragt empfehlende Ueberwei-
fung .

Abg. Müller -Schopfheim (Soz . ) begründet einen
Antrag , die Petition in dem Sinne empfehlend
überweisen zu wollen , daß im nächsten Budget die
Mittel für die Vorarbeiten eingestellt werden .

Abg. Fehrenbach (Ztr .) wendet sich gegen diesen
Antrag , der unter Umständen mehr schaden als
nützen könnte .

Auf dem gleichen Standpunkt stehen die Abgg.
Banschbach (Kons.) und Geppert sZtr .) , worauf der
Antrag Müller abgelehnt und der Kommissions¬
antrag angenommen wird .

Nächste Sitzung Montag V- 4 Uhr : Kleine Vor-
lagen , Interpellationen und Anträge .

Erste Kammer.
29 Sitzung .

Karlsruhe , 13. Juli .
Am Regierungstisch : Ministerialdirekt . Schultz .
Erster Vizepräsident Dr . Bürklln eröffnet um

Vrlv Uhr die Sitzung .
Vor Eintritt in die Tagesordnung werden die

Herren Geh . Kommerzienräte Stromeyer und
Meier sowie Oberbürgermeister Dr . Winterer zur
Beratung des Murgkraftwerkes cooptiert .

Zur Beratung stehen Petitionsberichte der Kom¬
mission für Eisenbahn und Straßen .

Stadtrat Boeckh berichtet über die Petition wegen
Erbauung einer Bahn im Odenwälder Steinachtal .
Antrag : empfehlende Ueberweisung . Wird debatte¬
los angenommen .

Stadtrat Boeckh berichtet weiter über die Peti¬
tion wegen Ankauf der Privatbahn Zell-Todtnau
durch den Staat und Ausbau der Wiesentalbahn
bis Titisee . Antrag : im ersten Punkte Ueberwei¬
sung zur Kenntnisnahme , im zweiten Punkte
Uebergang zur Tagesordnung . Wird debattelos
angenommen .

Kommerzienrat Engelhardt erstattet Bericht über
die Petition betreffend den Umbau der Konstanzer
Bahnhofsanlage . Die Verlegung des Güterbahn¬
hofes nach Petershausen sei die einzige Lösung der
Angelegenheit für längere Zeit . Die Kommission
beantragt empfehlende Ueberweisung der Petition
mit dem Wunsche, daß bezüglich des Personenbahn¬
hofes eine für beide Teile befriedigende Lösung
gefunden werden möge.

Kommerzienrat Stromeyer : Die Bahnhofsfrage
ist für die Stadt Konstanz von größter Bedeutung .
Eine baldige Entscheidung nach den Wünschen der
Stadt ist dringend erwünscht, wenn diese sich weiter
gedeihlich entwickeln soll. Eventuell ist der Bau
einer zweiten Rheinbrücke nötig . Die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse von Konstanz und Petershausen
haben sich bedeutend gehoben und stehen hinsichtlich
ihrer Verkehrseinnahmen an fünfter Stelle unter
den badischen Stationen . Der Verkehr wird sich
noch mehr steigern bei Schiffbarmachung des Ober¬
rheins . Fiskalische Interessen dürfen hier nicht
ausschlaggebend sein.

Frhr . v. Stotzingen stimmte diesen Darlegungen
nachdrücklich zu.

Ministerialdirektor Schultz: Unter dem Vorsitze
des Finanzministers haben kürzlich ln Konstanz
Besprechungen stattgesunden , die zu einer weiteren
Klärung der Sache beigetragen haben . Ein betriebs¬
technisch brauchbares Projekt , so , wie es die Stadt
Konstanz will , ist nicht vorhanden . Die Regierung
ist ernstlich gewillt , Verbesserungen herbeizuführen .
Der Kommissionsantrag wird angenommen .

Kommerzienrat Engelhardt hat Bericht zu erstat¬
ten über die Petition der Stadt Ueberlingen wegen
besserer Eisenbahnverbindung . Der Antrag auf
Ueberweisung zur Kenntnisnahme findet Annahme .
Der gleiche Beschluß erfolgt bezüglich der Petition
wegen Erbauung einer elektrischen Bahn von Eber¬
bach nach Mülben , worüber

Bürgermeister Bierneisel berichtet.
Frhr . v. Semmingen beantragt , dle Petition

wegen Erbauung einer festen Neckarbrücke bei
Diedesheim empfehlend zu überweisen .

Dem Antrag wird zugestimmt nach Befürwor¬
tung durch den Grafen Helmstatt .

Geh. Kommerzienrat Stromeyer berichtet über die
Petition betr . die Errichtung einer Fracht -Stückgut¬
halle in Brombach . Es wird Uebergang zur Tages¬
ordnung beschlossen.

Bürgermeister Bierneisel hat zu berichten über die
Petitionen wegen Errichtung von Güterstationen in
Lausheim und Oensbach, sowie über die Anlage
eines Rheinhafens auf Gemarkung Weisweil. Der
Antrag geht jeweils auf Ueberweisung zur Kenntnis¬
nahme und wird angenommen.

Der gleiche Beschluß erfolgt bezüglich der Petition
der Handelskammer Freiburg betr. die Biersteuer
(Berichterstatter Abg. Scherer .)

Die Abstimmung über das Finanzgesetz wird auf
Montag vertagt .

Minister Rheinboldt erklärte hierzu, daß es sich
beim Etatgesetz nicht um ein Verfaffungsgesetzhandle.

Auf Antrag des Geheimrats Dr. Burklin stimmte
das Haus sodann dem Gesetzen .'wurf betr. die Prä¬
numerandozahlung der Beamtengehälter zu . Biertel-
jahresgehalte werden nach Mitteilung des Finanz¬
ministers nicht vorausbezahlt . Des weiteren werden
Petitionen erledigt u. a . die Bitte der Altpensionäre
um Erhöhung der Ruhegehälter durch Ueberweisung

zur Kenntnisnahme und die Petition des Grund - und
Hausbesitzervereins Karlsruhe wegen Errichtung einer
städtischen Hypothekenbank durch Uebergang zur
Tagesordnung .

Nächste Sitzung Montag X>10 Uhr . Finanzgesetz,
Landwirtschaftskammergesetzund Petitionen .

* Karlsruhe , 12. Juli . Der Bericht der Petitions¬
kommission der Ersten Kammer über die Peti¬
tion des Grund - und Hausbesitzer -
Vereins Karlsruhe , die Errichtung einer
städtischen Hypothekenbank betreffend (erstattet von
Kommerzienrat C. W . Meier ) schließt mit dem An¬
trag : „Hohe Erste Kammer wolle über das Petitum
des Grund - und Hausbesitzervereins zur Tages¬
ordnung übergehen ."

Der soeben im Druck erschienene Bericht der
Petitionskommission der Ersten Kammer über
die Bitte der Altpensionäre um Erhöhung des Ruhe¬
gehaltes (erstattet durch Stadtrat Bea ) stellt den
Antrag : „Hohe Erste Kammer wolle die Petition
der vor dem 1 . Juli 1908 zuruhegesetzten Beamten
um Erhöhung ihres Ruhegehaltes der Grotzh. Re¬
gierung zur Kenntnisnahme überweisen .

" '
Die Kommission für Justiz und Ver¬

waltung der Zweiten Kammer beschloß ,
- den heute eingebrachten Gesetzentwurf über die

Wahl der Landtags abgeordneten in
den fünf größten Städten des Landes
abzulehnen . Es sollten durch dieses Gesetz die
Wahlkreise dieser fünf Städte gesetzlich eingeteilt
werden . Unter den gegebenen Verhältnissen — das
Zentrum erklärte , den Antrag auf Einführung des
Städteproporzes wieder einzubringen — hielt es
die Kommission für richtiger , den jetzigen Zustand ,
wonach diese Wahlkreise durch ministerielle Ver¬
ordnung eingeteilt werden , bis zum Jahre 1916 zu
verlängern . Durch die verschiedenen Eingemein¬
dungen sei eine allgemeine Neueinteilung der Wahl¬
kreise unvermeidlich geworden , womit sich der
jetzige Landtag aber nicht mehr befassen könne .

(Warum aber noch erst eine Neuern
teilung der Wahlkreise , da doch der
Landproporz über kurz oder lang
kommt ! D . R .)

LZ Der Zweiten Kammer ist ein Schreiben des
Finanzministers zugegangen, worin dieser sich bereit
erklärt, die Interpellationen der Abgg. Schmidt-
Singen und Kolb betreffend die Zahlungseinstellung
der Bauunternehmerfirma Ell am Bahnbau Singen
Beuren jederzeit zu beantworten .
Aus dem Z. Nachtrag zum Staatsvoransckssag .
In dem Nachtrag zum Staatsvoranschlag für die

Jahre 1912 und 1913 werden bei Titel : Verwaltungs¬
zweige der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues nachgefordert für die bei der Oberdirektion
neu zu errichtende Abteilung für Wasserkraft und
Elektrizität und für das künftige Baubüro für das
Murgwerk in Forbach im ganzen 14 neue etatmäßige
Stellen . Diese Stellen werden in den allgemeinen
Personaletat der Wasser - und Straßenbauverwaltung
eingefügt: die regelmäßigen Dienstbezüge der auf
diesen Stellen geführten etatmäßigen Beamten werden
auf Iahresschluh in einer Summe aus den Mitteln
ds Murgwerkes ersetzt. Die Zahl der zum Gemein¬
schaftsetat zählenden Beamten erhöht sich infolge der
Anforderung (Zentraloerwaltung ) und (Bezirksoeo
waüung ) um 1 Hilfsreferenten und Inspektions¬
beamten, 1 Vorstand einer Bezirksstelle und 6 zweite
Beamte, im ganzen somit um 8 und von 96 auf 104 .
Die Zahl der zum Gemeinschaftsetat der technischen
Beamten gehörenden Beamten , die einschließlich der
im zweiten Budgetnachtrag angeforderten 3 Stellen
56 beträgt , erhöht sich durch den Zugang von 3 wei¬
teren Stellen auf 59. Diese drei Stellen gehen in
der unteren Gehaltsklasse 6 2o zu , während die Zahl
der Stellen in ? 2o unverändert bleibt, somit ergeben
sich im ganzen in ? 2o ? 3o je 11 Stellen und in
6 2o 37 Stellen . Durch den Zugang von 2 weiteren
Stellen für Bürobeamte erhöht sich die Zahl der zum
Gemeinschaftsetat der Bureau -, Abfertigungs - und
Vermessungsbeamten gehörenden Beamten von 80
auf 82._

ötMralsMuug voi»11.Zvli 1812.
(Schluß .)

Dank . Der Generalsekretär der englischen Stu -
dien -Gesellschaft für Städtebau , „Tkv National 8ou -
slnß snä Torvn klanning Oouneil" , Herr Henry
Aldridge in Leicester (England ) , dankt in einem
an den Oberbürgermeister gerichteten liebenswür¬
digen Schreiben für die der Gesellschaft beim Besuch
der hiesigen Stadt vom 26. bis 29. Mai d . I . er¬
wiesene freundliche Aufnahme und für die vielen
Erfahrungen , die die Mitglieder in der gut geleite¬
ten Stadt Karlsruhe machten, und lädt den Ober¬
bürgermeister zugleich ein, eine Abordnung zur
Teilnahme an einer Besichtigungsreise der Gesell¬
schaft im September d . I . nach England zu entsen¬
den . Der Stadtrat dankt für die freundliche Ein¬
ladung .

Schiffsgüterverkehr im Karlsruher Rheinhasen .
Im ersten Halbjahr 1912 hat der Schiffsgüter¬
verkehr im hiesigen Hafen rund 640 000 t gegen
rund 544 000 t im gleichen Zeitraum 1911 betragen :
es ist somit eine Zunahme von 18 °/, zu verzeichnen.
DasNordbecken ist im laufendenIahre inBenützung
genommen worden und hat die Firma Stachelhaus
L Buchloh, G . m . b . H., einen großen Kohlen¬
umschlagplatz mit entsprechenden Ausladevorrich¬
tungen am Nordufer dieses Beckens erstellt . Zur¬
zeit wird durch die Firma Kathreiners Malzkafsee -
Fabriken , G . m . b . H., eine große Fabrikanlage am
Südufer dieses Beckens errichtet und für die Firma
M . Stromeyer , Lagerhausgesellschaft , eine Kohlen¬
verladebrücke mit Kran und Zubehör ausgestellt .
Von dem Gelände am Nordbecken sind im ganzen
nur noch etwa 18000 gm frei , wegen deren Ver¬
mietung bezw. Verkaufs jedoch bereits Verhand¬
lungen schweben , so daß die baldige Erstellung eines
vierten Hafenbeckens, an welchem bereits 25 000
qm Gelände verkauft sind , dringlich wird . Im
ersten Halbjahr 1912 war der Versand von deut¬
schem Holz nach dem Niederrhein ein ungewöhnlich
großer , während für die zweite Hälfte des Jahres
bedeutende Getreidemengen zu erwarten sind, so
daß mit einer wesentlichen Steigerung des Ver¬
kehrs gerechnet werden muß.

Straßenherstellungen . Beim Bürgerausschutz wird
die Zustimmung dazu beantragt , daß 1. die Süd¬
endstraße zwischen Karl - und Hirschstratze ortsplan¬
mäßig hergestellt und mit Gas - , Wasser- und Kabel¬
leitung versehen , und 2. der erforderliche Aufwand
in Höhe von 36 244 -4t aus Anlehensmitteln bestrit¬
ten und hierfür eine Frist bis Ende des Jahres
1913 bewilligt werde . — Ferner wird beim Bürger¬
ausschutz die Zustimmung dazu beantragt , daß 1.
die Hirschstraße zwischen Südend - und Graf Rhena -
straße ortsplanmäßig hergestellt und mit Kanali¬
sation , Gas , Wasser- und Kabelleitung versehen ,

2 . der erforderliche Aufwand im Gesamtbeträge
von 21 000 -4t aus Anlehensmitteln bestritten und
3. ein Gemeindebeschluß über den Beizug der An¬
grenzer zu den Straßenkosten erlassen werde .

Umbau der Karlstratze . Der Bürgerausschutz hat
in seiner Sitzung vom 8. März d . I . die Vorlage
des Stadtrats über den Umbau der Karlstraße
zwischen Amalien - und Reichsstraße mit der Ein¬
schränkung angenommen , daß der Umbau der
Strecke südlich der Gutschstraße erst auf Grund
eines besonderen Beschlusses des Bürgerausschusses
in Angriff genommen werden dürfe . Das Stratzen -
bahnamt teilt nun mit, daß die UmDauarbeiten in
der Karlstraße auf der Strecke zwischen Amalien -
und Gutschstraße voraussichtlich bis zum 8. August
d . I . beendet sein werden und daß diese Strecke
alsdann doppelgleisig betrieben werden kann . Um
erhebliche Kosten zu sparen , beantragt das Amt,
sofort nach Fertigstellung der Strecke Amalien¬
straße—Gutschstraße auch den Umvau der Strecke
Gutschstraße—Reichsstraße in Angriff zu nehmen .
Der Stadtrat beschließt , beim Bürgerausschutz einen
dementsprechenden Antrag zu stellen, nachdem fest-
steht, daß die Straßenbahn durch die Reichsstraße
zum neuen Hauptbahnhof weitergeführt werden
muß.

Perfonalsachen . Auf ihr Ansuchen werden Kanal¬
meister Rostock auf 1 . Januar 1913 und Schul¬
diener Peter Schultheiß auf 1 . Oktober 1912 unter
dankbarer Anerkennung ihrer langjährigen treu
geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt. —
Gerichtsassessor Dr . Richard Iutz , zurzeit beim
Großh . Notariat Freiburg VI, wird zum Stell¬
vertreter des zweiten Erundbuchbeamten , Stadt¬
rechtsrats Dr . Ammann , während dessen 4wöchent-
licher Beurlaubung ernannt . — Die bisherige Kas¬
siererin im städtischen Bierordtbad , Lydia Vögele,
wird dem städtischen Rechnungsamt zur Verwen¬
dung im Kontrolldienst zugewiesen und die städti¬
sche Badverwaktung beauftragt , wegen der Wieder¬
besetzung der Stelle der Kartenausgeberin Antrag
zu stellen.

Wasserentnahme aus dem Federbach. Ziegelei -
besitzer Emil Mall hat bei Großh . Bezirksamt um
die Genehmigung zur Wasserentnahme aus dem
„Alten Federbach" für seine auf der früheren Ge¬
markung Daxlanden , Gewann Frohngärlen , Hohl¬
eich, Neugärten und Neufeld befindlichen Fisch¬
teiche und zur Wasserausleitung aus diesen in den
„Alten Federbach" zurück, nachgesucht . Der Stadt¬
rat , von Großh . Bezirksamt um Aeußerung ersucht,
beantragt wiederholt Ablehnung des Gesuchs, da,
abgesehen von den Gefahren , die das projektierte
Unternehmen in gesundheitlicher Hinsicht nach sich
zieht (Vermehrung der Brutstätten für Schnaken
und sonstiges Ungeziefer) , zu befürchten steht, daß
durch die Anlage der Teiche der Wasserabfluß in
höchst ungünstiger Weise beeinflußt und durch die
Ueberleitung des Teichwassers in den Federbach
die Ueberschwemmungsgefahr wesentlich vergrößert
wird .

Reklame . Für die Beschaffung eines Propaganda¬
bildes (Vogelschaubild) für das Rheinhafengebiet
wird ein Betrag von 2500 -4t in den Entwurf des
nächstjährigen Gemeindevoranschlags eingestellt .

Wirtschaftsgesuche. Dem Großh . Bezirksamt wer¬
den vorgelegt die Gesuche der Schmied Christian
Renz Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb der
Fabrikkantine (ohne Branntweinschank ) der Firma
Junker L Ruh im Fabrikanwesen Stemensstratze 1,
des Wirts Matthäus Seid um Erlaubnis zur Ver¬
legung seiner Schankwirtschaftskonzession mit
Branntweinschank vom Hause Durlacher Allee 34,
zur „Insel Helgoland"

, nach jenem Geibeistratze 8»
zum „Fliederhof "

, und des Wirts Johann Dietz um
Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschasts -
konzession mit Branntweinschank vom Hause
Steinstraße 1 , zum „Waffenschmied" , nach jenem
Kronenstratze 46 , zum „Ritter "

, unbeanstandet . Las
Gesuch des Tafetiers Karl Winkler , z. Zt . in Rastatt ,
und des Kaufmanns L. Ganser hier um Erlaubnis
zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirt -
schaft mit Branntweinschank — großstädtisches
erstklassiges Cafe-Restaurant — im Hause Kaiser¬
straße 122 (Ecke Waldstraße ) unter Anschluß einer
gegen dasselbe eingekommenen Einsprache unbe¬
anstandet und unter Bejahung der Bedürsnis -
frage . — Das Gesuch des Kaufmanns Heinrich
Dreifuß um Erlaubnis zur Errichtung und zum
Betrieb einer Gastwirtschaft in dem aus seinem
Grundstück, Lgb . Nr. 15 080 , Ecke der Kreisstraße
und dem Wege nach der Appenmühle (frühere Ge¬
markung Daxlanden ) zu erstellenden Neubau wird
durch Anschlag an der Perkündigungstafel zunächst
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Be-
zirksverein Karlsruhe des Verbandes Sübwefl -
deutscher Industrieller für die Einladung zu seiner
7 . ordentlichen Mitgliederversammlung Dienstag ,
den 16 . d . Mts ., abends 8V- Uhr, im Saale der
„Eintracht "

, der Karlsruher Turngemeinde für die
Einladung zu ihrem Schauturnen Sonntag , den
14 . d . Mts ., nachmittags 4 Uhr, auf dem Platze neben
der Großh . Zentralturnhalle , dem Dill -Klub Karls¬
ruhe für die Einladung zu dem anläßlich seines
Stiftungsfestes und zugleich als Schluß seines Iah -
res -Programms Sonntag , den 14. d . Mts ., abends
8 Uhr, im Lolosseumssaale stattfindenden Theater -
Abend, der Handelskammer für den Kreis Mann¬
heim für Uebersendung des Protokolls über die
Verhandlungen des 14. Badischen Handelstages in
Karlsruhe am 19. Mai 1912 und dem Badischen
Landwirtschaftlichen Verein für Uebersendung sei¬
nes Jahresberichts für 1911. — Herr Privatmann
Heinrich Cutter in Gleisweiler (Rhelnpsalz ) hat
dem städtischen Archiv eine größere Anzahl älterer
Druckschriften und Archivalien mit der Bestimmung
zur Aufbewahrung übergeben , daß dieselben , falls
nicht vorher von ihm zurückgefordert , nach seinem
Tode Eigentum des Archivs werden . Auch für die
Zuwendung dieser Leihgabe wird gedankt .

Eia Sesvch deulsch-amerlkauischer
Lehrer.

Auf dem deutsch-amerikanischen Lehrertage zu Cleve¬
land gab im Jahre 1910 Rektor Alwin Schenk aus
Breslau die erste Anregung zu einer Fahrt deutsch¬
amerikanischer Lehrer nach Deutschland . Der Vor¬
schlag fiel auf fruchtbaren Boden, und vor einem
Jahre wurde er vom 39 . Lehrertage in Buffalo zum
Beschluß erhoben . Am 2 . Juli d . I . haben etwc
350 Lehrer und Lehrerinnen und etwa 50 Schul
freunde und Angehörige der Lehrerschaft an Bork
,)es Lloyddampfers „Großer Kurfürst^ die Reise nach
Bremen angetreten.

Die Reise durch Deutschland sieht in zwanzig ver¬
schiedenen Städten eine Reihe von festlichen Ver¬
anstaltungen vor, ohne dabei den eigentlichen Zweck
der Fahrt , den Teilnehmern die Kenntnis der Bill
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dungselemente des deutschen Vaterlandes zu ver¬
mitteln , in den Hintergrund treten zu lassen . Der
„Nationale Deutsch- Amerikanische Lehrerbund"

, der
Veranstalter der Fahrt , bezeichnet es in einer Druck¬
schrift über die Reise als die heiligste Pflicht der
Jugendbildner , sich nicht nur mit dem Aufbau der
heimatlichen amerikanischen Kultur vollkommen ver¬
traut zu machen , sondern auch vergleichsweise die
Bildungselemente anderer Länder zu studieren. Am
anschaulichsten müsse dies Studium wirken, wenn
„ die jugendlich ungestüme, an modernen Idealen so
überaus reiche Kultur der Bereinigten Staaten mit
der fast zweitausend Jahre alten Kultur jenes Landes
in Berührung komme , das heute in Bildung und
Sprache , im Handel und Gewerbe , in Kunst und
Wissenschaft viel beneidet, aber unbestritten an
der Spitze der Volker -Zivilisation schreite .

" So
sollten im besonderen die amerikanischen Lehrer aus
eigener Anschauung das neue Deutsche Reich kennen
lernen , „das Land der stammverwandten Germanen ,
der schwertumgürteten Nibelungen und der süß¬
tönenden Minnesänger , das Land de? Scholastik und
der zukunftsfrohen Reformation , das Land Goethes
und Schillers, Lessings und Kants , Bachs, Beet¬
hovens, Haydns , Mozarts , Schuberts und Wagners ,
Dürers und Holbein, Friedrichs des Großen und
Bismarcks und zahlreicher anderer Geister, die alle
wacker mitgeholfen haben, das alte Reich in neuer
Herrlichkeit zu schaffen" .

Der eigentliche Gedankenaustausch zwischen den
deutschen und amerikanischen Lehrern findet an den
Tagen des 12 . bis 16 . August in Berlin statt . Berlin
wird die letzte Etappe der gemeinsamen Fahrt der
Amerikaner durch Deutschland sein . Von Bremen
führt ihr Weg am 14. d. M . zunächst nach Hamburg,
dann am 15 . Juli nach Düsseldorf und und am 16.
Juli nach Köln, allwo sie die Stadtgemeinde mit
einem Festbankett im Gürzenich feiern wird , während
die Lehrergesangvereine ihnen zu Ehren ein Garten¬
fest in der Flora veranstalten . Der weltberühmte
Kölner Männer -Gesangoerein wird natürlich auch
nicht fehlen, so stehts im Programm . Am 18. Juli
wird die Fahrt nach Oberlahnstein und von dort auf
einem Dampfer nach Rüdesheim fortgesetzt . Am
Niederwald - Denkmal soll eine „großartige
Huldigungsfeier, ein Berbrüderungsfest zwischen den
beiden Völkern stattfinden. Ueber Wiesbaden,
Mannheim , Heidelberg , Nürnberg , Mün¬
chen, Stuttgart , Marbach, Burg Lichtenstein, Frank¬
furt , Homburg, Kassel, Eisenach , Weimar , Jena ,
Leipzig Dresden, Breslau gehts dann kreuz und
quer durch Deutschland nach Berlin , wo die Gesell¬
schaft sich am 16. August nach Beendigung des Lehrer¬
tags trennt . Jedem einzelnen ist dann Gelegenheit
gegeben, bis zum 22 . August seine eigenen Wege zu
gehen. An diesem Tage erfolgt die Rückfahrt von
Bremerhaven aus mit dem Lloyddampfer „Großer
Kurfürst" .

Vas l« -er Velk vorgeht.
Schwer« Unglück durch Spiritus in ein kohlen -

bügeleisen gießen. JnZuffenhausen bei Stutt¬
gart goß eine 70jährige Frau , die sich hier bei ihren
verheirateten Söhnen vorübergehend aufhält , in ein
sogen. Kohlenbüg ^ leisen Spiritus , wobei
das Gefäß explodierte . Der asten Frau ver¬
brannten die Kleider buchstäblich auf dem Leibe. Sie
wurde mit gräßlichen Brandwunden ins Hospital ge¬
bracht. Auch die Kleider eines anderthalbjährigen
Enkelkindes fingen Feuer , so daß er schwere Brand¬
wunden erlitt : ebenso wurde ein zweites Enkelkind ,
ein dreijähriger Knabe, an den Händen und am Kopf
bedeutend verbrannt .

Flucht und Verfolgung im Auto. Die Kaisers¬
lauterer Kriminalpolizei erhielt aus Mannheim die
Meldung , daß ein wegen Zechtprellerei, Diebstahls
usw . verfolgter Schlaffer namens Rocholt mittelst
Automobils von Mannheim in der Richtung
Aweibrücken geflüchtet fei . Es wurde festgestellt , daß
der Gesuchte die Stadt Kaiserslautern schon berührt
hatte , weshalb die dortige Kriminalpolizei die Ver¬
folgung ebenfalls per Auto aufnahm und den Flücht¬
ling auch bei Homburg stellte und festnahm. Er

wurde nach Zweibrücken verbracht, wo festgestellt
wurde, daß er weder Barmittel zur Bezahlung des
120 pro Tag kostenden Autos hatte , noch seine
sonstigen Angaben auf Richtigkeit beruhten.

Münchens einheimischer Bierverbrauch im Jahre
1311 ist infolge der großen Hitze um 105131 auf
1932 792 Hektoliter gestiegen . Das macht durch¬
schnittlich 326 Liter, oder 10 Liter mehr auf den Kopf
der Bevölkerung, d. h . etwa 400 bezahlte Maß , wenn
man ein Viertel für schlechtes Einschänken dazu schlägt.
Wieviel die Fremden den Münchnern von ihren
1932 792 Hektolitern weggetrunken haben, vermag
der soeben veröffentlichte Bericht des Statistischen
Amtes allerdings nicht zu melden. An der Ber-
brauchssteigerung aber haben jene doch einen ge¬
wichtigen Anteil bei der starken Zunahme des
Fremdenverkehrs im Jahre 1911 .

Denn man kein Glück hat . . . Ein armer
reisender Handwerksbursche verkaufte
auf seinem Wege durch den Spessart, da er in Not
war , für drei Mark sein Los der Oesterreichischen
Staatslotterie . Jetzt gewann der Käufer , ein Hau¬
sierer Kaisermüller aus Langenberg im Spessart, auf
dieses Los 60 000 Kronen.

Zu dem Tod der drei Berliner Schulkinder in der
Saale wird noch gemeldet: Die Kinder gehörten der
Berliner Ferienkolonie an , die , aus vierzig Knaben
bestehend , unter Leitung eines Berliner Gemeinde¬
schullehrers in Neuengönna (Sachsen-Weimar )
untergebracht sind . Zum täglichen Programm ge¬
hört auch das Baden in einem abgesteckten Badeplatz
in der Saale unter der Aufsicht des Lehrers . Fünf
Knaben wagten sich unbeobachtet zu weit hinaus , in¬
dem sie unter dem Sicherheitsftrick hindurchschwam¬
men. Die Knaben wurden von der Strömung fort¬
gerissen . Der gleichfalls badende Lehrer versuchte
schnell den Knaben zu Hilfe zu kommen und Bauern
kamen in Booten herbei. Drei Knaben , zehn- bis
zwölfjährige Söhne Berliner Arbeiter , kamen nicht
mehr an die Oberfläche . Die beiden geretteten wur¬
den besinnungslos gelandet. Bis mittag waren zwei
Leichen geborgen.

Aus Gram über den Tod seiner Frau stürzte sich
der Schlosser Hermann Radecke in der Roßbacherstr.
in Berlin aus dem vierten Stockwerk in den Hof
hinab . Er verstarb bald.

Vom Hihfchlag getroffen und ertrunken . Ein töd¬
licher Unfall ereignete sich in Berlin in der Nähe
der Michaelbrücke . An den Bogen der Stadtbahn ,
die unmittelbar an der Spree entlanaführt , waren
Maurer mit Reparaturarbeiten beschäftigt . Der
Maurer König wurde plötzlich von einem Hitzschlag
betroffen und stürzte vor den Augen seiner Kame¬
raden in die Spree . Obgleich Hilfe sofort zur Stelle
war , gelang es nicht , den Mann den Fluten zu ent¬
reißen ; vermutlich hat im Wasser ein Herzschlag
seinem Leben ein plötzliches Ende bereitet.

Zwei Jahre unschuldig im Zuchthaus«. Der Berg¬
mann Karl Mertens aus Altenessen war durch Urteil
des Schwurgerichts in Essen im Jahre 1910 wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu sechs Jahren Zuchthaus
verurteilt worden. Nachdem er zwei Jahre der
Strafe verbüßt hatte, gelang es ihm aus dem Zucht -
Hause heraus , das Wiederaufnahmeverfahren herbei¬
zuführen . Gestern wurde in der neuen Hauptver¬
handlung das Urteil aufgehoben und Mertens kosten¬
los freigesprochen . Ein 17jähriges Mädchen, das
seinerzeit als Hauptzeugin gegen Mertens ausgetre¬
ten war , befindet sich jetzt in einer Fürsorge -Er¬
ziehungsanstalt .

Mordversuch an einem Schutzmann. Das Schwur-
gericht in Leipzig verurteilte den 20 Jahre allen
Arbeiter Heinrich Hehler aus Merseburg , der gemein¬
schaftlich mit seiner Geliebten, der gleichaltrigen Ar¬
beiterin Dorothea Schmidt, in Leipzig Diebstichle ver¬
übte und am 16. Februar ds. Is . den Schutzmann
Höcke , der ihn bei einem Einbrüche in Leipzig-Kleinz¬
schocher überraschte, durch einen Schuß in die Schul-
ter niederstreckte , wegen versuchten Mord« und
wegen Diebstahls zu sechs Jahren Zuchthaus , fünf
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiauf¬
sicht . Die Mitangeklagte Geliebte erhielt wegen
ihrer Diebereien drei Jahre Gefängnis .

wegen seiner Mühe vom Schnellzug zermalmt.
Auf dem Bahnhof Oliva fiel nach einer Meldung
aus Danzig dem Arbeiter Franz Montyk aus Glett-
kau , ein Paar Stiefel , das er in der Hand trug , auf
das Gleis . Beim Bücken fiel ihm die Mütze vom
Kopfe und er trat wieder auf die Schienen, um sie
zu holen. In demselben Augenblick brauste der
Stolper Schnellzug heran , erfaßte den Unglücklichen
und zermalmte ihn buchstäblich zu einer formlosen
Masse . Der Verunglückte hinterläht Frau und fünf
kleine Kinder.

Selbstmord aus Angst vor dem Umzug. Aus Paris
wird berichtet : Die an merkwürdigen Ereignissen
so reiche Chronik der Seinestadt ist um einen einzig¬
artigen Fall bereichert worden : in der Rue Albouy
fand man Herrn und Frau Rouze und ihre 25 jährige
Tochter tot in ihren Betten , die ganze Familie hatte
Selbstmord verübt — nur aus Angst vor der Not¬
wendigkeit, umziehen zu müssen . Denn die Familie
Rouzs , deren Oberhaupt als Geschäftsreisender über
ein ausreichendes Einkommen verfugte, befand sich
in geordneten Verhältnissen, litt keine Not und hatte
keine Sorgen . Freilich, alle drei Mitglieder der Fa¬
milie schienen melancholisch gewesen zu sein, besonders
die junge Tochter, die nie ein Hehl daraus machte ,
daß das Leben nach ihrer Meinung ein lästiger und
überflüssiger Besitz sei . Vor einigen Tagen wurde
der Familie nun ihre Wohnung von dem Hausherrn
gekündigt, und die Aussicht auf die Mühseligkeiten
des Umzuges scheint die Gemüter der beiden lebens¬
unlustigen Frauen so verwirrt zu haben, daß sie einen
Selbstmord einem weiteren Ertragen der Lebens-
muhen vorzogen. Es ist ihnen dann auch gelungen,
den 55jährigen Herrn Rouzö von der Zweckmäßig¬
keit ihrer Theorie zu überzeugen. Die Fenster wur¬
den verpolstert, die Gashähne geöffnet und als anderen
Tags eine Freundin des Hauses nach Empfang eines
Abschiedsbriefes in die Rue Albouy eilte , fand man
nur noch drei Leichen .

Zusammenstoß zwischen Schiff und Walfisch . Nach
einer Meldung aus St . Johns (Neufundland) ist
die schiffbrüchige Mannschaft des Schoners „Empire"
bei Kap Broyle gelandet. Am 30 . Juni war das
Schiff mit einem Walfisch zusammengestoßen und da¬
bei so schwer havariert , daß die Mannschaft vier
Tage später in Rettungsbooten das Wrack verlassen
mußte . Ein vorüberkommender Dampfer nahm die
schiffbrüchige Mannschaft auf, nachdem sie drei Tage
in den Rettungsbooten zugebracht hatte.

Allerlei vom Tage. In Lippstadt wurde ein
Lohnbuchhaller von der Metallindustrie wegen Unter¬
schlagung von 60 000 verhaftet. — Das Schwur¬
gericht Krefeld verurteiüe nach zweitägiger Ver¬
handlung den 19jährigen Arbeiter Theodor de Bruin
wegen Ermordung des Händlers August Engels zum
Tode. — Die in ihrer Wohnung überfallene und mit
Revoloerschüssen verletzte Frau Gaertke in Berlin ,
konnte vernommen werden. Ihre Aussage bestätigte
die Ermittelungen der Polizei , daß als Täter der in
Berlin gebürtigte Maler Willy Reinelt anzusehen
sei , der bei dem Gaertkeschen Ehepaare wohnte,
wegen Aufdringlichkeit der Frau gegenüber aber am
Tage der Tat ausziehen mußte . Dabei stieß er Dro¬
hungen aus . — Die Meldung der „B . Ztg .

"
, daß

in Metz 13 Personen infolge Genuss « von Rahm¬
kuchen schwer erkrankt seien , stellt sich als sehr über¬
trieben heraus . Es handelt sich nur um eine unbe¬
deutende Sache. Es sind drei Personen einer Familie
nach dem Genuß von Kuchen erkrankt, bei dem an¬
scheinend die Schlagsahne infolge der Atze schlecht
geworden war . — An der Weißbachschlucht bei
Reichen hall stürzte die aus Berlin stammende
Begleiterin einer Berliner Dame, Anna Kraus , ab
und ertrank im Weißbach. — In der Großmühle von
Baruch L Schönfeld am Rhein bei Worms ent-
stand Großfeuer , das durch den herrschenden Wind
bald alle Gebäude ergriffen hatte . Das ganze An¬
wesen scheint verloren , der Schaden dürste eine Mill .
Mark betragen . Die Ursache ist wahrscheinlich Selbst¬
entzündung . — In Jnnichen stürzte der gewesene
Reliaionsprofefsor Bernhard Wiedemayr , während er
die Messe zelebrierte, am Altäre ohnmächtig zusam-
men ; er erlitt einen Schädelbruch und starb kurz nach¬
her. —Nach Unterschlagung amtlicher Gelder ist der
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Gemeinderechner in Dreisbach flüchtig geworden.
In derselben Angelegenheit wurde der Rechnungs¬
steller in Hahn verhaftet.

kommuiMMische Umschau.
Die Geldvermittlungsstelle des Deutschen

Städtetages
verlegt Mitte d . Mts . ihren Sitz von Düsseldorf
nach Kassel . Die Leitung behält Beigeordneter Dr . '
Scholz in seiner neuen Eigenschaft als Oberbürger¬
meister von Kassel.

Vermischles.
Erfreuliche Fortschritte der Strautzenzucht

in Deutschsüdwest.
Geheimrat Professor Dr . Ostertag vom Reichsge¬

sundheitsamt , der bekannte Fachmann , der Deutsch -
südwest im Aufträge der Koloniawerwaltung be¬
reist hat , bezeichnet die Strautzenzucht , Wollschaf¬
zucht und die Zucht der Angoraziege als noch wich - '

tiger als die Viehzucht für die Farmer , da ihnen '
dadurch regelmäßige Einnahmen zuslietzen. Erfreu¬
licherweise macht nun , wie man uns schreibt, die,
Strautzenzucht bemerkenswerte Fortschritte in dem '

Schutzgebiet. Die Regierung hat im vorigen Jahre ,
eine Versuchsfarm für Straußenzucht in Otjitue am
weißen Nosob (Bezirk Windhuk) begründet und zu¬
nächst 11 hochwertige Strauße aus der Kapkolonie'
eingeführt , die zur Veredlung der Zucht an Straußen - >
züchter in der Kolonie abgegeben werden. Es ist
zunächst beabsichtigt , Reinzucht mit aus Britisch-Süd -
afrika eingeführten Vögeln zu betreiben, und dann
spätter auch Versuche mit in Südwest einheimischen ,
wilden Straußen zu machen . Ms einen wertvollen !
Anreiz für eine weitere Betätigung der Farmer in
der Zucht dieser Tiere ist die Tatsache zu betrachten,'
daß die älteste Firma in Karibik (E . Hälbich Ww .) >
die ihre Strauße aus den Bezirken Karibik und
Omarurn — also einheimische Vögel — bezogen hat,
bei ihrem ältesten Tiere die ersten vollwertige» !
Federn erntete. Das Gouvernement erkannte an, daß !
sie den Produkten anderer Länder als durchaus
ebenbürtig anzusehen sind. Diese Tatsachen haben
nun dazu beigetragen , daß auch weitere Farmer sich '
mit dem Gedanken tragen , der Straußenzucht näher
zu treten . Don Bedeutung sind z. Z . außer der ge¬
nannten Firma in Deunchsüdwest als Straußen - ,
züchter nur v . Trotha (Bez. Ontjo) , Block (Gems-
bocklagte, Bez . Grootfontein ), Abraham -Gobabis, ,
Wörmann auf Farm F . Gras und Brans , Maha !
L Co . auf Farm Garinais . Die Ausfuhr von
Straußenfedern hat sich nun im letzten Berichtsjahre ,
um fast 17 000 -K gegen das Vorjahr gehoben, aber
es unterliegt keinem Zweifel, daß ganz andere Schätze
auf diesem Gebiet gehoben werden können , zumal
auf einer großen Anzahl von Farmen der Anbau
von Luzerne, der für die Straußenzucht unentbehr¬
lich ist, sehr gut möglich ist. Welche Werte erzielt
werden können, weiß man aus dem Kaplande, wo ,
von einem guten Federnstrauß jährlich Federn im
Werte von 120 durchschnittlich erzielt werden.
Der Jahresertrag von einem Vogel kann aber bis ^
zu 750 steigen . Der Straußenzüchter Daniel de 'i
Wet im Bezirk Robertson, der 1000 Strauße aus

'
240 da Luzerne hält, rechnet mit 120 000 °4t Jahres¬
einkommen! Ein anderer soll 400 000 beziehen . ,
Da wir die gleichen Vorbedingungen besitzen, sollte
so etwas auch bei uns möglich sein, zumal man auch ,
nur sehr wenig Personal zur Aufwartung und
Pflege notwendig hat und die Regierungstierärzte
diesem Gebiet ihre besondere Sorgfalt zuwenden.

Anbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit .

ruverlärrigrteNahrung,
für kleine Kinder .

Für einen Versuch senden
eine Probebüchse kostenfrei Muffler <L Cie., Freiburg i. Br ?

Berliner SommerplSne.
(Bon unserem Berliner Mitarbeiter .)

(Nachdruck verboten .)
Wenn eine halbe Million Grotzberliner sich auf

Sommerreisen begibt , so muß angenommen wer¬
den , daß zuvor Millionen Berliner Sommerpläne
gemacht wurden . Und die überzähligen Pläne , die
schon im Frühjahr oder gar im tiefen Winter noch
ausgeheckt werden und nachher leider ins Wasser
fallen , sind zum guten Teil gewiß weit schöner als
die schönste Wirklichkeitsreise werden kann . Viel
Anregendes und noch mehr Rührend « ließe sich
darüber sagen.

Aber unmöglich kann ein ordentlicher gelernter
Tagesschreiber sich damit heute noch befassen. Die
Pläne haben ihr Daseinsrecht verwirkt in dieser
vorgeschrittenen Jahreszeit umfassender Verwirk¬
lichung: sie sind nicht mehr aktuell , also für Heuer
erledigt . Folglich mutz hier unter „Berliner Som¬
merplanen " etwas anderes verstanden sein. Und
das ist es auch . Hier handelt sichs nur um die
Pläne , die Berlin für seine künftigen Sommer
schmiedet, oder auch um die Sommerpläne für Ber¬
lin — falls man nicht vorzieht , zu sagen : Pläne
für Sommer -Berliner ; denn es gibt Zimmer -
Berliner , so gut wie es Sommer -Leutnants gibt .

Gesagt ist gesagt : wir Habens einmal gesagt,
daß Berlin zu keiner Zeit „tot " ist ; wir müssens
aufrecht erhalten , wenn auch mindestens nach einer
Richtung hin (nach der theatralischen ) im Berliner
Sommerleben kein Leben wahrzunehmen ist. O,
wir Könnens sogar beweisen , daß auch während der
„ toten Saison " in der Reichshauptstadt noch über¬
wältigend viel Leben im engeren Stadtsinn : viel
Vergnügungsbetrieb im Gang bleibt .

Von unseren drei Eispalästen ist einer verkracht .
Einer wird auch während der heißen Zeit seiner
Bestimmung nicht untreu und darf dem Publikum
wahrheitsgemäß einen angenehmen Kühlen Auf¬
enthalt versprechen und obendrein ein Eisballett mit
hundert Mitwirkenden und fabelhafter Ausstattung .
Der älteste Eispalast hat sich zu dieser Frist in ein
höheres Tingeltangel verwandelt , das allabendlich
u . a. „Londons letzte Sensation "

, eine französisch
und deutsch benamste große Ballettpantomime mit
zwei Dutzend Barfußtänzerinnen auf die Besucher¬
schaft losläßt .

Unser herrliches „Nachtleben", diese auf jeden
Fall bemerkenswerte Weltstadtblüte , von der
manche Berliner förmlich mit schmunzelndem
Stolze sprechen, blüht unentwegt weiter . Der
Metropolpalast , die Kehrseite ' Lindentheaters ,

hält jede Nacht ,chie Sensation Berlins "
, das

kalais cke «isass und den Pavillon Mascotte , gast¬
lich für alle Mannsleute geöffnet , die 5 -4t Eintritt
und eine Flasche Sekt zum Preise von mindestens
20 erschwingen können .

In den Iugendsälen wird Nacht für Nacht „Som¬
mernachtsball aus Korfu " geboten . Die Rosensäle
locken beständig mit „Elite -Ball "

, der etwas sub¬
jektiv als „Sehenswerter Weltstadtbetrieb " charak¬
terisiert wird , während ein beruhigender Zusatz
der Anzeigen vermerkt : „Keine Nachtpreisel Weine
von 2 -4t an ! Pilsener Urquell ! " Das alte Ball¬
haus , das einst so glänzende Tage oder vielmehr
Nächte gesehen Hot, nennt sich jetzo ein „Tanz¬
sanatorium für Strohwitwer " und setzt bescheident-
lich hinzu : „Kein Bierzwang ! " Lebewelt , was
willst Du mehr ? Wohlfeiler war garantiert echtes
Berliner „Nachtleben" noch niemals zu genießen .

Ebenso entgegenkommend ist die Heimstätte „L In
Bracks" . Es gibt hochgebildete Leute in Deutsch¬
land , die nicht einmal auf der Folter zu sagen
vermöchten, was oder wer denn eigentlich „Brady "
selbst sei ; das hindert aber nicht, daß es auch schon
sonsten im Reich „Brackes" und „L la Bracks " gibt.
Im Berlinischen kann man zwei Vertreter der
songesfreudigen und gastwirtlichen Familie Liebau
singen hören und „gutgepflegte Weine" sowie Pil¬
sener und Karaffen bei „zivilen Preisen " dazu ge¬
nießen . Auch das neu eröffnete Nachtlokal Grand
Gala mit „Luxus -Grill und American Drinks für
die verwöhnte Welt " bleibt geöffnet. Und „Sans¬
souci", die Lurus -Nachtmahlstätte der Kurfürsten¬
dammer Krösusse und Scheinkrösusse (einer von
der Sorte , mit 9000 -4t-Wohnung , ist eben wieder
wegen Bankschwindels in ein schlichteres Logis
gebracht worden ) — „Sanssouci " hat eine gedeckte
Terrasse auf der Straße erhalten . Wer wagt da
noch zu sagen, Berlin sei tot ?

Auch Sommerlokale gibt es in der näheren wie
in der ferneren Umgebung Berlins . In der Hasen¬
heide kann man sich an Großer Schlachtmusik be¬
geistern ; im amerikanischen Vergnügungspark der
„Neuen Welt" ebendaselbst erfreut man sich an
Elitetagen mit großem Gala - , Parade -, Höhen- und
Frontenfeuerwerk . Im Ballhaus d« Lunaparks ,
der dem Grunewaldrand einen kräftigen Begriff
von weltstädtischem Amüsierbetrieb beibringt , wer¬
den Sommernachtsbälle und andere Festlichkeiten
veranstaltet . Auf dem Tempelhoser Feld , unweit
den hochaufragenden Neubauten der Städtebauer -
Aera Haberland , suchen Hagenbecks Söhne einen
Abglanz von Indiens Herrlichkeit zu geben. Einen
verdammt matten Abglanz allerdingtz, der neben¬

bei nicht gerade Begeisterung für die bevorstehende
große Tierparkgründung des alten Hagenbeck in
der Iungfernheide zu erwecken geeignet ist.
Immerhin aber , ein Abglanz ists halt doch ; und
da viele Berliner noch nicht den Unterschied zwi¬
schen Inder und Indianer erfaßt haben , kommt
auch noch ein Stückchen Volksbildung dabei heraus .
Und alles in allem : man sieht, es fit auch gegen¬
wärtig nicht wenig los in unserem lebhaften
Städtchen .

Dennoch, trotz diesen und manchen anderen Som¬
merreizen , die Berliner von mehr oder minder
selbstlos empfindsamem Kommunalgemüt sind mit
dem Großberliner Sommerbetrieb durchaus nicht
mehr zufrieden . Und zwar — das muß zu ihrer
Ehre gesagt werden — nicht etwa ausschließlich im
eigenen Interesse , sondern außerdem , ja mitunter
hauptsächlich in dem der lieben Fremden .

Für sich selbst hat beispielsweise das geschäftliche
Berlin zwei Wünsche , die auf eine Nachahmung
englischen Beispiels hinauslaufen . Der eine , der
dieser Tage die Nettesten der Kaufmannschaft ganz
im Ernst beschäftigte, wird allerdings wohl immer
— Sommerplan bleiben . Er nimmt den absonder¬
lichen , im englischen Unterhaus bereits abgelehnten
Gedanken wieder auf , daß man alljährlich zu Be¬
ginn der schöneren Jahreszeit alle Uhren um eine
Stunde vorstelle , um das Tageslicht besser aus¬
nützen zu können . Diese „Sommeruhr " wird wohl
doch auch künftig zu entbehren sein, wenn die Ge¬
schäftsleute , denen an der rationelleren Verwer¬
tung des Sonnenlichts gelegen ist , ein Ständlein
früher anfangen . Das große Publikum kann sich
allerdings nur dann daran gewöhnen , wenn die
gesamte Geschäftswelt und die Aemter einhellig die
Berfrühung durchführen .

Weit mehr Aussicht, und mit Recht, hat die Be¬
wegung für die Einführung des englischen „Wochen -
endes ", d . h . des früheren Abschlusses der Arbeits¬
woche , der noch den halben Samstag als Erholungs¬
zeit zu der sonntäglichen hinzugewinnt . Wenn alle
Abhängigen und besonders die mechanisch Arbei¬
tenden künftig statt 6 Arbeitstagen nur 5 (4 Arbeits¬
tage mit anderhalb Ruhetagen haben , so macht das
in 52 Wochen schon fast einen Monat gewonnener
Lebensfreiheit aus . Und anderthalb Tage Erholung
gäben — falls sie nicht mit Stubenhocken , Bier¬
trinken und Skatspielen vertan werden ! — erheb¬
lich vermehrte Kraft für die neue Folge von Last-
tagen . In Frankfurt a. M . soll der Großhandel
bereits die besten Erfahrungen mit dem „Wochen¬
ende" gemacht haben . In Berlin (und wohl auch
in anderen Städten ) schließen die Banken Sams¬
tags schon um 8 Uhr . Jetzt haben hier auch di«

verbündeten Damen - und Mädchen-Mäntelfabri -
kanten sich dafür entschieden, an den Samstagen !
vom 28 . Mai bis 15 . August um 2 Uhr (und an den
übrigen Werktagen um 6 Uhr) Geschästsschluß zu
machen. Soll diese löbliche Einrichtung den groß¬
städtischen Angestellten wirklich zugute kommen , so
muß die Bahnverwaltung die Vergünstigung der
Sonntagsfahrkarten für Wochenendfahrkarten gül¬
tig machen . . .

Für die Fremden endlich — und zweitens na¬
türlich auch für die Dagebliebenen — plant man
in Berlin vor allem zweierlei . Das erste ist eiin
wahrhaft elegantes , vor- und angenehmes , großes
Park -Lafe -Restaurant , das die junge Weltstadt
auch im Sommer würdig repräsentiere . Es sind
bildhübsche Pläne für ein solches Unternehmen nicht
bloß entworfen , sondern auch schon verführerisch
gezeichnet worden . Aber die Platzfrage ist äußerst
schwierig zu lösen. Und an den Grunewald kommt
man vorläufig noch nicht bequem genug hinan . Uns
aber , offen gestanden , ist es auf alle Fälle lieber ,
es bleibt im Tiergarten bei dem altväterischen
Charlottenhof und den kleinen Erfrischungsstätten .
Vornehmer und gemütlicher als die alte Krollsche
Terrasse hinterm Moltke -Denkmal , die nun auch
dem Untergang geweiht ist, wird ein neu « Park -
Cafe schwerlich werden .

Den Fremden aber wird sicherlich genug geboten
werden , wenn sie zu allen übrigen Herrlichkeiten ,
zu den leichteren, wie sie hier genannt werden , und
zu den solideren Sehenswürdigkeiten der Reichs-
Hauptstadt auch das noch bekommen , was jetzt für
sie geplant wird . Nämlich eben das , was außer
München und Düsseldorf seit ein paar Jahren gar
manche deutsche Stadt ins Werk setzt : Festspiele .

Nachdem soundsoviele sommerliche Schauspiel -
und Opern-Gastspiel-Unternehmungen verkracht
oder mit Verlusten geendet haben , empfindet man
es als bedauerlich und beschämend, daß Berlin
Heuer im Sommer an Theater -Darbietungen fast
nichts und an Muster - oder Festspielaufführungen
weniger als gar nichts leistet . Der Wunsch , daß
dies ganz anders werde , daß sremdenanziehend «
Theater -Ereignisse entständen , ist recht begreiflich.

Wer aber zuletzt kommt , hat es in solchen Dingenj
nicht leicht . Berlin müßte schon „Monstre "-Spielp !
anstellen , wenn « mit dem Rhein , mit dem all -i
beliebten München einigermaßen wetteifern wollte, i
Vorerst sind diese Sommerpläne Berlins noch höchst
unklar . Indessen , wer weiß — Geld und zähe
Energie sind hier nicht selten . . . Festspielstädte
Deutschlands , wahret eure heiligsten Güter . . . . !
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Dienstag , de« LS. Juli , nachmittags 3 Uhr , findet im
Haal der Gesellschaft „Eintracht , Karl-Friedrichstraße 30,
ein öffentlicher

Bortrag
Der das Einkochen nnd Sterilisieren

nach dem

Dampfeinkoch - System
„ Bade Duplex "

^ Ne « ! -W»
Die Vortragsdame wird erklären , wie man mit dem Dampf

einkoch-ApParat „Bade Duplex"

Sehr interessant. Fruchtsast bereitet . Sehr interessant.
Versäumen Sie nicht, sich an diesem Vortrag zu beteiligen, denn

er wird Ihnen zeigen, wie einfach , rasch und sicher jede Hausfrau
ihre Früchte, Gemüse usw. auf Vorrat kocht und wie einfach die
Fruchtsäfte in diesem Apparat hergestellt werden.

Zu einer zahlreichen Beteiligung ladet höflichst ein

Edmund Eberhard
Haus- und Küchengeräte -Magazin .

Alleinvertrieb der Dampfeinkoch-Apparate „Bade Duplex"

Zur

AiliMlireit
empfehle

Zttcker im ganzen Hut . . . '
per Pfd. AF

Kristallzucker . per Pfd. AF M
bei 100 Pfd. 24 75

Kandiszucker
Ans etzbranntweiu
Nordhäuser
Pergameutpapier

mit Salizyl imprägniert

per Pfd. 38 K
per Ltr. 80 LA
per Ltr . 1 .00

Rolle 18
Alles z« Netto -Preisen .

Lebellsmittkl-Koiisilmhails
Gottl . Schöpf

m sämtlichen Walen.
— Telepho « 2826 . —

Nen eröffnet : Rndolfstr. 21.
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vsr Nonkui'ZVvrWaltei ' :
Lsetttsanvalt Or. k' risdwavll .

Labs wem OssedLtt von XreuLstralle 25 oaed
8vl »ülLSiisLi 'S»8 « 22 verlegt rwd dalts mied bei
vorkcowwsadsw Lsdark bei billigster Lsrsolwlwg und
Prompter Ledieuuvg besteus owxkoblsll .

8 ookavktuog 8voH

krlte ksttnsr ,
TspsLenksnrllung unel Dsp«Li«ng»»»l»ütt ,

gegründet 1870. ^elsptton Xr. 3342.
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5. Slum
teiepkoo 267 Kaiserstr . 208 .
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puppen
»ukdasdosto , billigste and
roollst «, and gibt auf alles

Rabatt -Slarkell .

Habe mein Geschäft nach
Werderftraße 17,1 . St .,
verlegt und empfchle mein Oseu -
u . Herdlager billigst . Empfehle
mich auch im Oftu- und Herd¬
setzen , Ausmauem und Putzen .
Auch setze ich Kachelöfen aller
Art um und liefere neue Kachel¬
öfen nach Zeichnung äußerst
billig .

Beruh . Müller ,
Hafner ,

Werderstraße 171 .
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für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6 —7 Uhr »

Dienstags « —8 Uhr ,
Lindeuschule , Kriegstrafte 44 .

Für die Reise empfiehlt

PkrsM -LAAcl «
in versch. Größen zum Ver¬
packen von Damenkleidern rc.

Eugen Langer ,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.
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-Xlle Zaison -^rtikel gelangen weil unter Prei8 rum ^U8verkauk.
l^lerabgegelrle Preise in allen Abteilungen .

80 iveit Vorrat.

1
1

xroker
Posten UnterTaillen

regulärer Preis weit kotier ,

III IV V

;ro6er
^osten

SS r»>
8pi1ren-kes1e unä Coupons

NIr . . , j- KI Coupon IS » 28 » 48 » 78 »

1 Wen Wsscti -Kleicler 81okke
regulärer Preis bis 50 H'

jetrt /Vieler 22 regulärer Preis bis t .35
jetrt Bieter 48H'

1 ß°
°
8«m Herren uncl Damen-8tieke>

Lkevreaux un6 öoxcalt , sckwsrr : uncl farbig ,
bis 14 .50 . . . . . . . . . regulärer Preis jetrt paar

1 ßL Vulkan pibreKoffer
70 75 cm

g «

Oröke ca . 60 65

je . - . s .° e» 10 « 10 ^ M M

1 ßLAluminium - Oescbirr ^
Kloicker-Stofßo

Woll -lVIousseline regulärer Preis bis 1 .20 ietrt ^ltr. 50 Hk
Woll -üüousseline regulärerPreis bis 1 .50 ^ etrt iVitr. 95 H"
Lordüren -Stokke , 110/120 cm

regulärer Preis bis 3 .80 jetrt IVltt. 1 .90
Kordüren -Klusen -Stokke,

regulärer Preis dis 1 .80 jetrt Mr . 95 H"
Wokl-Voile, cs. 110 cm, elegante Streiken , jetrt iVitr. 1 .95

Scku Klaren
Damen -Stiekel, versckieciene Leder-^ rten

regulärer Preis bis 10.50 jetrt paar 6.50
kkerren-Stiekel, sckwarr und braun

regulärer Preis bis 12.50 jetrt paar 7.50
Damen -klalbscbube „kkassia"

regulärer Preis dis 15 .50 jetrt paar 10 .75
Deder -Peise -Scb uke , biegsame Ledersokle

Damen paar 1 .95, Herren paar 2.45
I'ucb -Peise - Sckuke , biegsame Leciersobls

Damen paar 1 .75, Herren paar 1 .95
Stokk-biiedertreter mit Lordelsokle . Damen paar 90 H'

Herren paar 95 H
Kinder -Stiekel, Lkevresuxu . >ViIä!ecisr , Qr.22/26 paar 2.75
Sandalen , pindleder, Or. 22/26 2 .40 , 27/30 2.90 , 31/35 3 .20
7urn u . rennissckube , Oröke 22/26 1.50, 27/30 1 .85,

31/35 2.15
Vsmen -Konfeklion

1 Posten Wascb -Kleider , regul . Preis bis 38 .— jetrt 12 .50
I Posten 7üII - KIeider . regul . Preis bis 25 — jetrt 12.50
1 Posten Seiden -KIeider , regul . Preis bis 38 .— jetrt 19.75
Woll -Voile -Kleider . . regulärerPreis bis 2Y .— 45.—

jetrt Stück 19.75 25.—
Stickerei -Kleider , regulärer Preis bis 14.50 28.— 36.—

jetrt Stück 8.50 15.75 17.50
Wasckstokk-Kostüme , regul . Preis dis 16.75 24 — 20.—

jetrt 9.50 13 .50 17.50
Kostüme , engl . gemust., reeul . Preisbis 10 .75 40.— 68.—

jetrt 9.75 19 .75 25 —
Kostüm -Pocke . regulärer Preis dis 4.75 5.75 7.75

jetrt 2.75 3.90 4.50
Geisse VVasck-klusen . regul . Preis b. 2.00 4.25 7.25

jetrt 1 .95 2.75 4 .50
farbige 1Vascb-klusen,reguI . Preis b . 2.80 4.75 6.50

jetrt 1 .85 2.75 3 .90
Seiden -lVläntel . regulärer Preis bis 24.— 20.— 45 .—

jetrt 13 .75 15.75 19L0

SeirlSN - Sloßfe
Seidenfoulard , regulärer Preis bis 1 .30 jetrt steter 75 Hk
Kleider -Seidc , doppelt breit '

regulärer Preis dis 5.20 jetrt Bieter 2.75
7us8Lk-pips , cs. 130 cm

regulärer Preis bis 6 .75 jetrt Bieter 4.50
Scbwarr ü/lerveiNeux, weit unter Preis jetrt lVleter 95 Hk
Kob -Seide und foulard -Seide . . . jetrt mit 20 °K>
Hai bk. Klüsen , Serie II aucb Seide

weit unter Preis . jetrt 81 . 2.—, 2.75
Halbiert , Koben , regulärerPreis dis 18.— jetrt Stück 5.—
l 'üll -poben . regulärer Preis bis 58.— jetrt Stück 18 —

färb . Oberkemden , einreine weiten
regulärer Preis bis 5.— jetrt Stück 1 .75

Oberbemden , 2epkir, durckgestteitt
weit unter Preis . . jetrt Stück 2.75

Oberliemden , perkai , kest . i^ ansck .
weit unter Preis . , jetrt Stück 3.—

Oderkemdeo , Lins , weick . Pique, weiL
weit unter Preis . . jetrt Stück 3.25

Oderbemden , Lins . weiL Pique , kest . iVlanscb .
weit unter Preis . . jetrt Stück 3.90

Stebkragen , 4 kack , Decke Leinen
weit unter Preis . . jetrt *KDtrd.2.45

Stekumleg -Kragen , 4 kack
weit unter Preis . . jetrt ^KDtrd.2.45

iVlsnscbetten, 4 kaed, weit unter Preis jetrt ' I- Dtrd.3.25

vsmon - uncl KSncier-Küle
2 Posten Uutkormen . . weit unter Preis jetrt 75 1 .50
2 Post. eink. garn . Hüte weit unter Preis jetrt 95 1 .75
Oarniert . üäüdcbenbüte weit unter Preis jetrt ILO 2.50
Oarn . Frotteur » u. Keise-kiüte

weit unter Preis jetrt 3.75 5.75

Osrnlerle Damen -Hüte
^ 50

weit unter Preis jetrt

je
2 Post. Kinder -Südwest . weit unter Preis jetrt 50 95 Hk
2 Posten kkut-klumen , weit unt. prs . jetrt piq. 25 50
2 Posten LluZel u. Lantasies

weit unter Preis jetrt 50 95 Hl

Krawatten , breite Kinder
weit unter Preis jetrt Stück 45 75 05 H!

Sonnen -Sckll^mQ

» erren - Slrok - ttüle
I^auama " l^ l üt6 , gekonnt , garniert, weit unter Preis

jet - t Stück zso 550 875 W IM 1450
iVIstelot -kküte , weit unter Preis jetrt St. 95 M 1 .75 2.75
Knaben -ttüte , regulärerPreis bis 3.— jetrt St. 95 Hk 1 .50

Korsetts
Dlrectoire -Korsett , extr. Isnx , weit unt. Preis jetrt St. 2 .10
Directoire -Korsett mit Strumpkbsiter

weit unter Preis . . jetrt Stück 2.95

Spitren -Stic >rereien
8packtel -8pitren und -Linsätre

weit unter Preis ietrt i^tr. IO 18 30 Hk
8packtel -8tokke, weit unter Preis letrt M . 1 .25 1 .75 2 —
1ull -8pitren - 8toskeweit unt. Preis jetrt Ü4t . 75 95H? 1 .45
kandkeston mit s-jour Säumcben

regulärer Preis 05 H^ jetrt 10 ititr . 65 H
Stickerei -Languetten , iViadopoiame

weit unter Preis jetrt 4 ^/r Ü4tr. 48 75 A

Mocle-V?sren
Stickerei -Kragen , regul. Preis dis ILO
iVloderne Spacktel -Kragen ,

weit unter Preis .
Linbekt -Osrnituren , reick gestickt

weit unter Preis .
Pobespierre -Kragen mit )abot

weit unter Preis .
Jackett -Kragen , groüe Lorm

weit unter Preis .
lüll -̂ adots mit Spitre , weit unt. Preis
Damea -Kragen , versck . formen

weit unter Preis .

8onnen -8cbirme , weig , mit Spitren -Osrn.
regulärer Preis bis 3 .50 jetrt Stück 95 Hk

Sonnen -Scdirme , einkarbig, mit futterst
weit unter Preis . . jetrt Stück 3.50

Vsmon -Vkäscbo
4 groöe Posten 1

weit unter Preis . . . jetrt St. -K- ^ Mr «r
Damen Kacktbemden , nübscb garn .
weit unter Preis, . jetrt Stück 3.50
Damen Xacbtkemden , eleg . garn.
weit unter Preis . jetrt Stück 4.75
pockdeinkleider , breite Stickerei,
weit unter Preis . jetrt Stück 2.75
prinrek - l-öcke, elegant garniert ,
weit unter Preis . . . . . . . . . jetrt Stück 7.75

Strumpk - Wsron
Damen -Strümpke , engl . lg. nsktlos^weitunterpreis
Herren -Socken , grau , naktlos / jetrt paar vVHk
Damen -Strümpke , glatt , jkeintarbigl weit unter Preis 4 V
Derren -Socken,Seidengl . m. Laukm . / jetrt pssrtaOHk
Damen -Strümpke , durcbbr . keinkrb . 1 wettunterPreis
Damen -Strümpke , rund gew ., nabtl . / jetrt paar v «I ^
Damen - Strümpke . flor keinkardig ^ ^ ettunterPreis ,Damen -8trümpke . f1ormerc.Laukm .

'
p -»rNA ^

klerren -Sock .,Seide,flor-psnd .Sokl . 1 ^

I,snge Vsmon -Ksnclsckuko
kialbbsndsckube . . weit unter Preis jetrt paar 18 Hk
kkslb -kkandsckuke , klumenmuster1 weit unter Preis 2H ^kkandsckuke , durckbrocken . . . / jetrt psar vOHk
kkalb-kkandscbuke , klar . . . . 1 weitunter Preis
kkalb-kkandsckuke , kil de perse . / jetrt paar o «7 ^
kiald -klandsckuke , guter flor . 1 weit unterPreis Hkk
finger -klandscbube , s-jour . . / jetrt Paar ti/Hk
kk»lb-kkand8cbuke,8eidekilde pers.1 weit unter Preis 4 10
finger -tksndscbllke , ääus^uetsires/ jetrt paar 2
kkaib -klLndsckube , Seide a-jour weit unter Preis 445
finger -k1andscbuke,8eide,perlkilel/ jetrt paar 2

jetrt 85 Hk

jetrt 45 85 Hk 1 .25

jetrt 65Hk1 .—

jetrt 75 Hk 1 .251 .75

ietrll .902 .653 .—
jetrt85Hk 1 .451 .75

jetrt 5 20 45 Hk
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Aus vem Stadtkreise.
Die Hitze steigert sich weiter. Hier fiel das Ther¬

mometer in der Nacht von Freitag auf Samstag bis
18 Grad Celsius , stieg aber schon in den Vormittags¬
stunden über 25 Grad Celsius und zeigte um 1 Uhr
mittags 30 Grad , um 4 Uhr 31 ^ Grad Celsius im
Schatten. Der Luftdruck ist um etwa 2 Millimeter
gefallen und beträgt 750 Milliliter . Der Feuchtig¬
keitsgehalt der Luft ist ziemlich gering, so daß es selbst
in den Mittagsstunden nicht zur Wolkenbildung
kommt ; die Sonne strahlt vielmehr ungehindert und
ununterbrochen bei leichtem , heißem Ostwinde. Die
Aussichten auf Gewitter sind etwas günstiger, da
sich vielleicht Teilminima eines im Westen lagernden
Minimums gellend machen dürsten ; auf Abkühlung
ist indessen nicht zu rechnen .

Vom Fahrplan . Zur Herstellung des Anschlusses
von Zug 1280 an Zug 737 in Rastatt treten ab Mon¬
tag, den 15 . Juli , folgende Fahrplanänderungen ein :

Zug 1279 Zug 1281 § Zug 1280

Karlsruhe H. .
Rastatt . . .
Kuppenhelm .
Bischweier . .
Rotenfels . .
Gaggenau . .
Hörden . . .
Gernsbach . .
Scheuern . .
Obertsrot . .
Hilpertsau . .
Reichentalerstraße
Weisenbach . .
Au . . . .
Laugenbrand -B .
Forbach- Gausbach

an ab an ab an ab
— 6' °

_ M 634 6W 7<>8 —

6°2 6<K 6S2 700
6«« 6« 6öS 6Ai
KI2 ßI3 648 642
6" 620 6S2 6S4 644 645
ß2S 62S 638 638
tz32 637 7<>4 70s 628 633
6« 642 623 624
64S 642 6IS 6>7
65» 6LS 6>2 6>3
6öS 6°7 608 602
7<u 702 72« 727 6<x> 6°4
7»s 7»2 W W
71s 71s 5L1 5°I
72s —

^
74o — — 5L

Paradekonzert auf dem Lchloßplah. Heute Sonn¬
tag, nachmittags 12.20 Uhr, spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 1 . Badischen Leib-Grenadier -
Regiments mit folgendem Programm : 1. „Salve
Imperator "

, Triumphmarsch von Fucik. 2 . Ouver¬
türe zur Oper: „Das Glöckchen des Eremiten " von
Maillart . 3 . „Ein Sommerabend "

, Walzer von
Waldteufel. 4 . „Armeemarsch Nr . 10 „Prinz
August " .

Unfälle. Vor dem Hause Marienstraße 43 lief die
51 Jahre alle Ehefrau eines Zigarrenmachers einem
Taglöhner von hier in das Fahrrad , wodurch beide
zu Fall kamen . Die Frau zog sich eine Verletzung
im Gesicht zu . — Ein 74 Jahre aller Privatier wollte
mehrere Kinder, die vor einem Hause der Tulla-
straße spielten, wegweisen. Ein sechsjähriger Knabe,
der an einer Steinsäule hochgeklettert war und sich
aus Angst nicht mehr mit den Händen festhallen
konnte , siel aus einer Höhe von 3 Meter herunter .
Er zog sich Verletzungen am Kopf und an beiden
Füßen zu. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
das Kind in die elterliche Wohnung gebracht.

Zusammengestoßen ist Ecke Krieg- und Kreuzstraße
ein Radfahrer mit einem Fuhrwerk . Der Radfahrer ,
ein hiesiger Amtsgerichtsdiener, erlitt außer einer
bedeutenden Wunde am Hinterkops eine Verletzung
am linken Auge und eine starke Gehirnerschütterung.
Zwei herbeigerufene Aerzte leisteten dem Bewußt¬
losen die erste Hilfe , worauf der Schwerverletzte in
einem Auto in seine Wohnung gebracht wurde. Die
Schuld an dem Unfall trifft nach dem Polizeibericht
den Kutscher , der vorschriftswidrig um die Ecke ge¬
fahren ist.

Festgenommen wurden : ein lediger IS Jahre alter
Hausbursche aus Bühl, der in Daxlanden ein vier¬
jähriges Mädchen auf den Heuspeicher lockte und sich
an dem Mädchen vergangen hat, ein lediger 29 Jahre
alter Taglöhner aus Durlach wegen Fahrraddieb¬
stahls, eine ledige 18 Jahre alte Dienstmagd aus
Neibsheim, die ihre Dienstherrschaften bestohlen hat,
ein verheirateter 33 Jahre aller Taglöhner aus Dur¬
lach , der in einer Wirtschaft in der Markgrafenstraße
seine Ehefrau bedroht hat , ein lediger 20 Jahre alter
Glaser von hier und ein lediger 21 Jahre alter Gärt¬
ner aus Rüppurr wegen erschwerten Diebstahls,
Urkundenfälschung und Betrugs , ein Techniker aus
Burghausen , ledig, IS Jahre alt , wegen Betrugs , ein
lediger 19 Jahre alter Schlosser aus Lauda , der sei¬
nem Arbeitgeber Werkzeug gestohlen hat, ein ver¬
heirateter 32 Jahre alter Taglöhner aus Stetten
wegen Fahrraddiebstahls .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Der Stenographen -Verein Stolze-Schrey

konnte am letzten Mittwoch eine zahlreiche Versamm¬
lung in seinem Lokal begrüßen . Kammerstenograph
Eggeling hielt einen Vortrag über „Die Steno¬
graphie als Erwerbsmittel "

. Die starke Beteiligung
zeigt , wie aktuell diese Frage zurzeit ist . Reicher
Beifall ward dem Vortragenden zuteil. Rach Beendi¬
gung des Vortrages gedachte man der z. Zt . statt¬
findenden Stenographie -Unterrichts-Zählung . Mit
besonderer Freude wurde hierauf die Mitteilung von
den in Mannheim und Frankfurt abgehaltenen inter-
systemalen Wettschreiben ausgenommen. In Mann¬
heim errang das System Stolze -Schrey bei 43 Teil¬
nehmern 19 Preise . Auf Stolze -Schrey entfielen
400 «« . In Frankfurt errang das System bei 64
Teilnehmern 40 Preise.

—v . Der Verband Südwestdeulscher Industrieller .
Vezirksverein Karlsruhe , hält am Dienstag, den 16.
Juli , abends halb 9 Uhr, in der „Eintracht" seine 7.
ordentliche Mitgliederversammlung ab . Die Refe¬
renten des Abends sind Verbandssyndikus Dr . P .
M i e ck - Mannheim und Dr . Otto G ö b e l - Berlin .

Skandeslmch -Auszüge.
Eheaufgeboke. 13. Juli : August DIttes von

Diedelsheim, Schlosser hier, mit Karoline Loos
Witwe von Berg ; Hans Ru zeck von hier, Bank¬
beamter hier, mit Johanna Fecht von Rheinfelden;
Georg Bernion von Welschneureut, Kaufmann
hier , mit Mina Hux von hier ; Viktor Skr ab all
von Rastatt , Bahnarbeiter hier , mit Anna Schoch
von Dettingen : Theodor Dieterle von hier, Kauf¬
mann hier , mit Jda Müller von Konstanz: Otto
Herten stein von hier, Aktuar in Rastatt , mit
Elsa Theobald von Offenburg: Fridolin Göbel
von Bergtheim , Diener hier, mit Katharina Endres
von Obergleichfeld .

Eheschließungen. 13. Juli : Valentin Müller
vo« Oberscheidental, Postbote hier, mit Christine
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Feßenbecker von Heidelsheim: Gustav Dussel
von hier , Glaser hier, mit Frieda Steinke von
Driesen; Wilh. Volk von Seckach, Heizer hier, mit
Jlma Wenz von Söllingen ; Wilh. Ketterer von
Herzogenweiler, Privatdiener hier, mit Elsa Bau -
mann von hier ; Eugen Granget von hier, Tag¬
löhner hier, mit Anna Nonnenmacher von
Untermutschelbach : Gustav Pferrer von hier, Ju¬
stizaktuar hier , mit Margareta Lehrbach von
Augsburg : Emil Wirz von Reinach, Dipl. -Jngen .
in Nürnberg , mit Elsa Schmitt von hier ; Friedr .
Heiligmann von Bretten , Fabrikarbeiter hier,
mit Wilhelmine Säger von her ; Franz Schwarz
von Bretten , Taglöhner hier, mit Karoline Schmitt
geb . Wandelmaier von Heidelsheim.

Geburten . 7 . Juli : Wilhelmine Karoline , Vater
Theodor Frank , Taglöhner . — 8 .Juli : Heinrich ,
Vater Heinrich Hölzer , Taglöhner . — 9. Juli :
Marta , Vater Friedr . Hölzer , Fabrikarbeiter . —
10. J «li : Karl Hermann , Vater Karl Pakendorf ,
Schutzmann. — 11 . Juli : Frieda , Vater Friedrich
Günter , Maschinist : Martha Luise Elisabeth, Vater
Otto Zimmermann , Gerichtsassessor : Karl Wil¬
helm , Vater August Speck , Chauffeur .

Todesfälle. 11 . Juli : Otto, all 4 Monate 9 Tage,
Vater Max Schlitter , Graveur ; Bernhard
Fritz , Schreiner , ein Ehemann , alt 67 Jahre . —
12. Juli : Karl Maier , Soldat , ledig, alt 23 Jahre ;
Auguste Haas , alt 67 Jahre , Witwe des Seminar¬
dieners a . D. Johann Haas; Frieda , alt 1 Jahr 4 Mo¬
nate 25 Tage, Vater Jakob Weber , Taglöhner ;
Luise Ruppert , alt ?9 Jahre , Witwe des Gefangen¬
wärters Philipp Ruppert . — 13 . Juli : Josef
Faller , Taglöhner , ledig all 78 Jahre ; Leopold
Wolf , Stadttaglöhner , ein Ehemann , all 63 Jahre ;
Karl Kaiser , Kaufmann , ein Ehem. alt 54 Jahre .

Veerdigungszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , 14 . Juli : )412 Uhr : Friedr .
Paul Netz , prakt. Arzst, Friedrichsplatz 6, 3 . Stock ;
2 Uhr : Marie Elisabeth Camozzi , Steinhauers -
Ehefrau , Waldhornstraße 64 ; 3 Uhr : Christine Haas ,
Seminardieners -Witwe, Winterstraße 29 ; ZH4 Uhr:
Luise Ruppert , Gefangenwärters -Witwe, Bürcklm-
straße 3, 3. Stock .

Sport.
Leichtathletik.

Der Veierkhelmer Fußballverein veranstaltet am
Sonntag , den 21 . Juli d . I ., auf seinem Sportplatz
am Weiherwald lokale Wettkämpfe. Es kommen
zum Austrag : 50- , 100 - , 200 - , 400 - , 1000 - , 1500-
Meter -Laufen, 800 -Meter -Anfängerlaufen , 300 -Meter-
Wettgehen, 4 X 100-Meter - Stafette , 1500 -Meter -Sta -
fette (800 -, 400 -, 200-, 100 -Meter -) Kugelstoßen,
Schleuderballwerfen, Diskuswerfen, Fußballweit¬
stoßen, Hochsprung mit Anlauf , Weitsprung mit An¬
lauf, Dreisprung mit Anlauf , Dreikampf (200 -Meter-
Lauf, Weiifprung aus dem Stand und Kugelstoßen),
Tauziehen . Zur Teilnahme sind sämtliche Sport - und
Turnvereine berechtigt. Zur Verteilung gelangen
wertvolle Ehrenpreise und künstlerisch ausgeführte
Diplome. Meldeschluß ist auf Mittwoch, den 17 . Juli
1912 , festgesetzt. Anfragen erledigt Herr Max
Philipp , Karlsruhe -Beiertheim, Breitestrahe 73.

Radrennen.
Der 27. Kongreß der Allgemeinen Radfahrer -Union

<D. T. C.) findet vom 19. bis zum 25. Juli in Ans¬
bach statt. Es sind schon jetzt viele Vereine aus
ganz Deutschland (Köln, Aachen , Düsseldorf , Leipzig ,
Mannheim usw.) angemeldet.

Die Meisterschaft vom Oberrheln. Für Sonntag
hat das Hauptkonsulat Mannheim der Allgemeinen
Radfahrer -Union ein großes radsportliches Unter¬
nehmen in die Wege geleitet, eine Fernfahrt von
Mannheim nach Frei bürg und zurück. Der
Weg geht über Schwetzingen, Graben , Karlsruhe -
Mühlburg , Rastatt , Neufreistedt, Kehl, Ding-
lingen, Kenzingen nach Freiburg , wo der Wende¬
punkt ist. Die ganze Strecke, die von Berufsfahrern
zurückzulegen ist, beträgt 416 Kilometer. Die Fahrer
verlassen Mannheim um halb 3 Uhr früh und der
erste dürfte erwartet werden in Mühlburg um
halb 5 Uhr. In Freiburg ist eine Viertelstunde Auf¬
enthalt, nachdem die Rückfahrt beginnt . Die ersten
Fahrer werden dann wieder erwartet in Dinglingen
nach 11 Uhr, in Kehl nach 12 Uhr, in Mühlburg nach
4 Uhr und in Mannheim gegen 5 Uhr. Gemeldet
haben zu der Fahrt 35 Fahrer . Gleichzeitig mit die¬
ser großen Fahrt geht eine kleine Hand in Hand für
Amateurfahrer , Mitglieder der Allgemeinen Rad¬
fahrerunion , von Mannheim nach Kehl und zurück.
Die Abfahrt erfolgt für diese um 4 Uhr. Die ersten
treffen nach 6 Uhr in Mühlburg , um halb S Uhr in
Kehl ein und werden in Mannheim um 2 Uhr zurück¬
erwartet . An dieser Fahrt nehmen 28 Unions¬
mitglieder teil.

Lanm -Teanss .
Internationales Jahrestournler des Heidelberger

Lawn-Tennis -Klub. Das diesjährige große Tour -
nier wurde , wie vorgesehen, am 10. Juli zu Ende ge¬
führt . Trotzdem nur sieben Plätze zur Verfügung
stehen , konnte die Tournierleitung (Dr . Windelband,
Walz) diesen Erfolg erzielen. Im nächsten Jahre
wird der Klub fünf neue Plätze anlegen und schon
in diesem Herbst erbaut die Stadt ein neues Klub¬
haus . Dem 1912er Tournier fehlte die erste deutsche
Spielerklasse, die sich in London und Stockholm be¬
findet. Dagegen war die gesamte süddeutsche Mittel-
klaffe sehr stark vertreten , zu der sich Bush-Hamburg
in den Doppelspielen gesellte . Die beiden Meister¬
schaften gewann überraschenderweise Werner Mül-
ler-Freiburg , der Klopfer-Mannheim sicher und Bretz -
Straßburg zweimal knapp schlug. Nächst diesen sind
Binder -Frankfurt und Graf Sizzo Noris -Oesterreich
zu nennen , die sich als ausdauernde Tournierspieler
erwiesen. Von den Damen war Fräulein Bam-
berger-Frankfurt die beste im Einzelspiel, nächst ihr
Fräulein Salin , während Frau Amann -Feindel , die
in Saarburg keine Gelegenheit zum Ueben hat,
sich die meisten Doppelspiele sicherte. Die Resultate
der offenen Konkurrenzen sind : Badische Mei¬
sterschaft für Herren : Müller 1. gegen Bretz 2.
10 : 8, 7 : 9, 6 : 3, 6 : 1 ; Damen : Fräulein Bam-
berger 1. gegen Frl . Salin 2. 6 : 1, 1 : 6, 6 : 8;
Akademische Meisterschaft : Müller 1. gegen
Binder 2 . 6 : 1, 6 : 3, 6 : 4 . Herrendoppelspiel Dretz-
Bush gegen Oppenheimer-Buß 7 : 5, 6 : 3. Herren-
und Damen -Doppelspiel: Sieger Frau Amann - Bretz .
In den Vorgabespielen siegten vorwiegend Mann¬
heimer. Die Handikapper hatten sich hier ziemlich
vergriffen . — Das Heidelberger Tournier gestaltet
sich seit einigen Jahren zu einem gesellschaftlichen Er¬
eignis . Ein elegantes Publikum hielt die Zuschauer¬
plätze dicht besetzt und Mannheimer , Frankfurter
und Heidelberger Damen wetteiferten in der Vor¬
führung neuester Toiletten und Hüte.

Slympische Spiele in Slockholm .
Brief unseres Spezialkorrespondenten .

Es gelangten zunächst 10 Vorläufe im Schwimmen
über 400 Meter (freier Stil ) zur Abwickelung , von
denen der Australier Healy den einen in der neuen
Weltrekordzeit von 5 Min . 34 Sek . gewann . Von
den deutschen Schwimmern vermochten sich die
Magdeburger Ritter und Schiele ebenfalls für die
Zwischenläufe zu qualifizieren . Bei den Zwischen¬
läufen zum 400 Meter Brustschwimmen gab es
in dem einen einen aufregenden Kampf zwischen dem
Deutschen Bathe -Breslau und dem Schweden Hen¬
ning, der schließlich in einem toten Rennen ausklang,
da beide Schwimmer zu gleicher Zeit nach 6 Min . 32
Sekunden das Ziel passierten. Der Engländer Court-
man endete als Dritter in 6 : 36,6. Im nächsten
Zwischenlauf siegte ebenfalls ein Deutscher , und zwar
Lützow -Ehlingen in 6 Min . 44,6 Sek. während der
Berliner Mahlisch in 6 : 47,6 Zweiter wurde vor dem
Finnen Aaltenen, der weit zurück als Dritter endete.
In der Entscheidung des geraden Turm¬
springen aus 5 und 10 Meter Höhe war der
deutsche Favorit Günther -Hannooer , der Sieger im
Springen vom Schwungbrett , leider gezwungen,
wegen einer Verletzung aufzugeben, so daß die
übrigen Teilnehmer leichtes Spiel hatten . In Front
endeten drei Schweden,' und zwar Adlerz als Erster ,
Johannesson als Zweiter und Iansson als Dritter .
Für die Entscheidung des Stabhoch¬
sprungs hatte sich der deutsche Meisterspringer Pase-
mann -Berlin qualifiziert, der aber stark enttäuschte
und nur eine Sprunghöhe von 3,50 Meter erreichte.
Der Amerikaner Babcock gewann mit einem Sprunge
von 3,95 Meter Höhe die goldene Medaille . Seine
beiden Landsleute Nelson und Wright sprangen jeder
3P5 Meter hoch , so daß das Los entscheiden mußte .
Danach gewann Nelson den zweiten und Wright
den dritten Preis .

Stockholm , 10. Juli . Bei den Schwimmern gabs
heute wieder einen größeren Tag . Im 200 Meter -
Brustschwimmen kämpften drei Deutsche gegen den
Schweden Henning und den Engländer Courtman .
Bathe -Breslau siegte überlegen in der neuen Welt¬
rekordzeit von 3 Min . IV» Sekunden . Er führte
das ganze Rennen . Lützow-Eßlingen , der zweiter
wurde , lag ebenfalls weit vorne , doch der dritte ,
Malisch-Berlin , mußte hart um den dritten Platz
Kämpfen. Es war uns Deutschen während des
Rennens recht bange um ihn . Doch um so größer
war der Jubel , als drei Deutsche zuerst am Ziele
waren .

Das Hauptereignis bildete indessen das Zusam¬
mentreffen zwischen Kurt Bretting , dem besten
Deutschen in der 100-Meterstrecke und dem Kana -
kenfürsten Kanahamoku (Honolulu ) , dessen Leistun¬
gen in den Vorkämpfen , ohne daß er ernstliche
Konkurrenz gehabt hätte , allgemeines Aufsehen er¬
regt hatten . Die Spannung war daher sehr groß .
Auch Bretting ist ein famoser Schwimmer und galt
vor dem Auftauchen Kanahamokus als bester 100
Meter -Schwimmer .

Um es vorweg zu sagen, das Rennen nahm einen
irregulären Verlauf . Bretting hatte einen guten
Start und lag mit Kahanamoku an der Seite . Doch
schon nach 15 Meter schwamm der Amerikaner Hus-
zagh aus der Bahn , drückte Bretting nach links. Bret -
ting wurde dadurch behindert und fiel zurück und kam
als Vierter ein. Kahanamoku wurde mit großem
Vorsprung in neuer Weltrekordzeit Erster . Zweiter
war Healy-Australien, Dritter Huszagh. Ramme -
Deutschland kam als Letzter ein. Wie ich höre, soll
von deutscher Seite gegen das Rennen Protest einge¬
legt worden sein . Bretting wird wohl auch bei
neuem Austrage seinen Bezwinger nicht besiegen kön¬
nen. Aber sicherer Zweiter wird er immer werden,
denn er hatte im Dorlaus im Alleingänge eine bedeu¬
tend bessere Zeit erzielt, wie im heutigen Rennen .

Den Wettkämpfen wohnten der König und Prinz
Karl von Preußen bei .

Das Stadion ist auch heute, trotz drückender Hitze,
sehr gut besucht.

Es fanden Entscheidungen im 200 Meter -Lauf,
im 10000 Meter -Gehen, im beidarmigen Kugelstoßen
und im Stabhochsprung statt.

Am 200 Meter -Lauf waren zur Entscheidung die
Amerikaner Craig , Lippinkot und Ioung , der Eng¬
länder Applegarth und der Deutsche Rau angetreten .
Nach dem Startschuß liegen die Amerikaner an der
Spitze, gefolgt von Applegarth und Rau . Bei 100
Meter rücken Applegarth und Rau zusehends auf,
während Ioung zurückfällt . 20 Meter vor dem
Ziel tritt Rau mächtig an . Die Amerikaner lassen
ihn aber nicht heran . Er wurde Vierter mit nur
2 Meter Abstand. Erster war Craig , Zweiter Lip-
pinkott, Dritter Applegarth . Zeit 21,7 Sek . Mit
Raus Abschneiden dürfen wir zufrieden sein . Es
kam wenigstens einmal ein Deutscher in die Ent¬
scheidung.

Das 10000 Meter - Gehen war recht ein¬
förmig. Der Sieger , Gouldina -Südafrika , hatte
nichts zu schlagen : er gewann leicht . Zweiter wurde
der Engländer Webb. Die meisten der Teilnehmer
waren wegen unrichtiger Gangart disqualifiziert
worden.

Im beidarmigen Kugelstoßen konnte sich der lang,
jährige Olympiasieger R . Rose-Amerika, für seine
Niederlage im Stoßen mit der besten Hand revan¬
chieren . Er gewann diese Weltmeisterschaft mit 27,70
Meter (rechts 15,23 Meter , links 12,47 Meter ) vor
seinem Laiü>smann Mac Danach, der das einarmige
Stoßen gewonnen hatte, und diesmal nur auf 27,53
Meter kam . Deutsche waren nicht beteiligt.

Im Turnen kam die Mannschaftskonkurrrenz II
(nach besonderen Bestimmungen) zum Austrag . Die
Italiener erhielten die goldene Medaille , die sie voll
verdient hatten . Ihre Uebungen waren sehr korrekt
ausgeführt , ihr Auftreten stramm . Zweiter wurde
Ungarn , Dritter England . Die Deutschen erhielten
die niederste Punktzahl, was auch ihren Leistungen
entsprach .

Im Stabhochsprung schied Pasemann -Deutschland,
der nur 3,45 Meter sprang, gegen 3.65 Meter im
Dorkampf, aus . Der Amerikaner Babcock konnte
3 .95 Meter überspringen und erwarb sich damit die
goldene Medaille. Der Zweite Wright , der mit 4 .05
den Wellrekord hält, kam nur auf 3 .85 Meter ; ebenso¬
weit kam Happenny-Amerika.

In der Gesamtpunktzahl steht jetzt Deutschland an
vierter Stelle hinter Amerika, Schweden und Eng¬
land.

Im 100 Meter -D a m e n s ch w i m m e n bei freier
Schwimmart erhielt Australien den ersten und
zweiten Preis , Großbritannien den dritten Preis .
Im 400 Meter -Brustschwimmen erhielt Bathe -
Deutschkand den ersten, Schweden den zweiten
und Großbritannien den dritten Preis .
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Ser Sporl des Sonntags.
Der Rennsport wartet jetzt durch die Entscheidung

des Großen Preises von Berlin mit einer neuen
Sensation auf . Während das Derby die Frage nach
dem besten Dreijährigen gelöst hat und die großen
Herbstprüfungen die Qualität der Zweijährigen er¬
härten sollen , erfolgt jetzt als Abschluß der ersten
Hälfte der Saison die bedeutendste Begegnung der
dreijährigen mit den älteren Pferden . Der am
Sonntag auf der Grunewaldbahn zur Entscheidung
gelangende Große Preis ist vorläufig noch mit der
etwas „ungeraden" Summe von 74 000 «« ausge¬
stattet, wird aber vom nächsten Jahre ab das erste
100 000 «« -Rennen der Reichshauptstadt bilden.
Trotz der hohen Summe findet sich nur das schmale
Feld von sechs Pferden am Ablauf ein. Da es um
gute ältere Pferde in unserem Rennbetriebe diesmal
besonders schwach bestellt ist, wird einzig und allein
Herrn A . v . Schmieders Vierjähriger Herodes den
Kampf mit den fünf Vertretern des Derby -Jahr¬
ganges aufnehmen. Unter diesen befinden sich in
Dolomit und Nufcha zwei Pferde, die trotz ihrer
hervorragenden Leistungen als Zweijährige in dieser
Saison noch nicht an der Oeffentlichkeit erschienen
sind. Die Herrn Dr . Lemcke gehörende Stute ist
ausschließlich für ihr großes Engagement gemanaged
worden und um jedes Aufgewicht zu ersparen , mutzte
Nuscha allen lockenden leichteren Aufgaben aus dem
Wege gehen. Ungeachtet ihrer hervorragenden Zwei -
jährigenform und des leichten Gewichts kann man
der Stute aber doch einem Dolomit gegenüber selbst
bei 13 Pfund Gewichtsunterschied , das Geschlecht nicht
gerechnet , nur Außenseiter-Chancen einräumen , da
der Ard Patrick-Sohn in seinem Jahrgang eine zu
überragende Stellung einnahm. Wenn er bisher
noch nicht an -der Oeffentlichkeit erschien , so lag dies
daran , daß er am Husten erkrankte und dann von
seinem Trainer mit aller Schonung gearbeitet wurde .
Die letzten Nachrichten über die Arbeitsleistungen
des Oppenheimschen Hengstes lauten aber so günstig,
daß man ihm, trotzdem er allen Konkurrenten er¬
heblich viel Gewicht gibt, eine ernste Chance ein¬
räumen muh . Don seinen Gegnern erneuern der
von dem ungarischen Meisterjockey Janek gesteuerte
Grabitzer Granat , der in Matterhorn noch einen
Pacemacher mit auf den Weg erhäll , sowie Carino
ihre Begegnung aus dem Fürst zu Hohenlohe-
Oehringen-Rennen, in welchem Granat etwa 1 >L
Längen vor dem Weinbergschen Hengst einkam.
Wenn auch damals Carino nicht sein Bestes hergab ,
so liegt doch keine Veranlassung vor, an eine Um¬
kehrung der Form zu glauben. Wir erwarten Dolo¬
mit in Front vor Granat und Nuscha . Eine interes¬
sante Fliegerprüfung bildet das Feroor -Rennen und
man muß gespannt sein, ob es dem hier mit seiner
Stallgefährtin Orkade gesattelten Festa -Sohn gelingen
wird , das nach ihm benannte Rennen für die Wein -
bergfchen Farben zu landen. Zu schlagen hat Fer -
vor Rahana , Ferro und Quirl. In den übrigen
kleineren Konkurrenzen verdienen Prinzgemahl ,
Master , Komet, Melbourne und Santuzzo Beachtung .
Ein weiteres großes Flachrenn-Meeting veranstaltet
Hannover , wo die Rennsaison in diesem Jahre
zu neuem Leben erwacht ist. Im Mittelpunkt der
Ereignisse steht der Große Preis von Hannover , eine
mit 23000 °« ausgestattete Zweijährigen - Prüfung ,
für die der durch seine vielen Expeditionen nach
Deutschland bekannte ungarische Rennstallbesitzer E .
v . David Biero II und Rablo entsandt hat . Ueber
das Können der beiden besitzt man wenig Anhalts¬
punkte, doch werden sie schwerlich Meißel , in dem
man den augenblicklich Besten des Graditzer Stalles
erblickt, sowie Catena und Oceana schlagen können.
Den Rahmen für den Großen Preis bilden zwei
10 000 «« -Rennen für Steher und für Flieger . Den
über 2200 Meter führenden Bürger - Preis sollte
Don-Cesar gegen Sagitta gewinnen, während in
dem kurzen Preis der Stadt Hannover die Graditze-
rin Abwechselung über den Ungarn Bankar , sowie
Eccolo die Oberhand behalten müßte . Gut besetzte
Hindernisrennen finden in Magdeburg und
Dortmund statt. Während in der Elbestadt nur
das See -Jagd -Rennen, so genannt wegen seines durch
einen kleinen See führenden Kurses hervorzuheben
ist, steht in dem Westfälischen Industrie -Preis ein
20 000 «« -Jagd -Rennen von der Bedeutung des
Großen Preises von Dortmund auf dem Programm .
Aus dem starken Felde ragen More Scotch, Hare -
stock und Äriegsbruder als erste Anwärter hervor .
Weitere Rennen finden in Danzig-Zoppot , wo die
Zoppoter-Sportwoche ihr Ende erreicht, ferner in
Quedlinburg, Willstätt und Cranz in Ostpreußen
statt. — Der Radsport bringt in Berlin die Wie¬
dereröffnung der Zehlendorfer Bahn , deren voriges
Sonntagsprogramm verregnete. Zum Austrag ge-
langt ein aus zwei Vorläusen und einem Endlauf
über je 50 Kilometer bestehendes Dauerrennen, , Die
Hundert"

, das Miquel, Hall, Demke , Ebert , Ryser ,
Nießner , Gnilka und L. Vanderstuyft bestreiten. Für
die Fliegerrennen wurden neben den guten deutschen
Fahrern Arend und Stabe die beiden bekannten
Ausländer Perchicot und Moretti gewonnen . Der
große Iubiläumspreis über 100 Kilometer in Köln
vereint Dickentman , Janke , van Neck und Walthour ,
während sich in dem Dresdener Dauerrennen Guig -
nard , Huybrechts , Linart und Saldow begegnen.
Weitere Radrennen finden in Frankfurt a . O. und
Mülhausen i. E. statt. Im Auslande ist in Ant¬
werpen der zur Erinnerung an den vor drei Jahren
tödlich verunglückten Rennfahrer Verbist benannte
Große Preis heroorzuheben, den der Berliner Stell¬
brink gegen Collins, Hens und Darragon bestreitet .
In Stockholm bringen die ihrem Ende ent¬
gegengehenden Olympischen Spiele die bedeutendste
Prüfung in der Leichtathletik , den klassischen Mara¬
thonlauf, den zu gewinnen für die Pertreter aller
Nationen die höchste Ehre bedeutet. 20 Nationen
gaben ihre Meldungen für das über 40,200 Kilometer
führende Wettlaufen ab . Deutschland besitzt leider
keinen einzigen Vertreter, der mit einiger Aussicht
auf Erfolg hätte am Start erscheinen können, wiede¬
rum ein Zeichen dafür, welcher Anstrengungen es
noch im Sportbetriebe unserer Heimat bedarf , um
mit den überlegenen Leichtathleten des Auslandes ,
insbesondere von Amerika, England und Schweden
gleichen Schritt halten zu können .

Unsere Voraussagen für die Pferderennen :
Magdeburg , den 14. Juli .

I . R . SoeurdAItesse- Banagheo ll . 4. R . Talmont—Lad«, » mm».
L. R . (Kllmallok ) Colclough II . 5. R Nogat—Panna
» ^ - Rutland Arms. 6. R. Mir auch mal- Imker.3. R . Chanome—Aurora III . 7. R . Senechal—Heuschrecke

Grunewald , den 14 . Juli .
1. R . Prinz—Gemabl —Wahrheit.
2 . R . Heimat—Mastor.
3. R . Comet —Felsenburg .
4. R . Dolomit - Granat—Carino.

«onnoerg—srayan«
R. Santuzza—Jngraban.
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Lufisahrk.
Freidurg , 13. Juli . Leutnant Pretzel und

Leutnant Becker sind auf einem Ueberlandflug
um 5 Uhr 50 heute früh hier eingetrosfen und glatt
gelandet .

Stratzburg , 13 . Juli . Auf Einladung der gesam¬
ten Studentenschaft fand gestern abend zu
Gunsten der Nationalflugspende ein außer¬
ordentlich stark besuchter Vortragsabend im großen
Saale des Sängerhauses statt , dem auch Prinz Joa¬
chim von Preußen , die Spitzen der Behörden und
die Generalität beiwohnte . Professor Dr . Her¬
gesell sprach über Zweck und Aufgaben des mo¬
dernen Flugfahrwesens . Leutnant Schoeller
vom Husarenregiment Nr . S, der Begleiter Hirths ,
sprach in einstündiger Rede über Aeroplanfahrten .
Den Schluß des Abends bildete ein Lichtbildervor¬
trag des Oberleutnant Bahrend s . Alle Red¬
ner fanden großen Beifall .

Frankfurt a. AI.. 13. Juli . Das Luftschiff
Schütte - Lanz , das heute morgen 6 Uhr 8 Min .
in Mannheim zur Fahrt nach Frankfurt aufge¬
stiegen war. ist um 7 Uhr 45 Min . vor der Lustschisf-
halle glatt gelandet .

Hamburg » 13. Juli . Das Luftschiff Viktoria
Luiseist nachts 12 >/« Uhr aufgestiegen. Die Fahrt
geht mit 12 Passagieren nach Travemünde und
über die Ostsee . Als Vertreter des Reichsmarine¬
amtes befindet sich Kapitän Lippert an Bord ;
von der Seewarte macht Dr . Steifen die Fahrt
mit . Die Führung liegt in den Händen von Dr .
Eckener.

Hamburg. 13 . Juli . Die heutige Uebersee -
fahrt des Luftschiffes „Viktoria Luise " führte über
Segeberg und Niendorf nach der Ostsee, die um 2 Uhr
früh erreicht wurde . Beim Groensund, zwischen den
Inseln Moen und Falster , angelangt , wendete sich das
Luftschiff in gerader Richtung über die Ostsee zur
mecklenburgischen Küste nach Heiligendamm. Die
Weiterfahrt erfolgte über Wismar , Schwerin und
Friedrichsruh nach Hamburg . Während die Wind¬
stärke anfangs 10 bis 12 Sekundenmeter betrug ,
flaute der Wind später ab. so daß die Lust später
ganz ruhig wurde . Das Luftschiff ist heute vormittag
9 Uhr zurückgekehrt und um S Uhr 45 Minuten
glatt gelandet .

Mel , 13. Juli . Anläßlich des Nordmarken¬
fluges erhielten Leutnant von Linsingen ,
Leutnant Ienetzky , Leutnant zur See Frie¬
densburg und Hauptmann Sägehaupt
Ehrenpreise , weil sie die ihnen gestellten militäri¬
schen Aufgaben richtig gelöst haben .

Arbellecbeweguug.
Nachklänge zum Bergarbetterstreik.

Dortmund , 13 . Juli . Das Schwurgericht verur¬
teilte heute di« Bergarbeiter Friedrich Schaper zu
6 Jahren , Gustav Iungermann , Wilhelm Meier und
Heinrich Sawatzki zu je 3 Jahren Zuchthaus , Fried¬
rich Ackermann zu 1 Jahr Gefängnis , Emil Blank
und August Dahlhoff zu je v Monaten und Gu¬
stav Huckenschlag zu 5 Monaten Gefängnis . Die
Verurteilten hatten in der Nacht zum 19 . März
während des Bergarbeiterstreikes vor der Wohnung
Arbeitswilliger in Asseln Dynamit¬
patronen zur Explosion gebracht. Es ist
dadurch erheblicher Materialschaden ungerichtet wor¬
den. Menschen sind aber nicht zu Schaden ge¬
kommen.

Der Streik in Zürich.
Zürich, 13 . Juli . Infolge des Generalstreiks ruht

der Straßenbahnverkehr völlig. Auch die Gemeinde¬
arbeiter haben die Arbeit eingestellt. Don der Regie¬
rung wurden drei Jnfanteriebataillone und eine
Schwadron Kavallerie aufgeboten.

Zürich, 13. Juli . Der Gewerbeverband
beschloß, die Arbeiter auszusperren . Der Verband
der Maschinenindustriellen und Baumeister droht
mit einer längeren Aussperrung . Der Generalstreik
nimmt eine bedrohliche Wendung . Die von der Re¬
gierung aufgebotenen drei Infanterie -Bataillone und
eine Schwadron Kavallerie sind heute in Zürich ein-
gerückt. Die größeren Industrie -Etablissements wur¬
den militärisch besetzt. Der Stadtrat hat provisorisch
ein vollständiges Verbot des Streikpostenstehens er¬
lassen ; er hatte auch die Regierung um das Truppen¬
aufgebot ersucht.

Basel, 13 . Juli . Im Basier Rheinhafen sind heute
alle Arbeiter in den Streik getreten . Ihre Forde¬
rungen sind noch nicht bekannt.

Streiklage in Frankreich .
Paris , 12 . Juli . tDeputiertenkammer .) Auf die

Erklärung des Handelsministers , daß er völlige
Neutralität in dem zwischen den Schiffahrts¬
gesellschaften und ihren Angestellten
ausgebrochenen Konflikt bewahren werde , der
lediglich den konkurrierenden fremden Gesellschaf¬
ten zugute komme, änderte der sozialistische Depu¬
tierte Bouisson einen von ihm eingebrachten An-
trag dahin ab, daß die Regierung aufgefordert
wird , bei der Abfassung der künftigen Verträge
der Festsetzung der Lohnbezüge ihre Aufmerksam¬
keit zu widmen und sie bei der Bewilligung der
Subventionen zu berücksichtigen. Dieser? Antrag
wurde angenommen .

Marseille. 13. JE . Zahlreiche eingeschriebene
Seeleute, begleitet von ihren Frauen , veranstalteten
heute nachmittag im Joliette -Viertel eine Kund¬
gebung gegen die Erhöhung des Brotpreises . Poli¬
zeibeamte und Gendarmen wurden mit Steinwüvfen
empfangen und mehrere verletzt . Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen. Spater erneuerten
sich die Zusammenstöße. Der Ordnungsdienst ist ver¬
schärft . _

Antwerpen , 13. Juli . Hier wurden sämtliche Vor-
standsmitqlieder der Gewerkschaft verhaftet , well sie
versuchten , Arbeitswillige von einigen Reedersirmen
fernzuhalten.

Petersburg , 13. Juli . Die Arbeiter in den Gold¬
minen des Lena - Bezirks, die auf Wunsch des
revidierenden Senators Manuchin die Arbeit wie¬
der ausgenommen hatten, streiken abermals . Ihre
Forderungen sind : Lohnauszahlung und kostenfreie
Beförderung bis zur nächsten Bahnstation , sowie Be¬
seitigung der bisherigen Verwaltung .

Mimisch -türkischer Krieg.
TNesurata , 13. Juli . (Agenzia Stefani .) Die Be¬

völkerung beginnt nach Mesurata und den anderen
Orten der Oase, die sie am Tage der Schlacht verließ,
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zurückzukehren . Ein gestern morgen bis zum Leucht¬
turm hin unternommener Erkundigungszug fand alle
Orte der Oase in Schutt und Asche . Auf dem halben
Wege wurde ein Brunnen mit sehr reichlichem gutem
Wasser gefunden, von dem aus man die Stadt , die
bereits über hinreichende Wasservorräte verfügte, mit
noch besserem Wasser versorgen will. Räuber griffen
eine Ortschaft am Südrande der Oase an , wurden
aber von der Bevölkerung tapfer zurückgewiesen .

Der Schaik Ramadan Schetani , einer der
einflußreichsten Araberführer , der in dem Kamps vom
8. Juli schwer verwundet wurde, ist gestorben.

Tripolis , 13. Juli . (Agenzia Stefani .) Die Kabel¬
legung von Syrakus nach Tripolis ist be¬
endet.

Ser WahlrechtskampsInZrankreich.
Politische Verschrobenheit .

Paris , 13. Juli . Das „Komitee zur Ver¬
teidigung des allgemeinen Wahl¬
rechts " veröffentlicht ein Manifest , in dem es
heißt : Das Proportionalwahlrecht ist ein Atten¬
tat auf das allgemeine Wahlrecht. Die Regierung
hat , um diese Reform durchzusetzen, die Mitarbeit
des Feinds der Republik angenommen . Keine Be¬
wegung im Lande rechtfertigt die Reform . Wird
die Hand auf das allgemeine Wahlrecht gelegt, dann
wird das Majoritätsprinzip in allen politischen Ver¬
sammlungen von einer siegreichen Minorität über¬
wunden werden und der Unwille der Bevölkerung
wird sich instinktiv zu jenen Leidenschaften steigern,
die die französische Geschichte kennzeichnen. Was
ist von einem Lande zu erwarten , das nur zwischen
Despotismus und Anarchie zu wählen hat ? Daher
ist die Bildung des Komitees zur Verteidigung des
allgemeinen Wahlrechts gerechtfertigt , um überall
im Lande eine entscheidende Bewegung einzuleiten ,
die lediglich durch Ausrechterhaltung des Grund -
prinzipes der Volkssouveränität den Revolutionä¬
ren , Royalisten , Bonoparttsten und Klerikalen die
ihnen gebührende Minorität zuweisen will .

Pari », 13. Juli . Nachdem Combes und Cle -
menceau den Vorsitz in dem gestern gebildeten
Abwehrkomitee des allgemeinen Stimmrechts gegen
das Proportionalwahlrecht abaelehnt hatten , ist der
ehemalige Minister Reynaud zum Präsidenten ge¬
wählt worden. Das Komitee beabsichtigte , ein von
Clemenceau verfaßtes Manifest zu ver¬
öffentlichen .

Letzte Nachrichten.
Des Kaisers Nordlandreise.

Bergen, 13 . Juli . Der Kaiser machte gestern bei
warmem Wetter einen Spaziergang und begab sich
alsdann auf den Kreuzer „Breslau , wo er mit dem
deutschen Konsul Mohr und mit einigen Herren des
Gefolges das Frühstück einnahm . Die „Hohenzollern"
nahm im Hafen Kohlen ein.

Die Jacht „Hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord
ist heute früh gegen 6 Uhr nach Molde in See
gegangen, woselbst die Ankunft gegen S Uhr abends
erfolgt.

Generalstabsches Moltke bleibt?
Berlin , 13. Juli . Gegenüber den in der Presse

aufgetauchten Gerüchten über den zu erwartenden
Rücktritt des Chefs des Generalstabes der Armee,
v. Moltke , wird von maßgebender Seite ver¬
sichert , daß von Moltke sich der besten Gesundheit
erfreut . Damit entfällt der in der Presse für den
Rücktritt angegebene Grund .

Wiederum ein Unglück aus einem
Schießplatz .

Berlin , 13 . Juli . Auf dem Schießplatz Klein-Kmn-
mersdorf bei Berlin ereignete sich heute morgen ein
bedauerlicher Unglücksfall , durch den ein Mann der
Dersuchsbatterie der Artillerieprüfungskommission
getötet und fünf andere, unter ihnen drei schwer, ver¬
letzt wurden . Beim Absuchen des Platzes nach
Sprengstücken der verschossenen Munition , hatte ein
Kanonier ein blind gegangenes, noch mit dem Zünder
versehenes Geschoß vorschriftswidrig auf¬
gehoben und auf den zur Aufnahme der Spreng »
stücke bestimmten Wagen geworfen, worauf das Ge¬
schoß explodierte.
Ein Besuch deutsch-amerikanischer Lehrer.

Bremen , 13. Juli . Die auf einer Reise nach
Deutschland begriffenen Mitglieder des nationalen
deutsch - amerikanischen Lehrerbun -
des , insgesamt 400 Lehrer , Lehrerinnen und Schul¬
freunde sind gestern abend mit dem Lloyddampser
„Großer Kurfürst " in Bremerhaven eingetroffen .
Heute früh erfolgte ihre Ankunft in Bremen .
Sie wurden am Bahnhofe von einem Empfangs¬
komitee begrüßt und besichtigten daraus ln Grup -

en die Stadt . Für heute abend hat der Senat
ie Gäste zu einem Empsangsabend lm Künstler¬

verein eingeladen .
Aus dem französischen Parlament.

Pari », 13 . Juli . Auf eine briefliche Anfrage des
Deputierten Engeramd betreffend den Schaden, der
durch die Unfälle der verstaatlichten West¬
bahn vom 1. Juni 1809 bis zum 1. März 1812 an¬
gerichtet worden sei, erwiderte der Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten Dupuis, daß in diesem Zeitraum
88 Lokomotiven, 30 Tender , 198 Güterwagen und 451
Wagen teils zerstört, teils beschädigt wurden.

Paris . 13. Juli . Die Deputiertenkammer hat in
ihrer gestrigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend
die Ruhegehälter der Bergarbeiter in den
Erzgruben und Schieferbrüchen angenommen. Nach
lebhafter Debatte wurde ferner ein Antrag angenom¬
men, in dem die Regierung ersucht wird , bei den
Eisenbahngesellschasten vorstellig zu werden, um
eine Aufbesserung der Ruhegehälter der pen¬
sionierten Eisenbahner herbeizuführen.

Daraus wurde die Session für geschlossen
erklärt . — Auch in der Äbendsitzung des Senats
wurde das Dekret über den Schluß der Session ver¬
lesen .

Besprechungen über die militärische Seite
des französisch-russischen Bündnisses.

Paris , 13. Juli . Nach Blättermeldungen hat sich
der russische Kriegsmini st er von hier nach
kurzem Aufenthalt zur Kur nach Vichy begeben.
Das „Journal " glaubt , daß der Kriegsminister , ob¬
wohl sein Besuch keinen amtlichen Charakter trage ,
mit dem Ministerpräsidenten und dem Kriegsmini¬

ster Besprechungen über die militärische
Seite des französisch - russischen Bünd¬
nisses haben werde.

Türkische Schakscheine gestohlen .
Paris , 13. Juli . Nach einer Blättermeldung

wurden im hiesigen „Credit Foncier d 'Algerie " drei
türkische Schatzscheine im Betrag von
250 000 Frcs . entwendet . Die Diebe werden
jedoch die Wertpapiere kaum versilbern können ,
da zur Auszahlung verschiedene Formalitäten
nötig sind, durch deren Erfüllung die Diebe sich ver¬
raten dürften .

Marokko.
Fes . 13 . Juli . Die Garnison von Sefru machte

einen Ausfall , zersprengte den Feind und brachte
ihm beträchtliche Verluste bei. Die östlichen Kontin¬
gente der Eingeborenen kämpften auf französischer
Seite mit. Auf Seiten der Franzosen wurdet! zwei
Eingeborene getötet und 7 verwundet . General
Couraud und Dalbiez nehmen täglich zahlreiche Un¬
terwerfungen entgegen.

Melilla , 13. Juli . Nach Meldungen aus dem In¬
nern sind infolge der französischen Truppen¬
bewegungen bei den Nomadenstämmen in Bujagi und
Harcha Unruhen ausgebrochen. Die Schecks dieser
Stämme sollen die Bildung einer Harka beabsichtigen ,
die sich dem Vormarsch der Franzosen entgegenstellen
soll.

Paris , 13. Juli . Eine Meldung des „Matin " be¬
stätigt, daß die Lage von Marrakesch sehr ernst ge¬
worden sei. Seit zwei Tagen sei die Stadt von be¬
rittenen Banden umgeben, die einzudringen drohen,
falls der Kaid M'Tugi Marrakesch nicht verlasse .

London. 13 . Juli . „Daily Telegraph" meldet aus
San Sebastian : Muley Hasid habe seine Memoiren
geschrieben : sie beständen zum Teil aus einem Tage¬
buch und reichten bis in die Zeit der Regierung des
Sultans Abdul Asis zurück.

Deutsche in Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 13. Juli . Das Marokko -Minen -Syndikat
erhielt aus Tarudant ein Telegramm , wonach die
Deutschen Robert Mannesmann und Dr .
B od e n st e d t sich bereits auf dem Wege zur Küste
befinden . Von einer Ausweisung kann also keine
Rede sein.

England.
London , 13. Juli . Bei einem Bankett im Man -

sionhouse hielt Lloyd George gestern abend eine
Rede, in der er auf den unvergleichlichen Auf¬
schwung des Handels im gegenwärtigen Augenblick
hinwies . Es seien nur zwei möglicherweise störende
Elemente vorhanden , die die guten Aussichten un¬
günstig beeinflussen könnten , nämlich die Arbeiter -
unruhen und die einer internationalen Verwick¬
lung . Die Lage sei trotzdem niemals besser gewe-
sen als jetzt. Erfreulich sei , daß die beunruhigen ,
den Elemente in den Beziehungen zu Marokko in
einer für alle Teile befriedigenden Weise beseitigt
worden seien. Unter den Nationen sei unleugbar
das Bedürfnis im Wachsen begriffen , sich in guten
Beziehungen zu einander zu befinden . Dieses bes¬
sere Einvernehmen müsse notwendigerweise die
Grundlage für das Vertrauen und die Unterneh¬
mungslust bilden , die notwendig seien für die gute
Entwicklung des Handels und der Wohlfahrt in
Europa und anderen Ländern .

London, 13. Juli . Bei dem gestrigen Bankett im
Mansionhouse teilte der Generalvostmeister Samuel
mit , daß binnen kurzem im Verkehr mit dem Kon¬
tinent dringende Telegramme eingeführt werden
würden .

London . 18. Juli . (Unterhaus .) Die Regierungs¬
vorlage über die Wahlrechtsreform wurde zwei¬
ter Lesung mit 290 gegen 218 Stimmen angenom¬
men.

Englische „Spionitis ".
Glasgow, 13. Juli . Vor dem Scherif-Gericht er¬

schien ein angeblicher Deutscher namens Karl
Grave » , der vor 3 Monaten hier wegen versuch¬
ter Spionage verhaftet worden war . Der Angeklagte
erklärte sich für unschuldig . Der Verhandlungstermin
ist auf den 26. Juli festgesetzt worden.

Reval als Kriegshasen.
Reval, 12. Juli . Heute hat in Gegenwart des

Kaisers , des Thronfolgers , sowie der kaiserlichen
Töchter die feierliche Grundsteinlegung des Kriegs -
Hafens stattgefunden .

Die türkische Ministerkrisis.
Konstantinopel , 13. Juli . Die Verhandlungen be¬

treffend die Ernennung des Kriegsministers wer¬
den heute fortgesetzt. „Ieni Gazetta " verzeichnet
das Gerücht, daß das ganze Kabinett heute zurück-
treten werde . Der Botschafter in London ,
der ersucht wurde , das Großwesirat zu übernehmen ,
soll noch unschlüssig sein.

Persien.
Teheran , 13. Juli . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Die Bachtiarenhäuptlinge einschließlich
des Premierministers haben Sardar Leng, dem Gou¬
verneur von Behbehan, unumschränkte Gewalt im
Bachtiarengebiet auf fünf Jahre übertragen . Die
Kaiserliche Bank von Persien hat Sardar Leng
106 000 oorgestreckt , um ihn in den Stand zu
setzen, die Ordnung aufrecht zu erhallen.

Täbris . 13. Juli . Wie aus Ardebil gemeldet wird,
nimmt die Kampflust der Schohfewennen wieder zu.
Diese beschossen die russischen Truppen in der Nähe
des neuen Standquartiers und plünderten das vier
Werst vom Standquartier entfernte Kular .

Verschwörung aus Korea.
Soenl , 13. Juli . Die Untersuchung gegen 123

verhaftete Koreaner , welch« beschuldigt worden sind,
in ein Komplott zur Ermordung des Generalgouoer -
neurs , Grafen Terauchi, verwickelt zu sein, ist ab¬
geschlossen worden : alle Angeklagten leugnen ener¬
gisch das Bestehen des Komplotts. Ihre früheren
Aussagen seien von der Polizei mit Gewalt erpreßt
worden . Das jetzt vor sich geh -nde Verhör wird
durch richterliche Fragen bewirkt. Die Behörden
sind der Auffassung, daß einige Missionare sich der
Begünstigung an dem Komplotte und der aktiven
Teilnahme an demselben schuldig gemacht haben.

Die Panamakanal -Gebühren .
Washington , 13 . Juli . Die Mehrheit des Senats

ist für eine Befreiung der amerikanischen Schiffe
von den Gebühren im Panamakanal . In¬
dessen besteht im Kongreß noch eine starke Mei¬
nungsverschiedenheit über diesen Punkt .

Neuyork , 13. Juli . Die Mehrzahl der Preß -
organe ist für die britische Auffassung, daß eine Be¬
freiung der amerikanischen Schisse von den Kanal¬
gebühren eine Berletzung des Hay Pauncefote -Ber-
trages sei . Die „Tribüne " nimmt indessen einen
entgegengesetzten Standpunkt ein.

Amerikanische Naturalisation.
Washington, 13. Juli . Der Sekretär des Handels-

departements hat bei der Naturalisierung eines Aus¬
länders auch seiner im Auslande befindlichen Frau
und seinen Kindern das amerikanische Bürgerrecht
eingeräumt . Diese Entscheidung steht der bisher ge-
übten Praxis entgegen.

Der Monarchistenputsch in Portugal .
Lissabon , 12. Juli . Heute früh erschien eine Gruppe

zu Pferde , 20 Kilometer von Lissabon entfernt , um
die Wiederaufrichtung der Monarchie zu verkündi¬
gen . Truppen und berittene Artillerie wurden aus¬
gesendet . Einige Verhaftungen wurden vorgenom¬
men. Die monarchistische Gruppe setzt sich aus jun¬
gen Leuten zusammen, die zur Elite der Lissabon«
Bevölkerung gehören.

Lissabon , 13. Juli . Der Führer der Monarchisten,Conceiros , soll am 8. Juli an der Hand verwundet
worden sein . In Chavez und Cabeceiras de Basto
sollen Kriegsgerichte eingesetzt werden. — Die flüch¬
tigen Monarchisten aus Cabeceiras de Basto sind
von drei Seiten eingeschlossen. — In dem unweit,
von Lissabon gelegenen Cezimbra kam es gestern zu
Unruhen , in deren Verlauf zahlreiche Personen ver¬
letzt wurden .

Madrid , 13. Juli . Hier sind Telegramme von der
Grenze eingelaufen, nach denen Conceiros sich an
der Spitze von siebenhundert Mann in Valenca be-
findet. Der Gouverneur der Provinz Valenca tele¬
graphiert , die spanischen Behörden hätten etwa vier¬
zig Monarchisten verhaftet, die über die Grenze zu
gehen beabsichtigten .

Paris , 13. Juli . Dem hiesigen „Neuyork Herold"
wird aus Lissabon gemeldet, daß der portugiesische
Minister des Aeußeren mit dem englischen Gesandten
Hardinge über das Verhalten der spanischen Behör¬
den gegenüber den portugiesischen royalistischen Ver¬
schwörern eine Unterredung gehabt habe. Die eng¬
lische Regierung wolle angeblich in Madrid Vor¬
stellungen erheben, damit die spanische Regierung den
Royalisten den Verbleib an der spanisch-portugiesi¬
schen Grenze nicht mehr länger gestatte .

Cabeceiras de Basto, 13. Iull . Die zur Verfol¬
gung der Verschwörer in die Berge entsandten repu¬
blikanischen Truppen haben 12 gefangen genommen
und 6 getötet. Die Kriegsgerichte beginnen mit den
Verhandlungen gegen die gefangenen Verschwörer.

Die Hitze.
Berlin , 13. Juli . Um die Mittagszeit zeigte hier

gestern das Thermometer noch 28 Grad Celsius im
Schatten : gegen 3 Uhr nachmittags bereits 33. In
Kassel wurden gestern in den Vormittagsstunden
schon 37 Grad festgestellt . — In Paris erreichte
die Hitze 35 Grad im Schatten. — In London
traf gestern eine vom Atlantischen Ozean kommende
Hitzwelle ein . Die Springbrunnen auf dem Trasal -
garplatz wurden von der Jugend als Freibad benutzt .
Die Richter und Anwälte brachen mit der alten
Ueberlieferung und legten wegen der unerträglichen
Hitze die schweren Allonge-Perücken ab.

Koblenz , 13. Juli . Hier wurden drei Personen
vom Hitzschlag getroffen. Bei allen dreien wurden
erhebliche Störungen des Bewußtseins festgestellt .

UnglücksfAle und Verbrechen.
Tekschen a. d. Elbe, 13. Juli . Im Frankfteingebietln der böhmisch-sächsischen Schweiz ist der 32 Jahre

alte Lehrer Paul aus Berlin abgestürzt und
tödlich verletzt worden.

Lrsteln, 13 . Juli . Als der Landwirt Ignaz
Andres heute mittag mit seinem Fuhrwerk ins Feld
fahren wollte, wurden die Pferde plötzlich scheu und
rannten bei der Hochwasserkanalbrücke die steile Bö¬
schung hinunter . Der auf dem Wagen sitzende Tagner
Bähr , der sich durch Abspringen retten wollte, brach
hierbei das Genick und war auf der Stelle tot.

Kassel, 13. Juli . Die große Schuhleisten¬
fabrik von Bauermeister in dem benachbarten
Bodenfeld ist in der vergangenen Nacht mit allen
Maschinen und Vorräten ein Raub der Flammen ge¬worden . Eine große Anzahl Arbeiter wurde arbeits¬
los.

Hamburg , 13. Juli . Vergangene nacht gegen 12
Uhr wurde die Leiche eines 12jährigen Knaben im
neuen Petroleumhafen treibend gefunden. Der
Knabe war auf entsetzliche Weise ermordet worden.
Kinder hatten gesehen , wie ein fremder Mann den
Schulknaben an sich lockte und mit ihm verschwand .

Speyer , 13. Juli . In einer hiesigen Badeanstalt
stießen zwei Mitschüler einen 15jährigen Gymna¬
siasten im Scherz in den freien Rhein . Der Schüler
ertrank .

Petersburg , 13. Juli . Ein furchtbares
Brandunglück hat sich bei der Station Mordowo
zugetragen . Um Mitternacht brach plötzlich in dem
ausgedorrten Holzwerk eines Schuppens, in dem 70
Frauen übernachteten, die eine Wallfahrt angetrsten
hatten , Feuer aus . Als die Frauen erwachten, schlu¬
gen ihnen bereits von allen Seiten die Flammen
entgegen. Die Stationsfeuerwehr vermochte nicht,
die Frauen zu retten, von denen SS verbrannten .

Eisenbahnunglück in Amerika.
Neuyork , 13 . Juli . Auf der Strecke der Illinois -

Zentralbahn hat sich unweit von Cortland in Mis¬
suri ein schweres Eisenbahn - Unglück er¬
eignet . Ein Zug entgleiste, als er mit 95 Kilomeier-
Geschwindigkeit fuhr . Soviel bis jetzt bekannt ist,
wurden 8 Personen getötet und zahlreiche verwun¬
det.

— Durlach , 13 . Juli . Gegen den Plan der Lan d-
hausbaugesellschaft Bergstraße stimmte
auch heute die Mehrzahl der Almend-Berechtigten.
Insgesamt waren 580 Stimmen dagegen, 31 dafür-
Die Genehmigung zum Bau ist damit versagt .
(S . a . Durlach unter Baden .)

Kopenhagen , 13. Juli . (Eig . Drahtber .) Prinz
und PrinzessinEitelFriedrichvon Preu¬
ßen sind auf der Jacht „Iduna " hier eingetroffen .

Algier , 13. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In der
Nacht zum 12. d . Mts . wurde zwischen Laghuat und
Ghardaia ein Postwagen von Eingeborenen über¬
fallen , der Führer und 5 eingeborene Passagiere ge¬
tötet und ein Kind schwer verletzt.

Uritorsuclmngen veräsn susxekllbrt vom Lkomiaoks»
baktorlologlavkou Laboratorium äer lutsrnattoualsa
LxotLsk». Br . krita Uuäuor .
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0I»im» U»t . 131V, liitkL « >.» » . 171V,
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I»!,«»' 6»!,t»U
»Ul»!»8»ad .«.3i8t»tlk.
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rn » n >»2« Î MieddSr, «.)
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1,N«ri. liMikiIIl»
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N. ikdid, .
lumtiki» .
I« d»»>r .
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»uruiuui . . . . . .
1- uridM » .

k-» ni » /8odl »».)
3V» 9«»I« . . . .
IV« >!»!»»«r . >
8V» kiriu, « ,» 1« . >
IV, krt «, . . ,
IV, !«,, :« . . . .
IV« NM , I-uIN̂
ISrtui»» . . . .
!» «« SM«u »
6>u,ui k»rir . . .
v» Nut« . . . .
>«»1» i»»i . . . .
0« !« r . . . .
k»d»r»u .
IsNrM .
!«I«uUi . . . .

S1» >I1»«>»U>0.
ZV. V« 1902 Utr .

, t 1997 . . . . I9 .60I>- <?
3-/. V. 1903 Utr .

, t 1908
3V,, »» 1« 6 .
Z°L „ » 1889 . .
3V. 1896 . .
3V« ,«° 1897 . .

a»Ioi»»d»a>t »

Me/Se/'- v. AWMoM
^ Ln/err-b. -8roF !S> »-eine IloÄs « -nie I Dr m

/ nvemtunp »« » ilt/n. 76 dl AS At ^.ZS
M r̂xksr'rr« LosErrrsloFd

/ nvs»t«»xnei« Mn . 96 ^ 2 .^ 6 /l .99
LosrÄrrrsro ^ e, 2.?o/7so «« Sn.

rum Deii ee/rt «KAiiscS . . . Mn . 2 .99 3 .76 ^ .69
Die »-eAuiäee» Ver/cau/»x»-ei«« sinä 7.^0 bis ^0.— xen Meten.

. D»vent«»x »-sis Mn . 96 A ^.^ 6 ^ .86

M/MM
TIS§eris I

. . I»ve»tt«»xn«i» M»-. 18 ^ 33 ^ 66 N
SS271011888Sill Invsn/itnp»vis Mn. 68 ^ 86 98 V

. . . . Inve»t«np»-ei« Mn. 39 V ^2V 79 V
^8sSoSÄ62*8ettS91 . Inventrtnpneis Mn. 48 V 68 V 68 V

Die neAu/änen Hr-Lau/spneise «inii ^0 V L/s ISO.

6k. §a//E5 <5k/ckew/w
T K«aL — 4,19 IteSS »' . . . . -8-ni« I II III

I»rue»rti«»̂ »-ei» Kü'eL 48 V 76V 1 .19
8tSo d̂S2-sS - 1 ôSirrrS , 70 cm breit Inventunpneis Mn . 89 V
6SS«Lsr 'Si8koM , 70 cm -neit

I»ve»«t»tNIinei« Mn. 68 V 86 V 1 .—
8kL8^ 0 »'6i8SoFi6 , TSO cm -neit

Innentunpneis Mn . 1 .69 2 .16 3 .—

ISAenis I
1TSn« kS«k6rrr4«rr Invs»»tunxn-is 1.96 2 .76

^

IHerooô srttiSsDS . . Inventu»̂ >neis 1.66 2 .69
^ 02*22217S/iê 222<SlV21 . Inve»itunpneiL 96 V 1 .26
H «2V6222122tb2 '/tL>80»1 Ineentu»7^-is 76 V 1.49

Die neFutänen VenLau/sxneire sinä S^kO bi» ISO.

US
3 .26
3 .39
1 .89
1 .76

<5e/SMM
ISS

1 .76
3 .26
2 .99

TkloÄ. 6st<r»rgkeK»LS8eS«re Serie I IS
Inventuren «» Mn. 76V 1.26

<8o^2oer7VK8 <8oStSo Inventu -ercis Mtn . 1 .98 2 .66
I ^OrrAö, «eeiss, SO em Inventuren . Mn- 2 .— 2 .69
MerrttrtnswsÄSe , 7s/ss cm Sn. ^ ^Invsnt«»enei» Mn . 1 .76 2 .76 3 .76
Die nsFutänsn 6erLau/ «xreiss sinct I7Z bi» 6.— eer Meten.

Serie I
Inventuren «» Mn. 26 V
Inventuren «»« Mn. 49 V
Inventureneis Mn. 66 VLSsStSs -'üouHk«,

eebt/anbi§-
^ S222LSo»r^« 2r8SS8 Inventuren «» Mn. 26V 38V 69V

IS ISS
38V 69V
69V 69V
68V 76V

AWwarM
LenrÄSIttrro/te , Lr»L»s. DabniLat Serie I IS

Inventureneis Mn. 26 V
SS622liT^2»t2to/t 6 Inventuren «'» Mn. 46 V

D/ttinAsr Dabniiat
IlaeooStto ^ s . Invsnt«t»enei« Mn. 68 V
Ono<8S, A-nau-it Inventuren «» Mn. 38 V
^8ettÄ « r2r<r8Se Inventuren «» Mn. 76 V

weis», TSO cm breit
^ sSStSek22r <r8SS . Inventuren «» Mn. 1 .26

yotit urul boncko, SSO em breit
DottrioSl tl/ i/lbll Inventuren «« Mn. 76 V

-toeecttbrert
1Drrr«Stt« !St8S0/)°>ö Inventuren «» Mn. 29 V

«reis»
2 Ŝ8oStSÄ8̂ «7- . Inventurenei « StücL 1 .69
/862-rTi

'ettSN - . . Inventuren «» StücL 26 V

ISS
S8V 48 V
66 V 69V

76 V 8SV
69V 69 V
4 .46 4.46

1 .68 4 .S9

4.49 4.76

S6V 69V

4 .88 2 .69
S8V 69 V

Serie I IS ISS6k8v -toS, MO/TSO em -neit ^
Inventuren «» Mn. 2 .69 4 .—

Larrrr -rsk« --»»«, Inventuren «» Mn. 6 .69 6 .69
rum Icit ecbt «NAiiscb

1x >«Ss»r . 2 .26 4 .—
l/oüot 'EStST 'SSo^ e, Inventuren . Mtn. 6 .69 7 .69

rum Isit mit an§«vebtem Duttsn
Die neAulänsn VenLau/»xn«i»e «iruk S.Ä§ bi» TZ,—

S-vW/wWe

6 .69
7 .69

6 .69
8 .69

Inventuren «» 8t«oL 38 V
Inventuren «« Stück 3 .86

69V
4 .79

89VIStr/KSttic/i « /'
DcrcSstÄi 'Sii»̂

6>ö«se TZ0/200
^ N0SSSs2drOtr88^ SKZ)psr » Inventuren«« Stück 2V —

^ ««o^ raborrtÄo^s »' Serie I IS ISS
»ob«:. Stickerei Inventuren «» »/» Dtrck . 96 V 1 .36 1 .76

^S« <S8t2'» S r9 /t02', imit.
Inventureneis »K Dträ . 2 .69 3 .69 —

MekÄoL-'WSÄo ^sr ', n«nt«n«n
Inventuren «» Stück 86 V 1»— —

1/721L/S . DatS8t -1/l/2 '2'822tl78t'Sl622-
SttoStOTE mit bunten lante «rul Doktiaum

Inventuren «» »Ir Dtrck . 1 .S9 — —

VsEwiWe
DrrrrrerrksrnÄott Serie I D ns

Inventuren«« 1 .26 1 .76
DwrrrenbsirrsdSsiÄsi ' Inventuren «« 89 V 1.29
D 122228222206Si t/t822ilS022 Inventuren . 3 .89 4 .89 6 .69

. . . . Inventuren«« 2 .69 3 .69 4 .69
kI»tts2 't« 4SSsr» I . . Inventuren «« 7" 1.49 1,76

2 .26
1.66

M/enM/Se t7ö »«2 t ö/M
O M ' M v M / m / ^oD/e ^ t/osss ^ ss/se l^o/7 «L § /c ^ ^Vsc/l/o/FS/ '.

I » unserem Berlage erschienen :

IieilstmisiW
für die

Hebammell
des

kroßhkrjogtmS Bades
vom 2. Januar 1962.
Preis 51» Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen.

Gleichzeitig empfehlen wir die vor-
Scschriebenen Impressen zum

Tagebuch
» Bogen 3 Pfg.

8. F. Müllcrslhe HHllchhrlldllliig
m. b. H.

Karlsruhe .

August pkütrnsr

^ srlsruks - irUppurr
2 ^nngsatrnk « -»-2-4- Inngsstrsk « 2

osmpf -Vasedianrtal »
blsu srbsuts moclsrn singoi -iedtot» kostal ! .
Gutgvsoiiullss psrsansl. l^orsönliekv l-situng .

Incüviciusl!« Ssdsnülung cisr VVtsolis. krsssnblsiod».

Spvrjsl - / ^dlsilung kllr
Lksm . kvinlgung un «I

Xunstu/SsLksrvi !

Sogrünclvt 1878. r «>«pk. 1447 . 80 ^ngsstsllt «.

cnwsl. OMsl .
« oscrulizcid

KbNlrtn/̂ i?l>ecike>t
vooi.u>llcxhk!.
siepfo ^cxckt
riyveoecKru .

rHel- oenoccircki
rntcMt-rkn»
»Müs «»»««

ee7isk»eir^
»-1.^0 «.

>ro82iib/tir
nb7ioarenolrrl .l,
« 7isaac « cm

«.eisei ».
v^unvo ».l.7vcn

v/M/tZTL««

5cni .Einn ^ - ^ k! iricn7u ^ c; ^ 7evkk 57iE
XOHfl .^ k ^

LMtl M kabsa ia 6sr 0 . KlüIIvi '-
soi>8n liofbuvkbsncllung m. d. 8 ^
Littsrstr . 1, 2. LtooL, sovis in ävr

- 8xp « 1itioli äs8 Xsplsn. Tsgblattes .

Kskssist
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl. chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

kitseriesdtsMijtS .
Anzüge von 3.50 an. Kostenlos
wenn ohne Erfolg. Eiliges in 8
Stunden. Karte genügt. Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr . SL Tel. 3152.

große Bündel, bei Abnahme von
dO Bündel 5.50 ^k , 100 Bündel 10 ^

Johann Kotterer
Holzhandlung ,

Marienstraße 60. Telephon 3322.
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Diese rübmlicbst bekannte , alh'äbrlicbe Veranstaltung ist bedingt durcb die moderne ^ rt unserer
Descbaltsfubrung , belebe bei der immer scbneUer wecbselnden ^ oderioktung eine beschleunigte / lb-
slossung der gesamten grossen Vorräte in Damenkonfektion 2u einer blot ^vendigkeit macbt u . bildet ein

5feigni8 für clie llsmenvell
dnrcb die enorme Billigkeit
dnrcb die ausscbliesslieb gesckmaekvollen und soliden Waren , die 2um Verkauf kommen .

Kesietitigen 8 ie unsere k'enster , in denen 2war nur der lOOste leil unseres enormen Vorrates
gereigt werden kann .

Lesiedtigen 8 ie unsere Däger , in denen iast samtlicbe Ltüeke in übersicbtLcker Weise , mit
trüberen und Heiligen Kreisen verseben , ausgestellt sind , so dass bei dem gev/obnteu
grossen Andrang eine Lelbstbedienung möglicb ist .

Leillenmänlel , Voilemänlöl , Zeillene Kostüme , elsganle iOk
'
ulsi '

, i. 6 lnen - unl !

fnotte -KoSlÜMS , 6 n8launliok billig , meist SV — 7 S pnorenl reduziert , da v,ir von
diesen Modeartikeln aueb das letzte Ltück raumen möcbten .

Linigs 812 nrl « n » » »nsngienlsi » Konfelrlion » u» Fnükenei » S» i» on m Spottpnei » «n .

vmtaarek Fnüken gsksuttsr Lsg«nstLnö« »Änaö ö«r Lusvedlsut, aiobt §«ststtst. kutrobsla» »snirii »SdiBaö «i«» äurvsduuikr alokt ln Lblunx gsoommm»

« Irt L Llok « sei, «
kpsts! 8perisIIis >i8 tüi'
dm.

" ' "
lim.

^ ulokupie . Lkriekälumg .
^ olLs snikk . Ls lvsoos .

^ 5 ( klll 8 kk 5 tIMunrlslisisllI
' lnkM . k^ UO ^ ss
Selkilrklio«UUiMUllklelekbSI.

li >

LvsILndligv ZkusslsIIung
jo xraktisokso

Verlobungs-, üoolirsits- um!
Lelezenksils - ksseksnksn:
III porreliaa , KI»», rill» , ltiokol, vvrsüliirt, Kupfer «. N «»» Iog,
l.llnir-, l^äsr- um! 8o!n »sren uaö Ioil«tt«-Krtill»l.

I« »i0 kl5«KISgSl
KSiserstrLbv 173, r« i,ed «n tterre,- Ullil NitterrtrsS «.

vi -ov « Ku»«»sbl . — VUIig» pnsinv .
vsmsntLscbsn - Solimuelc Vsmengürtvl.

, ,, » » » « » » » » » » >

Kaplsrubs

ttorrsnstrasZS 18

s 0000000000111000 Telephon 1652
, » » » » » , » » , » » » » » » » » » » » » » > » » » » » » » » >

ewpLsklt siok dtzi
vorkowweuäso OslsAsoksitso

>» » » » » » » »
>» » » » » » » »

S« i v,«ok»vlnd «m W« tt «r irt nivlit» rrirlcrsmvr gegen Ksrtsrrti «,
nivdt» glln »tig« r »I» Vord«ugung»mitt« i g«gsn Erkrankungen »I»

iiWl -. Seinliikt- Mil kiMittlie
UMM lm krlneielcksdscl

0i « gnrtsit , inmitt«» der Stadt gelegen , i,t d«n g»nr«n rag
für Narr «» und Vamvn gvöVnat. — Srrtklarriger Perrons !.

. — . - -n prompt « S«d!vnung. - -̂ —-

Hermkleiiltt - Allst - Reste
in nur mrSgesucht I» Qualitäten , und nur neuesten DesstnS ,

— solange Vorrat reicht —

zu folgenden Ausuahmepreise « abgegeben :

per Meter Mk. 2 .5V. 2 .80 , 3 .—, 3 .3« , 3 .5V, 3 .8V,
„ „ n 5 »—, 4 .5V , 4 .8V, 5 »—, 5,5V , v « —, V»—»

Lagerbesuche sehr lohnend — ohne Kaufzwang .

— > Nsi»«i»»ti», ISS,
^ i Treppe hoch,

Eingang Krengftraste, bei der Kleine» Kirche.

Xllerksinste , mebrfaob prämiierte Noiksrsi -SäLradm-
raloldnttsr vwptioblt und versendet tLgliob krisob rum
billigsten Lsgssprsis .

vollKUß ^ > vb , Ksr srubs ,
LspsUsostrssss 74. ?slspbon 1928.

Lanptuivdsrlagsn :
VsISbornstrssse , Loks Lsissrstr ., Lnrvsnstrssss IS.

1?slepbon 2563 . fkslepbon W49 .
------ SrSLte » Lllttvr -SpsrisIgssodLtt am klatrs . - - ---
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Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe , 13. Juli . S . K . H . der Groß Her¬
zog traf heute nachmittag gegen 3 Uhr aus Schloß
Eberstein hier ein. Nach der Ankunft empfing
S . K . Hoheit den Geheimerat Dr . Freiherrn von
Babo zur Vortragserstattung und erteilte sodann
einer Abordnung der Technischen Hochschule, be¬
stehend aus dem Rektor Professor Benoit , dem
Prorektor Geheimen Hofrat Dr . Stöckel und dem
Professor Dr . Paulcke , Audienz. Später folgten
die Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn
o. Dusch , des Ministers Dr . Böhm und des
Finanzministers Dr . Rheinboldt .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Sloatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
geruht, dem Prioatdozenten Dr. Ernst Mangold
in der medizinischen Fakultät der Universität Frei¬
burg den Titel außerordentlicher Professor zu ver¬
leihen , den Obereisenbahnsekretär Philipp Schee -
rer in Pforzheim zum Oberstationskontrolleur zu
ernennen, den Rechnungsrat Karl Stecher bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen auf sein
untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Das Ministerium des Grohh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat den Justizaktuar Anton
Andres beim Notariat Lahr und den Justiz¬
aktuar Franz Taver Jörg er beim Notariat Offen¬
burg zu Justizsekretären ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Fried¬
rich Bender in Biberach-Zell nach Lahr -Stadt ,
Eisenbahnsekretär Wilhelm Blank in Appenweier
nach Schaffhausen, Eisenbahnsekretär Emil Föhr
in Waldshut nach Offenburg, Eisenbahnsekretär Adolf
Weis in Krozingen nach Hornberg versetzt.

Ferner werden Bekanntmachungen veröffentlicht:
Das ärztliche Ehrengericht in Karlsruhe , die Vor¬
nahme einer Kollekte zugunsten des Vereins zur Ret¬
tung sitüich verwahrloster Kinder im Jahre ISIS betr .

Ordensverleihung .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : zu verleihen : den Königlichen
Kronen-Orden vierter Klasse : dem Lt. Fisch im
Telegraphenbataillon Nr . 4.

* Durlach. 13. Juli . Die Landhaus -Gesellschaft
Bergstraße m. b . H . wollte auf Gemarkung Durlach
eine Landhaus - Kolonie errichten. Außer der
Zustimmung des Gemeinderats und des Bürgeraus¬
schusses war die der nutzungsberechtigten Bürger zu
hören, weil auch Almendgut in Frage kam . Die Ge¬
sellschaft beantragte : „ Die stimmfähigen Gemeinde¬
bürger mögen ihre Zustimmung geben, daß das Al¬
mendgelände, Ackerlose links der Karlsruherstraße
I . Gewann Nr . 18, 19 und 20 und Wiesenlose am
Dornwäldle Nr . 1, 2, 3 und 4 und Hummelwiesen
Nr . 1 aus dem Genuß freigegeben werde, und daß als
Ersatz hierfür bei der nächsten Almendacker - bezw .
Wiesenverlosung ( 1916 bezw . 1917 ) die Grundstücke
Neun, III. Gewann Nr . 3 , 4 und S und Fasanen¬
wiesen Nr . 6, 7, 8, 9 und 10 als Almendlose zu¬
geteilt werden .

" Wie in früheren Fällen , so wurde
auch dieses Mal die Beratung und Abstimmung ab-
teilungsweise vorgenommen . Die Sitzungen fanden
von Mittwoch bis heute jedesmal abends statt.

: : Bruchsal, 13. Juli . Der in Forst wohnhafte
Zimmermeister K . Luft stürzte an einem Neubau
hier aus einer Höhe von 3 Meter ab und zog sich
so schwere Verletzungen zu, daß er kurze Zeit nach
dem Unfall starb .

— Pforzheim . 13. Juli . Das Wohnhaus des
Heimarbeiters Friedrich Kusterer in Würm ge¬
riet , als der Besitzer in seinem Garten war , aus
noch ungeklärter Ursache in Brand . Der Brand
griff rasch um sich und die Löschmannschaft konnte

nicht verhindern , daß das ganze Wohnhaus und
auch die anstoßende Scheuer von Jakob Burg¬
hardt niederbrannte . Auch die Häuser von Alt¬
bürgermeister Schwei gert und Karl Friedrich
Haug standen in großer Gefahr , erlitten aber nur
geringeren Brandschaden . Die Wasserleitung , die bei
dem Brand vor 3 Wochen versagte , lieferte diesmal
genügend Wasser. Der Schaden beträgt mit den
verbrannten Möbeln und Heuvorräten 7000 bis
8000 »st . —. Aus noch unaufgeklärter Ursache geriet
bei Brötzingen einen Bienenstand des
Oeschelbronner Adlerwirts Jakob HöIz in Brand .
Der Besitzer war gerade damit beschäftigt, den
Honig zu ernten , und hatte 8 Zentner Waben her¬
ausgehängt . Als er sich einem kleineren Bienen¬
stand daneben zuwandte , ging der erstere plötzlich in
Flammen auf und verbrannte mit samt den 48 Völ¬
kern . Der Schaden beträgt etwa 3800 »st.

Wlesloch, 13 . Juli . Der 15 Jahre alte Wilhelm
Gerold . Sohn des Weingärtners Andreas Ge¬
rold , verunglückte in der Schuhfabrik hier , als er
die Absatzpreise in Gang bringen wollte . Sein -
linke Hand wurde zwischen 2 Räder der Maschine
gepretzt, wodurch die Hand vollständig abgequetscht
wurde .

Weller (Amt Sinsheim ) . 13 . Juli . Sternhauer
Vetter , 31 Jahre alt , wurde beim Stelnbrechen
verschüttet und getötet .

Mondfeld . 13 . Juli . Auf dem Wege zur Main¬
fähre verunglückte der verheiratete Fuhr¬
mann Emil Grimm aus Külsheim schwer . Er
wollte den Radschuh anlegen und geriet hierbei un¬
ter die Räder , die ihm über die Brust gingen.

: : Lberbach, 13. Juli . Durch Feuer wurde die
Sägerei des Sägewerkbesitzers Fr . Müller bei
Graimühl nahezu vollständig zerstört. Die Ent -
stehungsurfache des Brandes ist unbekannt .

Neckargerach. 13. Juli . Heute mittag halb 2 Uhr
stießen das Bierauto des Bierbrauers Lang -
Diedesheim und das des praktischen Arztes Dr .
Stolz - Eberbach zwischen hier und Zwingenberg
zusammen . Herr Dr . Stolz erlitt lt . „Hdlb . Tgbl ."

so schwere Verletzungen , daß er nach Heidelberg ge¬
bracht werden mutzte. Die Frau des Herrn Dr .
Stolz und der Chauffeur blieben unverletzt . Beide
Autos sind stark beschädigt.

X Hilsbach (A . Sinzheim ), 13 . Juli . In einem
Steinbruch wurde der verheiratete 31jährige
Maurer Georg Vetter von einem abstürzenden
mächtigen Steinblock erschlagen . Der Tod trat
sofort ein .

* Bühl , 13. Juli . Der im Amtsgefängnis unter -
gebrachte Former M . I . Krebs aus Durlach hat
sich in seiner Zelle erhängt .

: : Ofsenburg. 13 . Juli . Der Bürgerausschuß wird
sich in seiner nächsten Sitzung mit dem Bau einer
Kaserne zur Angliederung einer Maschinen¬
gewehrabteilung an das Regiment Nr . 170 zu be¬
schäftigen haben.

— Titisee, 13 . Juli . (Amtlich .) Bei Ausfahrt des
gestrigen Personenzugs 1573 ist (gestern abend) in¬
folge vorzeitiger Weichenstellung der letzte Wagen
entgleist und umgefallen . Zwei Reisende
wurden leicht verletzt . Das Gleis war bis heute früh
5 Uhr gesperrt, der Verkehr wurde durch Umsteigen
aufrecht erhalten .

d . Schwarzach, 13 . Juli . Kürzlich feierte die Er -
ziehungsanstalt Schwarzacher Hof in
üblicher Weise ihr Jahresfest . Umrahmt von
Posaunenklängen und guten Gesängen des Zöglings¬
chors hielten verschiedene Redner Ansprachen, die
packende Festpredigt über Matth . 20, Vers 16 hielt
Inspektor Schlitter von dem Württemberg. Brü¬
derhaus „Karlshöhe "

. Aus dem Jahresbericht des
Inspektors Beck entnehmen wir , daß im letzten
Jahre 97 Zöglinge durch die Anstatt gingen ; 40 von
ihnen konnten entlasten werden , davon 15 in land¬
wirtschaftlichen Dienststellen, 12 zur weiteren Aus¬
bildung im Handwerke, das sie teilweste in der Anstalt
gelernt hatten , 1 auf See und 10 zu den Eltern . Mit

zurzeit 65 Zöglingen hat die Anstalt , die bekanntlich
unter der Leitung des Badischen Landesvereins für
Jnnre Mission steht , ihren bisher höchsten Stand er¬
reicht .

: : kenzingen, 13. Juli . In Muckental bei
Bleichheim wurde letzter Tage ein junger Mann
auf einem Steinhaufen sitzend, aufgefunden . In sei¬
nem Besitz befanden sich eine Anzahl Bücher. Wie
sich herausstellt, ist der junge Mann aus Witten¬
weiler (A. Lahr) gebürtig . Er stand in Lahr vor
dem Abiturium und war anscheinend infolge der
Ueberanstrengung geistesgestört geworden.

: : Tegernau (A . Schopfheim), 13. Juli . Als sich
Pfarrer Dörr mit Frau und Kind zu einer Hoch-
zeitsseier nach dem benachbarten Gresgen begeben
hatte , war das 16jährige Dienstmädchen Marg . Löff¬
ler (aus Freiburg gebürtig) allein zu Hause. Nach
einiger Zeit sah man Rauch aus dem Pfarrhaus
dringen und fand an 5 Stellen , die mit Petroleum
begossen worden waren , Feuer angelegt, das aber
bald gelöscht werden konnte. Das Mädchen, welches
sich zuerst in den Wald geflüchtet hatte, suchte nach
der Rückkehr die Brandstiftung auf den „großen
Unbekannten" zu wälzen, der sie zu berauben ver¬
sucht und dann das Feuer angelegt habe. Nach
einem scharfen Verhör gestand das Mädchen schließlich
ein, die Brandstifterin zu sein . Es wurde verhaftet .

X Oberkirch . 13 . Juli . Der seit 27 . Juni vermißte
80jährige Strahenwart Z . Sturm von Oedsbach
wurde im Wald von Grimmmersbach erhängt aus¬
gefunden.

kc. Staufen , 13 . Juli . Vom Wagen geschleu¬
dert und unter diesem begraben wurde der 70-
jährige Zinngießer Anton Sesiani hier . Der Ver¬
unglückte war in Krozingen um Fische zu holen,
als auf dem Wege das Pferd scheute und das Ge¬
fährt umschlug . Sesiani erlitt schwere Rücken - und
Kopfverletzungen.

: : Lausheim. 13 . Juli . Der unter dem Verdacht
des Vergehens gegen die Sittlichkeit steckbrief¬
lich verfolgte Pfarrer Peter von hier ist in Neuyork
verhaftet worden.

* kleinlausenburg , 13 . Juli . Beim Baden im
Rhein , im - sogenannten Katzengraben, ertrank die
15 Jahre alte Fabrikarbeiterin Dickenmann .
Das Mädchen war nach Geschäftsschlutz mit zwei
Freundinnen zum Baden gegangen . Plötzlich sank
es in die Tiefe und wurde von der Strömung fort¬
gerissen . Eine Rettung war nicht möglich .

Aus AachbmMdern .
cn. Stuttgart , 13. Juli . Der Gesamtschaden der

beiden abgebrannten Fabriken in Spaichingen bezif¬
fert sich auf rund 600 000 »st . Unter anderem sind
in der Bühlerschen Möbelfabrik 120 bis 130 fertige
Zimereinrichtungen verbrannt . Bei Mauz und Haller
fielen 65 Webstühle und 30 Nähmaschinen den
Flammen zum Opfer . Die Betriebe der beiden
Fabriken werden zunächst notdürftig wettergeführt .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie nud Hydrographie vom 13. Juli 1312.
Das Hochdruckgebiet über dem Nordwesten Euro -

pos , das einen Kern von mehr als 770 Millimeter
aufweist, besteht noch unverändert fort ; ein zweites
etwas flacheres ist im Westen vor Irland erschienen
und zwischen beiden hindurch zieht sich von den
britischen Inseln aus südwärts eine Furche niedrigen
Druckes , die über Ostengland und über Frankreich
flache Minima enthält . Das Wetter war am Mor¬
gen in Deutschland , das noch im Bereich des hohen
Druckes liegt, heiter, meist ganz wolkenlos und sehr
warm . Die Teilminima werden sich wohl bald be¬
merkbar machen , doch ist ein erheblicheres Sinken
der Temperatur nicht zu erwarten , es steht deshalb
gewitterdrohendes, heißes Wetter in Aussicht.

Witterungsbeobachtimgen
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Juli
Baro¬
meter Therm .

iu 0
Absol .

Feucht.
Feucht,

in Pro ;.
Win» Himmel

12 .R. 9U. - 751,6 24,2 12,8 57 SM « wollt .

13 .M .7U. Z 752,2 21,9 11,6 59 NO
«l

13.Mit .2U . 6 751,1 30,2 8P 28 *

Höchste Temperatur am 12. Juli 31S , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 17,6. Niederschlagsmenge am
13 . Juli früh 0,0 mw.

Wasserstand des Rheins am 13. Juli früh .
Schusteriusel 263 , gefallen 7 , Kehl 337 , gefallen 5,

Maxau 499 , gefallen 8 , Mannheim 436 , gefallen 12.
Rhemwafferwärme bei Maxau 21 °.

Beobachtungen der Drachenstatiou in Friedrichs¬
hafen vom Morgen des 13 . Juli 1912.

Temperatur Relativ- Wind-
Geschwindigkeit

6° FeuchtiÄeit richtunr
«ia

Boden 16.4 94 Stille
in 900 m 16 .0 89 Stille
in 1200 HL 18.6 52 Stille
in 2500 ll» 9.1 55 Stille
in 3500 M 2.6 55 W
-n 4400 m - 3.4 24 W
m 4500 m - 2.0 20 SW
in 6300 m - 14.9 20 SW

4
4
3
3

Wetterbericht der Deutschen Seewurf
vom 13. Juli 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Therm.

Lelstu» Windrichtung
und Stück Wetter

Borkum . . 764 4- 24 SO 2 wolkenlos
Hamburg . . 765 4- 22 SSO 3
Swineomnde 768 4- 19 ONO 2 „
Memel . . . 769 4- 21 NO 2 heiter
Hannover . . 766 4- 21 OSO 3 halbbedeckt
Berlin . . . 767 4- 22 SO 1 „
Dresden . . 766 -ft 21 SO 1 wollenlos
Breslau . . 767 4- 21 O 1 dunstig
Metz - . . 763 4- 19 SO 2 wolkenlos
Frankfurt (M .) 764 4- 21 NO 1
Karlsruhe (B .) 763 4- 23 NO 2
München . . 765 4- 18 O 1
Zugspitze . . 537 4- 5 N 1
Scilly . . . 764 4- 14 NW 3 wollig
Aberdeen . . 763 4- 14 NW 2 bedeckt
Jle dÄix . . 762 4- 17 NW 4
Paris . . . 761 4- 20 N 2 wolkenlos
Vlissingeu . . 761 4- 22 S 1 heiter
Helder . . . 762 4- 23 OSO 2 wolkenlos
Thorshavn . 761 4- 11 WSW 3 bedeckt
Seydisfjord . 757 8 O 1 „
Christiansund . 764 4- 23 SSO 2 dunstig
Skagcn . . . 770 19 OSO 2 wolkenlos
Kopenhagen . 770 4- 18 OSO 4 „
Stockholm . . 771 4- 23 OSO 2 heiter
Haparanda . 771 4- 18 SW 2 wolkenlos
Ar'changel . . 772 4- 7 NNW 1 halbbedeckt
Petersburg . 771 4- 15 ONO 1 wolkenlos
Riga . . . 769 4- 18 ONO 1 heiter
Warschau . . 767 4- 17 NO 1 bedeck
Wim . . . 765 4- 20 NO 1 wolkenlos
Rom . . . 764 4- 22 O 2
Florenz . . . 764 4- 22 O 2
Cagliari . . 762 4- 23 NW 3
Brindisi . . — — —
Triest . . . 763 4- 26 ONO 2 wolkenlos
Lugano . . . 763 4- 21 N 1
Nizza . . . —
Biarritz . . . — — - -
Säntis . . . 570 4- 9 S 1 heiter

kLllek - jiisrrliilillstteii - kelklMmiMiM.
stutomatlsvde Varm« »8ssr-/lnlagvu.
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SlMgarleu-Thealer.
Die Satyrs des Dollarismus muß noch geschrieben

werden. Er ist in seiner abgeschmackten Unbeküm¬
mertheit um berechtigte Daseinswerte und in seiner
brutalen Mammongier noch nicht genügend gekenn¬
zeichnet worden . Nicht nur durch Antitrustgesetze ,
sondern auch durch getreue Spiegelbilder sollten die
Gesten der upper tsu auf das richtige Maß zurück¬
geführt werden . Zu solchen kritischen Forderungen
wird man durch das Gebaren der „Dollarprinzessin¬
nen" gereizt, die vorgestern zum erstenmal in diesem
Jahre die „Europäer " ihre Launen fühlen ließen. Diese
Operette geht natürlich ganz andere Wege , als man
ihr etwa zutrauen möchte . Ihr ist es darum zu tun ,
von dem Abglanz, der diese obere Wett umgibt, so
viel als möglich zu retten und Staunen und Be¬
gehren zu erwecken . Sie schmeichelt den Sinnen ,
ihren ungebundenen und inhaltsarmen Dasein so
viel als es geht — abzugucken und schließlich so
etwas wie Mitleid zu erpressen . Dazu das übliche
Gemisch von unterdrücktem Gemüt und verkannter
Ehrlichkeit und die Schlageroperette ist verfertigt.
Die neue Besetzung darf wohl als Hauptgrund an¬
gesehen werden, daß viele sich von den „Leiden" dieser
„armen Mädchen" rühren liehen. Außerdem ist die
Musik so gefällig wie nur irgend etwas und wurde
unter Leitung von Kapellmeister Heller in guter
Manier geboten. Die Darstellung war flott und
gewissenhaft operettenmäßig , die Regie des Herrn
Ander sehr zu loben. Ein Fredy , wie ihn Herr
Lerheyen gab, dürste die Widerspenstigste
der Widerspenstigen zähmen. Voll und edel strahlte
sein Organ . Frl . Fiebiger sang die Alice ge¬
schmeidig und traf namentlich jene Szene gut, in
der das rein Menschliche auch durch Milliarden nicht
ersetzt werden kann. Herr Ander konnte wieder
von seiner tüchtigen Vielseitigkeit Beweise geben.
Als Couder machte er vorzüglich Figur . Frl . Mar¬
schall sprang für Frl . Conti ein, die die anmaßende
und überspannte Daisy zu singen hatte . Sie verstand
es , manchen gelungenen Zug festzuhalten, gefiel sich
aber ein bißchen in Naiotun . Das Gleiche tat Herr
Ludwig , dessen Organ verschleiert klingt. Als
Olga war Frl . Schönbeck nicht am rechten Ort.
Gute Operettentypen zeichneten Herr Richter (Dick),
Herr La mb erg (Tom) und Frl . Richter (Miß
Thompson) . Herr Couder sollte sich einen
pfiffigeren Chauffeur anschaffen . Die Chöre machten
Herrn Heller diesmal keinen Verdruß . Wir freuen

uns mit ihm. Der Beifall war hauptsächlich für die
Darsteller bestimmt, die ihn lachend entgegen-
nahmen . —dt.

Theater und Musst.
ch . Vogelstrom» Werdegang. Einige Worte über

den Werdegang des scheidenden Mannheimer Sängers
dürsten interessieren. Als Sohn einfacher Leute im
westfälischen Städtchen Herford geboren, sang Vogel¬
strom schon als neunjähriger Junge im dortigen
Kirchenchor Solo . Bon seinen Eltern zum Kauf¬
mann bestimmt, verließ er als Sechzehnjähriger die¬
sen Beruf , um sich verschiedenen reisenden Männer¬
quartetts anzuschließen. So kam er mit dem „Rhei¬
nischen Männerquartett " auch nach Mannheim , wo
sein Stern heute im Zenith steht. Man wurde auf¬
merksam auf die glänzende Stimme . Am 23. No¬
vember 1903 sang er im Theater Probe und noch
am selben Abend Unterzeichnete Intendant Basser -
mann den Vertrag , der ihn auf 6 Jahre an unsere
Bühne verpflichtete. Die Stadtverwaltung ließ den
talentierten Künstler an der hiesigen „ Hochschule für
Musik" ausbilden , und Georg Keller wurde sein erster
Gesangslehrer . Nach Carlens Tod übernahm der
anfangs mit lyrischen Tenorpartien Bettaute all¬
mählich auch die Heldenpartien : den Lohengrin , Wal¬
ther Stolzing , Rhadames , den Siegfried , Siegmund
und neuerdings den Rienzi u . a . Heute verfügt der
strebsame vielseitige Künstler über ein ganz beträcht¬
liches Repertoir . F . M .

th . Oskar Blumeuthal hat ein neues dreiaktiges
Lustspiel vollendet, das den Titel führt „Ein Waffen¬
gang"

. Die Novität wird nach den soeben getroffe¬
nen Vereinbarungen gleichzeitig am königlichen Schau¬
spielhaus in Berlin und am Deutschen Volkstheater
in Wien im November zur ersten Aufführung kom¬
men.

th. Das Bremer Schillertheaker ist für den Preis
von 213 500 »st , wie die „Wef.-Ztg .

" meldet, an den
Regisseur Adolf Steinmann vom Bremer Schauspiel¬
hause verkauft worden.

kauft md Wissenschaft.
k. Vierzig Millionen Dollar amerikanischer Sunst-

eiufuhr im letzten Jahre . Welchen riesigen, immer
mehr steigenden Umfang der Ankauf im Auslande
von Kunstwerken alter und neuer Zeit für Amerika
annimmt , läßt sich aus der Statistik des Zolldeparte¬

ments der Vereinigten Staaten in Washington er¬
fahren . Im vorigen Jahre betrug die Gesamtsumme
schon 22 ZL Millionen Dollar , und im letzten Jahre
schnellte sie , wie der „Cicerone" berichtet, auf die ko¬
lossale Höhe von 40 Millionen hinaus . Freilich wur¬
den für Juwelen 41 und für Spitzen und dergleichen
44 Millionen ausgegeben. Wäre die für Kunstwerke
aufgewandte Summe nur für werttolle und bedeu¬
tende Werke ausgegeben worden, Amerika müßte ein
Kunstparadies schon heute sein . Aber man weiß ge¬
rade auch in behördlichen Kreisen, wie viele reiche
kunstbegeisterte aber immer noch Verständnis- und
kenntnisarme Landeskinder im Auslande übers Ohr
gehauen werden und nichts als Imitationen aus
Europa , fast mehr aber noch aus dem Orient , aus
Japan und China, heimbringen . Zum Beginn der
großen Reisezeit, der jährlichen Völkerwanderung
aller wohlhabenden Dankees, die jetzt tun , was einst
die Barbaren des Nordens in Italien taten , bringen
nun die amerikanischen Blätter Warnungen , sich nicht
zu leicht Unechtes aufreden zu lassen . Man schildert
die verschiedenen bekannten Praktiken der Bilder -
fälscher, der Fabrikanten antiker Möbel usw. Solche
Warnungen sind zum Teil sogar offizieller Natur .
So veröffentlicht der amerikanische Generalkonsul in
Hongkong eine solche , in der er seinen China be¬
suchenden Landsleuten eindringlich ans Herz legt, nur
mit akkreditierten Firmen zu handeln , weil zum Bei¬
spiel in Hongkong allein im letzten Jahre sich kurz vor
Beginn der Reisezeit sieben große Läden aufgetan
hätten , die angeblich Antiquitäten , in Wirklichkeit
aber nur Imitationen geführt und damit ein gerade¬
zu glänzendes Geschäft gemacht hätten .

k. Neue Verluste des deukscheu Lunstbesihes. Erst
jetzt wird bekannt, daß aus der berühmten Kölner
Kunstsammlung des jüngst in Hamburg 78jährig ver¬
storbenen Freiherrn Albert von Oppenheim, ein
Hauptstück , die drei in einem Rahmen vereinigten
Bildnisse von van Eyck ( ? ), Bouts und Memling für
eine Million Franken noch kurz vor dem Tode des
Besitzers nach Paris verkauft wurden , von wo
aus sie voraussichtlich die Reise über das große Was¬
ser antreten werden. Schon vor einigen Jahren
hieß es , der Baron habe seine Sammlungen verkauft,
doch handelte es sich damals nur um die mittelalter¬
lichen Elfenbeine. Das jetzt aus der Oppenheimschen
Sammlung werden soll, das ist, wie die „Kunstchronik"
berichtet , noch unbestimmt, und es erscheint fraglich,ob der werttolle Besitz der Stadt Köln erhallen bleibt.
Don den rheinischen Gemäldesammlungen war die
Oppenheimsche die bei weitem bedeutendste, beinahedie einzige auf Qualität gestellte . Besonders die
alten Niederländer, vertreten durch P . Christus,Bouts und Memling, neben ihnen Originale von

Rubens , Rembrandt , Franz Hals und P . de Hoo
und vielen anderen, auch italienischen und spanisch«
Meistern, stellten einen fast einzigartigen Besitz da
Nicht so allgemein bekannt waren die plastisch«
und kunstgewerblichen Schätze des Freiherrn Albei
Der alte, auch bereits verstorbene Kunsthändl ,
Nicolaus Steinmeyer hat früher den Freiherrn b
seinen stets wählerischen Ankäufen unterstützt. Zw
engeren Freundeskreise gehörte besonders Domkax
tular Schnütgen, dessen Vorliebe für die kirchliä
Kunst des Mittelalters Freiherr Albert teilte.

w . Das Jubiläum der „kvMl Lovist^ ok Ixmclou
Am Montag feiert die „Rozml Loeietz ? ok l -oncloi
und mit ihr die an der Wissenschaft interessiert«
Kreise der ganzen zivilisierten Welt das Fest ihr,
250jährigen Bestehens. Delegierte der hauptsächlich«
wissenschaftlichen Gesellschaften , der Universität «
und Institute aller Länder der Erde werden ihi
Glückwünsche darbringen .

w . Die Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förd «
rung der Wissenschaften in Berlin beabsit
tigt , innerhalb des rheinisch -westfälischen Jndustri
bezirks ein wissenschaftliches Institut n
Leben zu rufen, das insbesondere der Ersorschurder Kohle und ihrer Derivate dienen soll . Zum S
der Anstalt ist Mühlheim (Ruhr ) in Aussicht gnommen. Die Stadt erklärte sich bereit, neben and
ren Städten des Jndustriebezirks mit Zuhilfenahneiner großen Stiftung den Bau und die Einrichtung
kosten zu übernehmen und das Gebäude der Kais
Wilhelms- Gesellschaft in Berlin für den genannt «
Zweck kostenlos zur Verfügung zu stellen.

w. Naturschutz . Der Feldzug der französisch «
Naturfreunde gegen die Verunstaltung der Landscha
durch Reklameschilder hat nun mit einem vollen Sie «
geendet : mit 530 gegen 3 Stimmen hat die franzi
fische Kammer das Gesetz genehmigt, das eine ui
gewöhnlich hohe Steuer auf alle Reklameschilder i
Feld, Wald und Landschaft legt . Der Naturfreurwird künftig an der sonnigen Riviera oder in d>
Einsamkeit der Bergwell nicht mehr plötzlich dur
schreiend bunte Anpreisungen der besten Putzpomaddes unerreichten Fleckenstiftes und der einzig wah
Haft hygienischen Seife gestört werden. Denn es i
kaum anzunehmen, daß die „Inserenten der Naturdie festgesetzten hohen Steuersätze bezahlen. Dc
Gesetz bestimmt , daß bei einem Reklameschild vounter sechs Quadratmeter Größe 50 Franks ft
jeden Quadratmeter, bei 10 Quadratmeter 100, b
^0 200 und bei mehr als 20 Quadratmeter sogc400 Franks für ,eden Quadratmeter Reklamefläckder Stalskasse zu entrichten sind.
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Karlsrulis, LaiZsistrsZs 113 l^ elrs ^ älsrstrLÜs .) — Tslspston 2018.

.̂ ninsldnnxsn worden tSKliob sntAvZsngsvowwsv in der 2sit von 8 bis 12 Ddr und 2 bi» 8 Ilbr .
Loontsgs von 9 dis 1 flirr.

Herrs chaftswohnung .
8 Zimmer Amalienstraße 42 (Neubau) , 4 . und

5 . Stock (mit Wohnungstreppe ) , modern ausgestattet,
Etagenheizung , elektr. Licht , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Klauprechtstraße 9 . Telephon 1815
und 3252.

5 Zimmerwohnungen
im 3. und 4 . Stock, Amalienstraße 42 s (Nenbau ),
moderne Ausstattung , Etagenheizung, elektr. Licht , auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres Klauprechtstr. 9 II,
Telephon 1815 und 3252, und Leopoldstr. 3, 1 . Stock.

Die Krotzh. Rheinbauinspektion
Karlsruhe verdingt die Lieferung
von 5389 obin Uferbausteinen , und
zwar 3995 obw I . Klasse (Pflaster¬
steine ) und 1475 ebw II . Klasse
(Deckungssteine ) für den Rheinbau
auf der Strecke zwischen Greffern
und Germersheim für das Bau¬
jahr vom 1 . Juli 1912 bis 39 . Juni
1913 in 13 Losabteilungen in
öffentlichem Wettbewerb .

Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen hier und bei den Dammeistern
in Greffern , Plittersdorf und
Maxau zur Einsicht auf .

Angebote sind schriftlich unter
Benützung der von hier zu bezie¬
henden Vordrucke , verschlossen und
postsrei mit der Aufschrift „ Stein¬
lieferung " versehen , bis
Donnerstag , den 1. August 1912,

vormittags 1v Uhr.
auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion — Stefanien¬
straße 71 — einzureichen .

Für die Bewerbung und die
Verdingung sind die Bestimmun¬
gen der Verordnung des Großh .
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 maßgebend .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1912 .

Dienstag , den 1«. Juli d. Js „
nachmittag» V- 3 Uhr beginnend,
werden Luisenstr . 67, parterre , im
Auftrag der Erben folgende zum
Nachlaß der Bureaudiener a. D .
Karl Seidt Ehefrau gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öf¬
fentlich versteigert :

1 Plüsch -Sosa mit g Sesseln,
1 Kanapee, 1 zweltür. Schrank,
1 Chiffonniere, 1 SilberschrLnk -
chen, 1 Schreibkommode. 1
Waschkommode mit Marmor-
platte. 1 Tisch, 2 Stühle mit hoh.
Lehnen, Bilder, Spiegel , 1 Eta¬
gere, 1 Herd, sowie verschiede¬
ner Hansral,

wozu Kausliebhaber höfl . einladet
I . Gromer,

Vorsitzender des Ortsgerichts l .

Montag, den 18. IM ISIS, nach¬
mittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 bier ,
gegen bare Zanlung im Boll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Klavier , 7 Schränke , 4 Di¬
wans , 1 Kommode . 4 Polster¬
sessel , 2 Waschkommoden , 1
Nachttisch , 1 ei^ .r . Wanduhr ,
36 künstliche Zähne , 1 Spiegel -
schrank , 1 Schreibtisch , 1 Bücher¬
schrank , 1 Kanapee , 1 weiße
Pel -oarnitur , 1 schwarzer Beiz¬
kragen , 3 Fingerringe , 1 Arm¬
band , 3 Medaillons , 1 kl . Geld¬
kasten , 1 Figur , 1 Zither und 1
Kleine Wanduhr .
Karlsruhe , den 13. Juli 1912.
Siebert , Gerichtsvollzieber .

Zmlnigs- Derkkigcrmg.
Montag , de« IS . Juli ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstraße 23 , gegen

2 Vertikos , 1 Schreibmaschine , 1 Diwan ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch, 1 Tisch,
1 Paneelbrett , 1 Faß Weißwein , 82 Fl .
Sekt , L6V Fl . Weiß- und Rotwein .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1912 .
Müller , Gerichtsvollzieher.

WndnHn-tigermg.
Dienstag , de« 16. Juli 1912,

nachmittags 2 Uhr. werden im
Auktlonslokal. Zähringerstratze 29,
im Auftrag des Pfandleihers Hrn .
Karl Friedr. Kurr die über 6 Mo-
nate verfallenen Pfänder , Buch 4
von Nr . 14 089 bis 14 414 als : Her¬
ren - u. Frauenkleider , Weißzeug ,
goldene und silberne Uhren » gold .
Ringe , Schuhe und Stiesel gegen
bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz -
ftelle hinterlegt . Liebhaber ladet
Höft, ein :
I . Hischman« sen, Auktionator.

Mdtt -UttStiMNg.
Am Mittwoch den 17 . Juli 1912,

vormittags von 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an, findet im
Versteigerungslokal d . Leihhauses ,
Schrvanenstrahe 6 , 2. Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder Nr. 26 658 bis

mit Nr . 29 313
gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
'4 Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Bersteige¬
rungstag sowie am Nachmittag
d. vorhergehend. Tages geschlossen.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1912.
Städtische Pfandleihkasfe.

Aufgebot .
Die Versicherungs -Police Nr .

27 817 des Herrn Joses Albert Ra-
bold , Bäckermeister in Karlsruhe,
womit derselbe sein Kind Frieda
Apollonia mit -K 1999 - bei der
Süddeutschen Versicherungsbank
für Militärdienst - u . Töchter -Aus -
steuer in Karlsruhe , welche auf un¬
sere Gesellschaft überging , ver¬
sichert hat , ist uns als verloren an¬
gezeigt worden . Wir fordern hier¬
mit zur Anmeldung evtl . An¬
sprüche bezüglich der bezeichneten
Police auf mit der Ankündigung ,
daß , wenn innerhalb 4 Wochen ,
von heute an gerechnet , ein Berech¬
tigter sich nicht meldet , die Ver¬
sicherungspolice gemäß den Be¬
dingungen für nichtig erklärt und
ein Duplikat ausgestellt wird .

Berlin , den 13. Juli 1912 .
Deutsche Lebeusversicherungsbank

Aktiengesellschaft ln Berlin .
I . Friedrichs .

d»
Die Mi«

wird vom 27. Juli bis 24. Aug .
des Büchersturzes wegen geschlos¬
sen .

Bi» 22. ME müssen die aus¬
geliehenen Werke zurückgegeben
werden . Bis dahin nicht abgelie¬
ferte Bücher werden gegen eine
Gebühr von 20 L abgeholt . Vom
29 . Jul ! ab werden keine Bücher
mehr abgegeben .

Wiedereröffnung der Bibliothek
am 26. Aug . d . I .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1912.
Der Borstaud.

Herrschaftswohnmtg
Haydnplatz .

zu vermieten auf Oktober ,
hochparterie , V Zimmer ,
Diele , Veranda , Garten , Bad ,
Warmwasserheizung , reichlichem
Zubehör . Zu erfragen Lcssing -
straße 1 , parterre .

2 b
^ Gegenüber dein Amtsgericht ^
4 Akademiestraße 5 b
^ ist die gute 2 . Stock-Wohnung , b
X bestehend in 7 Zimmern mit an - p
^ stoßender, großer Glas -Veranda , .
H Badezimmer , Küche, Keller und st
4 Mansardeu -Räumen sowie groß , b
^ Garten mit massivem Gartenhaus I
A auf 1 . Oktober zu vermieten . Ein - p

zusehen täglich von 10 bis 12 Uhr p
und 2 bis 6 Uhr . Alles Nähere ^
durch den Eigentümer Hertzstr. 6 , p
parterre . p

Zu vermieten
auf 1. Oktbr . Karlstraße 66. Ecke
Mathystr ., 2 Tr . hoch, sehr schöne
Wohnung von 7 groß. Zimmern,
Bad, Speisekammer, Balkon und
3 Erkern sowie reich ! . Zubehör ;
für Arzt , Anwalt od . für Bureau
geeignet . Näh . das . 2. St . od . pari .

lloi -irssntt

8trsus L Oo .,
kantciap»,

X»rl»i'uks ,
ssttmlrlobipl . l, ei»»»»- kltttorstr.

kernsprevtiiwrvklu »» tzr. 39
und die. SOS.

Uokmmgen
Amalienstraße 25 s» 1 Tr. , am

Stephansplatz , Wohnung von 8 bis
v Zimmern , 2 Balk. , nebst Zubehör
auf sofort zu vermieten ; evtl , auch ge¬
teilt als 3 u. 5 Zimmerwohnung . Für
Acrzte oder Büro sehr geeignet. Näh .
im Papierladen .

Karlstraße 68,
2. Stock , hochh . Wohnung von 7
bi» 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör . bis 1 . Oktbr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber -
gang der Karlstraße .

Krmicnstraßc 27 III
7 Zimmcrwohmug
m. Zubehör p. 1. Ost . zu vermiet .
Gd. Beck , Tapeten u. Linoleum,
Kaiserstraße 156.

Zi »miete« ß«i>
( gebührenfrei für Mieter ) :

Waldstraße , nächst der Kaiserstraßet
3 . Stock, 7, event. 9 Zimmer mit
Zentralheizung , per sogleich oder
1 . Oktober , für Arzt oder Amval ,
sebr geeignet.

Kaiser -Allee » 7 Zimmer , per sofort,
1209

Moltkestraße , 7 Zimmer , per 1 . Ok¬
tober .

Friedrichsplatz , 8 Zimmer , 3. Stock.
Nelkenstraße, 5 Zimmer , 900
Parkstraße 2X6 Zimmer per sofort

oder später .
Beiertheimer Allee 7 eo . 9 Zimmer,

reichst Zubehör , per 1. Oktober .
Kriegstraße , 2 . Stock, 6 Zimmer u.

reichst Zubehör .
GernSbach 4 Zimmer und .Küche in

freigeleg . Billa für den Sommer
oder siir dauernd .

Ecke Amalien - und
^ 11V1 - 1«, Leopoldstr. (worin

lange Jahre ein Kolonial - und
Delckateßwaren - Geschäft betrieben
wurde) , Per sofort .

Einsnmilicnhans . L 'L
7 Zimmer , 2 Mans . , Bad , Wäschst,
gr . Obst - u . Gemüsegarten , per I .Okt .

Stallung für 3 Pferde im Zentrum
der Stadt per sofort.

Viele andere Wohnungen , Läden ,
Villen re. durch

Vcrmictilugs -Biiri
K. Kornsand, M «
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr .

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . aus 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst part .

Kaiser -Allee 21 ist auf 1. Okt.
eine 6 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon u . Veranda , Badezimmer u.
Zubehör zu verm . Näh . das . part .

Sofienstratze 34
ist eine schöne Wohnung im 4. St .
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man¬
sarden , Keller . Waschküche , ferner
können 1 Treppe höher 3 weitere
Zimmer mit geraden Wänden dazu
gegeben werden , per 1 . Okt . zu
vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung schon im August bezogen
werden . Näheres daselbst oder
Ettlingerstraße 17. parterre .

Borholzftraße 36 ist hochherr-
schastst Wohnung mit Garten , parterre ,
6 Zimmer , große Diele , Warmwasser¬
heizung, eingebautem Bad , geschlossene
Veranda , Balkon und mit allem mo¬
dernem Zubehör per 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Näheres Voicholzstratze 38,
3. Stock.

4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Balkon , Klosett und reichlichem Zubehör , in schöner freier
Lage, auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres Georg -Friedrichstr . 2 , part .

6 Zimmer -Mwohnimg
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247 , 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Herrschastswohnung .
Haydnplatz 2 ist die Hochparterre -

Wohnung , best , aus 6 gr . Zimm .,
Bad , Veranda , 1 Fremdenzimmer
im 4. Stock , 2 Mansarden u . sonst ,
reich ! . Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 79, II .

Blumenstr. 2, nächst der Ritter¬
straße , 2. Stock , ist eine neu her¬
gerichtete sreundl. 5 Zimmerwoh¬
nung wegen Wegzug von hier auf
1 . Okt . od . früher ' u vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Bürkllnstratze 7, 3. Stock,
moderne

5 Zimmerwohmmg
mit reichlich . Zubehör per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 32 im Baubüro .

Douglasstraße 8 , 3. Stock, in
bester Lage, ist eine schöne , geräumige
5 Zimmerwohnung nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
Laden .

Douglasstr. 28, 2. Stock, fft eine
geräumige

S Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näher , zu erfragen im
Büro im Hof part .

Kaiser-Allee 45 ist eine kl. 5
Zimmerwohmmg per sofort oder
1 . Okt . zu verm . Näh , im 2. Stock .

Kaiserstratze 87
ist im 4. Stock eine sehr schöne 5 Zim -
merwohnnug mit Bao , Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen.

Kriegstratze 186 ,
2 . Stock , 5 Zimmer , große Diele , Küche,
Speisekammer , Bad - und Mädchen¬
zimmer , 2 Keller, Schwarzwaschkammer ,
Anteil am Trockenspeicherund Garten ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 12.

Marienstraße SS ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zimmern mit
Balkon , Bad re., sogleich oder später
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Parkftratze.
Ecke Park - u . Schönfeldstr . 2

ist der 3 . Stock, ohne Vis - a-vis ,
mit fünf großen , schönen Zim¬
mern , Balkon , Veranda , Loggia,
Badezimmer,Mansarde,Speicher¬
kammer und sonstigem Zubehör
auf 1. Oktober 1912 zu vermieten .
Näheres Schönfeldstr . 2 , 1 . St .

Riippurrerstraße 5 ,
2. Stock , ist eine sehr schöne ,
moderne Wohnung von 5
großen Zimmern nebst Bade¬
zimmer und reichst Zubehör
per 1 . Oktober preiswert zu
vermieten . Wasserklosett. Gas ,
elektr. Licht . Anzusehen von
9 bis 1 Uhr. Näheres beim
Eigentümer Heinr . Falke ,
Riippurrerstraße 35.

Waldhornstraße10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1 . Ostober zu vermieten .
Näheres parterre .

Waldhornstraße 12 , 3. Stock,
Nähe des Schloßplatzes ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
für 900 per 1. Oktober zu vermieten .

5 Zimmerwohnung
mit Balkon , nebst Baderaum ,
Keller - und Mansardenräume per
1. Okt . zu vermieten . Zu erfragen
im Büro Karl - Wilhelmstraße 26.

Herrschaftswohnungen . 2. und
4. St ., Durlacher Allee 15 , 5 gr .
Zimmer , Bad , Speisest rc. per Oktober
oder sogleich preiswert zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde , 2 Tr . hoch (gut zu ver¬
mieten , da jedes Zimmer für sich) ,

Kreuzstratze SV
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres im Schreibwarenladen .

mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxau¬
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch L
Heffelschwerdt» Amalienstraße 83 ,
Telephon 1873.

elegant ausgestattet , Bad , elektr.
Licht, ist per sofort oder 1 . Sept . zu
verm . : Kaiserstr . 213 , 3. St . Näh .
Friedrichspl . 2 im Laden . Tel . 164.

Bahnhofstraße 28
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. Okt ., 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Ost ., ferner S Zwei¬
zimmerwohnungen m . Zubehör, eine
auf sofort , zu vermieten . Näheres im
3. Stock , Vorderhaus .

Bahuhosstraße 38 , parterre, ist
eine 4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen Marienstraße 2 im Laden .

Boeckhstr . 16a schöne 4 Zimmer -
wohn ., Küche , Bad , Loggia , Gar¬
tenanteil u . reich ! . Zubehör auf 1.
Okt . zu vermieten . Näh . part .

Brauerftr. 33, Ecke Klauprecht¬
straße , in gutem Hause , schöner ,
freier Lage , moderne , geräumige

4 Zimmerwohmmg
mit allem Komfort , im 3 . Stock
per 1. Oktober zu vermiet . Näh .
parterre links .

Durlach « Allee 38 ist e. schöne
Wohn . v . 4 Zimmern , Badez . , Er¬
ker u . Veranda u . allem Zub . sos.
oder später zu vermieten . Aus -
kunft im photographisch . Atelier .

Gerwigstratze » L , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od .
Georg -Friedrichstraße 28, Bureau .

Kaiserstraße 89
ist die Wohnnng S Treppen
hoch (4 Zimmer und Zubehör)
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Die Wohnung ist auch für
Amu- od . GesWsmm

sehr geeignet. Auskunft werk¬
tags Kaiserstraße 89 im Laden.

KarlAriiße Li
ist im Vorderhaus eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche,
2 Kellern und Zubehör auf I
1. Oktober an kleine, ruhige ,
Familie zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock daselbst.

Kaiferstraße 225 ist der 2. St .,
Hinterhaus , mrt 4 Zimmer « , Bad ,
Küche und Keller per 1. Oktober zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock.

Körnerstraße 57 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit >
Küche , Keller , Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde , Kammer , elektr .
Treppenbeleuchtung , Fahrradschup - ^
pen u . sonst . Zubehör auf 1 . Okt . i
zu verm . Näh . Scheffelstr . N>, 1. St . i

Kurvenstr . 5 im 3 . Stock schöne
4 Zimmerwohnung per 1 . Okt . zu "
vermieten . Näheres 2 . Stock .

Marienstraße SO, 4. Stock, ist
infolge Versetzung eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder

Rinthelmerstr. 2 ist im 2. Stock
links eine schöne 4 Zimmerwoh -
nung mit Zubehör auf 1. Okt. d .
I . preiswert zu vermieten . Näh .
beim Wirt daselbst oder Krieg¬
straße 126 auf dem Büro zu erst .

Rüppnrrerstraße 5 »
Hochparterre , ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern
und reichst Zubehör per 1. Ok¬
tober preiswert zu vermieten .
Wasserklosett , Gas - u. elektr.
Licht. Näheres beim Eigen¬
tümer Heinrich Falke . Rüp -
purrerstraße 35.

Scheffelstr . 68. 2. St . r .. ist eine
Wohnung von 4 ineinandergehen -
den Zimmern , jedes mit direktem
Zugang , per Oktober zu vermie¬
ten . Näh . Redtenbacherstr . 6,1 . St .

Schillerstraße 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmer « , Bad und Zubehör
auf 1 . Ostober zu vermieten . Näheres
daselbst, 2 . Stock
Sommerstraße 12, 1 . Stock, eine

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

desgl . 4. Stock eine Wohnung von
4 Zimmern . Bad u . Zubehör ,

Kriegstratze 16, 2 . Stock, e . Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad und
Zubehör ,

Sternbergstratze 1, 3. Stock, eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör

auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Stelnstr . 31, 2. St ., Seitenbau ,
geraum . Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör per soforl od. später ,
ebendaselbst die Parterrewohnung
des Vorderhauses , 3 Zimm « mit
Zubeh ., auf 1. Okt . zu vermieten .

Weltzienstr . 20 » ist im 2. Stock
wegen Versetzung eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad und sonstigem Zu¬
behör an ruhige Leute auf 1 . Ostober
oder früher zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2. Stock

Winterstratze 17 , parterre, ist eine
schöne Wohnung von 4 bezw. 5 Zim¬
mern und allem Zubehör auf 1 . Ostob .
zu vermieten . Nah . Wilhelmstraße 52.

Winterstraße 3«
ist eine schöne , große 4 Zimmer -
wohnnng mit Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres im 1. Stock

Zähringerstr . 8 ist auf 1 . Okt .
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock .

4 Zimmerwohmmg.
Aorkstr . 47 , 1. Stock, 4 Zimmer,

mit Küche , Badez . , Veranda , Gar¬
tenanteil rc . ist per 1. Okt . zu
vermieten . Näheres Dorkstr . 41
im Büro . Telephon 524.

Schöne , freundlich« Eckwoh¬
nung , bestehend ans 4 Zim¬
mer » , Küche, Keller und Man¬
sarde rc. per 1. Oktober d. I .
zu vermieten : Augartenstraße 24,
Ecke Wilhelmstraße , nahe dem
Stadtgarten . Näh . im Parterre .

4 —5 Zimmerwohnung
mit Balkon und Zubehör fft per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Scheffel-
straße 53, 4 . Stock , rechts , zu erfragen.

SchSue Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .
Anzusehen von 9 Uhr an . Näheres
Leopoldstraße 3 , 2 . Stock.

Wohnungen
in der

Lunsenstratze 19, S. St ., 4 Zimmer ,
Badk ., Balkon u . reich !. Zub .
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr . 159 im 2. Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche, Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde , Spetcherkammer , 2 Kel¬
lern , per sofort zum Preis von
780 zu vermieten .

Näheres Douglasstroße 22, 2. St ,

Zu vermieten
p« sofort:

4 Zimmerwohnung, Kornblumen-
straße , Ecke Parkstratze ;

per 1. Oktober:
2, 8 und 4 Zimmerwohnungen so¬
wie Labe» mit 2 Zimmerwohnung.
Zu erfrag . Edelsheimstr . 7, 3 . St . ^
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W - S - M
4 — 3 Lininienuiwknung
wit rsieki . 2ubvbSr , sios Troppo
Kock, per 1 . Okt. ru vonuistou.
L «>- 8svk , Tapstou noä
lüuoloiuv , llaiserstrske IS6.

Akademiestr . 39 ist im Seitenb .
eine 8 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Preis 380 -4k. Näheres
im Laden .

Amalienstraße 23,
Ecke Waldstraße , ist auf 1. August zu
vermieten eine schöne Wohnung im
Hinterhaus , 3 . Stock , von 3 Zimmern ,
Lüche und Keller . Zu erfragen daselbst
im Laden.
^

Bachstr . 41, Neubau , sind schöne
z Zimmerwohnungen mit großer
Mansarde , Bad , Balkon u . Ver¬
anda , ebenso im 1. Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Mansarde auf 1 . Sept . od , spät ,
zu vermieten . Näh . Bachstr . 57,
2. Stock bei Herrn Hetz oder Ma¬
rienstraße 89 , 1. Stock .

Draisstraste 12 ist im 4 . Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, 4. Stock , oder
Wppurrerstraße 28 . Telephon 2481.

Goethestr. 28 , 3 Zimmerwoh -
uunge » auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser » Sofien -
straße 118.

Herrenstraste 5,2 . St . , Vorder¬
haus , ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller u . Speicher ,
aut 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst , parterre rechts .

! HikMrcheM :
< ist im 4 . Stock eine hübsche >
' Wohnung von 3 Zimmern mit ^
j Küche und Keller an ruhige ,
< kleine Familie auf 1. Oktober
' zu vermieten. Näheres Hirsch- '
< straße 130 , parterre , oder Rüp - >
> purrerstraße 13, Bureau . >

Kaiser - Allee 71,
in schönster Lage , ist eine sehr ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit 2
Mansarden rc . auf 1 . Okt . preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
2. Stack daselbst .

Körnerstratze 57
ist im 1. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Küche , Keller ,
Bad , Veranda , Kammer , elektrisch .
Treppenbeleuchtung u . sonst . Zu¬
behör auf 1 . Okt . billig zu vermie¬
ten . Näh . Scheffelstr . 69, 1 . Stock .

Lachnerstrastc 3 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern » Küche « . Mansarde
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
im 1. Stock.

Marienstraße 3 , Seitenb ., 2. St .,
ist eine 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 1 . Stock.

Philipps « . 29. 3. Stock . 3 Zim¬
mer mit Zubeh . auf 1 . Okt . zu
vermiet . Näh . das . od . Tel . 2799 .

Riippurrerstr . 94. 3. Stock, ist
eine 3 Zimmerwohnung auf 1. Ok¬
tober er . zu vermieten . Näheres
daselbst od . Karlstr . 65, Büro .

Seubertstr . 15 ist der 4. Stock,
3 Zimmer u. Zubehör an eine ruh .
Familie auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres im 1 . Stock.

Sofien strafte 153 ist im 2. Stock
wegen Versetzung eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und sonstigem Zu¬
behör an ruhige Leute auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2 . Stock .

« eilchenftr . S. 2. Stock, 3 Zim¬
merwohnung (Balk . u . Veranda)
aus 1 . Oktober , ferner

Leilchenstr . 7. 3 . St ., 4 Zimmer¬
wohnung, reich!. Zub . , aus 1 . Okr.
zu verm . Näh . b . Eigent . Hinterh .

Weltzienstrafte 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon » Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629 .

Weltzienstratz « 44
moderne

3 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch¬
stratze 32 im Baubüro .

Wilhelms« . 49 ist eine schöne 3
Zimmerwohn . auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock .

Geräumige

3 Zimmerwohnungen
unt Bad und Mädchenzimmer auf
k. September oder 1 . Oktober in der
^ rahmsstraße 8 zu vermieten . Nä¬
heres bei Koch L Heffelschwerdt ,
Amalienstraße 83 , Telephon 1873.

Knielingen. In der Nähe de«
Bahnhofes ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Gartenant . sof.
o . 1. Okt . zu verm . : Eisenbahn -
Kratze 19

Augartenstr . 88 grotze 2 Zimmer
Wohnung mit Gas , im Vorderh .,
auf 1. Oktober zu vermieten .

Brahmsstr . 8 sind moderne 2,
8 u. 4 Zimmerwohnung, m . Bad ,
Mansarde , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . Gartenanteil per 1.
Sept . oder später zu vermieten .
Näheres bei L . Kappler . Maler -
meister , Luisenstr . 62. Tel . 2920.

Durlacher Allee , in schönster Lage ,
ist im 2 . Stock eine sehr schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Balkon , Küche
und Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Degenfeldstraße 1 im Laden.

Fasanenstraße 37 ist eine schöne,
Helle 2 Zimmerwohnung m . Köch¬
in Leuchtgas aui sofort od . später
zu vermieten . Näh . i . Bäckerlad .

Hirschstratze 31, parterre , sind 2
große Zimmer mit Küche und
Keller auf 1 . Aug . an ruhige Leute
zu vermieten . Näh , im 2. Stock .

Körnerstr . 13, Hinterh., 2 . St .,
schöne 2 Zimmerwohnung , Küche
u . Keller auf 1. Okt . zu vermiet .
Zu ersr . Vorderhaus , 3 . Stock lks .

Klauprechtstr . 31, 4. Stock, sind
bei einz . Dame 2 leere Zimmer ,
evtl , mit Küchenbenützung , an ge-
bildetes Fräulein zu vermieten .

Lachnerftrafte 6 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , im Hinterhaus , auf
sofort oder 1 . August und eme Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 3. Stock , links ._

Lessingstr . 8 a , Seitenü ., sind auf
1 . Okt . eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Mansarde , Küche u . Keller ,
ebenso eine Wohnung von 1 Zim¬
mer u . Küche für 1. Aug . zu ver -
mieten . Näheres im Laden .

Lessingstrasie 43 ist im Seiten¬
bau , parterre , eine Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller , auf
1 . September zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst._

Marienstrafte 22 ist im Querbau
eine Zweizimmerwohnung mit Küche
öfort zu vermieten . Näh , im 1 . Stock.

Laden zu vermieten.
Ein kleiner Laden mit 8 Zim

mern , Küche u . Keller ist auf 1
Okt . zu vermieten . Zu erfragen
Schützenstratze 14 , 2. Stock .

Goethestrafte 50 ist ein

schöner Laden
mit 3 Zimmerwohnung per
15. Juli oder später zu ver¬
mieten . Schlüssel parterre .

Näheres Westendstraße 31
bei Kämmerer .

Laden
(neben einem großen Kino )

mit 1 großen Schaufenster und an¬
schließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu
vermieten .

I . Ettlinger L Wormser.

Kriegstratze 16 ,
vis -a -vis der Bahnpost , ist ein ge¬
räumiger

Laden
mit Nebenräumen auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . im Tapetenlad .

Durkacherstratze 50 ist ein

großes Lokal
mit Hof und großer Einfahrt , für
jedes Geschäft geeignet , auf l . August
oder später zu vermieten : auch ist da¬
selbst ein Zrmmer mit 2 Betten für
zwei anständige Arbeiter sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Belfortstrafte V, Qnerbau , sind
zwei schöne Zimmer als Bureau oder
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh . Vorholzstraße 38 HI .

Maxaubahnstraße SO, Ecke Kal-
liwodastraße , ist in feinem , ruhigem" ause im 4. Stock eine schöne 2 bis

Zimmerwohnung mit Bad und
onstigem Zubehör per 1 . Oktober oder
rüher an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres hei H . Vieler , Kaiserstr . 223.

Mendelssohnplatz 2 , pari -, eine
2 Zimmerwohnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Mendelssohnplatz 3.

Nowacks-Anlage 3 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern m.
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock .

Philippftratze 15 sind schöne 2
simmerwohnungen zu vermieten ,
läh . bei Kästner im 5 . Stock das .

Scheffelstr . SS ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern
aus 1. Okt . zu vrmieten . Näheres
Maxaukahnstraße 1, 2 . Stock .

Uhlandstratze 28 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Maraubahnstratze 1, 2 . Stock .

Leilchenstr . hübsche Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
behör auf sofort od. später zu ver¬
mieten . Näh . beim Eigentümer
Veilchenstraße 7 , Hinterh .

Werderstr . 6, n . der Ettlinger-
straße , ist eine Wohnung von 2
Fimmern, Küche u . Keller an ruh .
teuie auf 1 . Okt . zu vermieten .

Näheres parterre .
Zähringerstr . 24, 2 . Stock , sind

ein gut möbl . Wohn - und Scklaf -
zimmer mit 2 Betten nebst vollst .
eingerichteter Küche auf sofort zu
vermieten . Näheres daselbst .

ImHause Leopoldplatz 7e ist eine
ruhige Parterrewohnung v . 2 ge¬
räumigen Zimmern u . Küche, am
liebsten an einzelstehende Person
auf 1. Okt . d. I . billig zu vermiet .
Zu erfragen ebendaselbst 2 Trep¬
pen von 2—3 Uhr nachmittags .

Schöne Mansardenwohnung,
auf die Straße gehend , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Keller ,
ist per 1 . Okt . an eine kleine , an -
tändige Familie zu vermieten . Zu

erfragen Kapellenstr . 72 , parterre ,
zunächst Kriegstr . u . Güterbahnhof .

Durlacherstr . 61 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche , Keller
u . Holzitall auf 1. Aug. zu vermiet.
Näheres im 1 . Stock reckts oder
Waldhornstraße 69 , 2. Stock .

Luisenstratze 62 ist eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer u . Küche
pr 1 . Okt . zu verm . Näh . 2 . St .

Uhlandstr . 32 frdl . Mansarden¬
wohnung v. 1 kl. Zimmer, großer
Küche , Gas , Wasser , Glasabschluß
an pünktl . Mietzinszahler per 1 .
August evtl , früher zu vermieten .
Näheres parterre .

Schöne 1 Zimmernuchnung
nebst Zubehör , ohne Bis -a -vis , ist
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Morgenstraße 45 im Laden .

( LSäen unck Lokale

Der Laden
Ecke Lessing - und Gartenstraße , gegen¬
über der Patronen -Fabrik , für Kolonial¬
waren und Flaschenbier ist zu vermieten .
Zu erst , bei I . Wirth , Lessingstr. 78II .

Z« vemiekeil.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

KarlsruherWerkMgmsllMeiifabrik
i . L .

Ritterstraße 13/17.

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser-Allee 27 II .

WcrWttc u. Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettlinger ,
Kaiserstraße 48.

Kleine Werkstatt
Amalienstraße 22 sofort zu vermieten .
Näheres von 5 bis ,,7 Uhr bei Oeh -
michen, Waldstrahe 26.

Große , Helle

Werkstatt oder Magazin
mit Keller . Schopf und Vorplatz ist
mit oder ohne Wohnung auf 1 . Oktober
an ruhiges Geschäft zu vermieten.
Anzusehen von 8 Uhr an . Näheres
Leopoldstraße 3 , 2 . Stock.

Mehrer, große, Helle
Werkstätten oder Magazine

für jedes Geschäft passend , ander¬
weitig zu vermieten . Näh . Bahn¬
hofstraße 32 , pari , links .

Adlerstr . 22 ist geräumige, Helle

Werkstätte
mit od. ohne Magazin sofort od.
auf 1 . Okt . zu vermieten. Nähe¬
res !m 2 . Stock .

WrrWtte öder Mgaziu,
29 gm , Schienenkeller 49 gm , hell
und trocken , sogleich oder später
zu vermieten : Belfortstraße 15.

Atelier
mit Nebenräume » und Platt¬
form , 10 X 6 m , zu vermieten .

Näheres bei

Büro Kornsand,
Kaiserstraße 56 .

> W V W M V » V » Vd VM VM »

2 bis 1 Wne Räume
als Atelier ober Büro Belfortstraße 7
zu vermieten . Näheres Vorholz¬
straße 38 im 3 . Stock .

Wagenremlse oder Automobil¬
raum. sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11 ,
parterre .

Herrenstrahe 11 ist ein schöner.
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca . 85 gm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
59 gm , zusammen 135 gm , zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstraße 9 , Büro .

Stallung, Burschen¬
zimmer, Remise,

zu vermieten :penspeicher, sofort
friedrichsplatz 4 .

Auto -Garage
Borholzstratze auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Vorholzstr . 38 , III

Ammer
Kaiserstr . 221, 3. Stock , bei der

Hauptpost , sind 2—3 leere , schöne
Zimmer , evtl , auch möbliert , so-
fort zu vermieten . _

Zimmer , gut möbliert , mit sep.
Eingang , per 1 . August mit Pension
zu vermieten : Mendelssohnplatz 3
Zigarrenla ' en.

Waldhornstraße 14 , 2. Stock,
links , Nähe des Schloßplatzes , elegant
möbliertes Zimmer sofort oder später
zu vermieten.

Gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension bei geb . Dame zu vermieten :
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .

Gut möbl . Zimmer mit 2 Betten
sof . od . spät . , auch vorübergeh ., zu
verm . : Sofiens « . 25 , 3 Trepp , h .-

Zähringerstr . 24, 3 . Stock, sind
2 gut möblierte Zimmer

sofort zu Vermietern
Ein gut möbl ., auf die Straße gehend.

Zimmer sofort ob. später zu vermieten :
Zähringerstraße 32 im 3. Stock rechts.

Adlcrstraße 28 , 2. Stock , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Eleg. möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer , sep . Eingang , Gas , wird
an bess. Herrn abgegeben : Lachner -
straße 2, 3.. Stock .

2 unmöblierte Zimmer
auf 1 . August oder später in ruh .,
feinem Hause der Kaiser - Allee bei
einzelner Dame zu vermieten . Off .
u . Nr . 136 ins Tagblattbüro erb .

Sosienstr . 49, Ecke Leopoldstr .,
2 Treppen , sind 1—2 gut möbl .
Zimmer ev . mit Pension zu verm .

Möbl . Zimmer sowie Mansarde
sofort zu vermieten :

Kronenstraße 47, 2. Stock .
Sehr günst . Gelegenh. f. Reisende.

Kaiserstr . 141, 2 Tr . (vis -a -vis
d . Hotel Grosse ) ist ein sehr schön
möbl . Zimmer zu verm . , ev . aus
einige Tage od . Wochen . Näh . bei
Hirth , Kaiserstraße 141.

Ein möbl . Zimmer mit 2 Betten
ist an einen Mitbewohner zu ver¬
mieten : Luisenstr . 57 , 3 . Stock r .

Kaisers « . 38,1 Tr . h„ ist ein gut
möbliertes , zweisenstr . Zimmer an
einen soliden , best . Herrn auf 1.
Aug . zu verm . Näheres daselbst .

Gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten :

Sofienstrahe 13, 2 Treppen .
VWohn - und Schlafzimmer , sehr gut
möbliert , mit Balkon auf 1 . August M
vermieten . Näh . Kaiser - Allee 29,2 . St .

Amaliens « . 17, 4 . St . links , ist
ein schönes , gut möbl . Zimmer mit
Schreibtisch sofort zu vermieten .

Goethestratze 36 , 4 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
Durlacherstr . 15 ist im 3 . Stock

ein schön. , groß , unmöbl . Zimmer
per sof. zu verm . Näh . das . i . Lad .

Amalienstraße 11 , 2. Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Adlers « . 18. Ecke Zähringerstr . ,
3 . Stock links , ist ein schön möbl .
Zimmer für sofort zu vermieten .

Kirschs« . 66, 2 Tr ., ist ein groß . ,
gut möbl . Zimmer mit Balkon ,
nächst der Krieg - u . Gartenstraße ,
sofort zu vermieten .

Gvt möbliertes Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten .

Leopoldstr . 1a , 3 . St . (Kaiserpl .) .

Eis Dt möbliertes Zimmer,
2 . Stock , sofort zu vermieten : Dou¬
glasstraße 32 II .

Möblierte Zimmer,
einfache , Helle u . freundliche , sind
per sofort billig zu vermieten :

Akademiestr . 24, Seitenb . , 1 Tr .

Schönes , unmöbliertes

Mtmsardenzimmer
für 7 -4k monatlich , sogl . od . spät ,
zu verm . Näh . Leopoldstr . 18 , part .

FkMlMMlt
ür erholungsbedürftige Kinder .

Familienanschluß . Beste Verpfle¬
gung .

Lehrer Hager.
Luftkurort Bergzabern , Pfalz .

lllei-SemIüe
ISokrnmgen

Gesucht aus 1. Okt . schöne , große
ger . 8 Zimmer « ., nur solche, wo
Vermieten gestattet ist, 1. od . 2.
Stock , Weststadt . Osf . mit Preis -
ang . u . Nr . 139 ins Tagblattbüro .

»ohrmng
von 10 bis LS Helle« Zimmern , eveni in 2 Stock¬
werken , möglichst in der Nähe des Marktplatzes gelegen, für
eine staatliche Behörde , per sofort gesucht, durch

Karl Kornsand, Ksiserßraie 36.
Sonnige 2 ZimmerMnung ,
Süd - od . Südweststadt , Mansarde
od . Hinterh . ausgeschl . , bis 499 °4k,
auf 1. Okt . gesucht . Offerten unt .
Nr . 192 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht zum 1 . Oktober
schöne 5 Zimmerwohnung in ruhig .
Hause in Nähe des alten u . neuen
Bahnhofes . Gefl . Angebote mit
Preis an Berg , Mannheim , Rhein¬
villenstraße 9.

Geräumige
4 bis 5 ZiminerMmg

per sofort zu mieten gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
153 ins Tagblattbüro erbeten .

Parterre-Wohnung
im Zentrum der Stadt , 3—4 Zim¬
mer , zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 159 ins
Tagblattbüro erbeten .

LSäen unä Lokale

Werkstätte ,
190 gm groß , möglichst mit elektr .
Anschluß , für länger zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 154
ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Fräulein sucht einfaches Heim

mit oder ohne Pension . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 13V i
Tagblattbüro erbeten .

ms

Ungen ., gut möbl . Zimmer in
der Weststadt per sofort oder aus
1. Aug . zu mieten gesucht ; wenn
möglich ohne Dis -a -vis . Offerten
u . Nr . 155 ins Tagblattbüro erbet .

Millllien
« -Welieii

mit ratsnvesisvr Rüokradluog,
okns Vorlroston. Viola Lusnsk-
lllllgvul Kstzll und diskret . Ilvpo-
tkskon -Laugold bvaorgt k . van-
voilor , Larlsrnks-Illüklbarg , Lsrät-
stralls 4 b. (Rückporto) .

ISeldNek

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei
A . Braun L Co ., Waldstraße 28 .

Durchaus zuverläss . , in Kinder¬
pflege erfahrenes Mädchen mit gu¬
ten Zeug » , zu einige Wochen alt .
Kinde u . bjährig . Knaben gesucht :
Gartenstraße 54, parterre .

Ordentl. Mädchen, in Küche und
Hausarbeit perfekt , welches schon
in bess. Häuf , gedient hat , auf 1 .
Sept . gesucht : Mathystr . 8, 2. St .

Gesucht per sof . ein tücht . Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit :
Boeckhstraße 13, 1 . Stock .

Ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit mit¬
besorgt, wird per 15. Juli gesucht . Nä¬
heres Kaiserstraße 52 , 1 Treppe .

Einfaches , kräftig . Mädchen bei
gut . Lohn sofort gesucht : Residenz -
Automat, Karl-Friedrichstraße 32 .

Mädchen - Gesuch aus IS . Juli .
Ein solides , fleißiges Mädchen ,

nicht zu jung , das die häusliche
Arbeit gut versteht u . etwas kochen
kann , gesucht . Lohn 20 -4k. Adr .:
Hirschstraße 71 . 4. Stock .

Braves , fleißiges Mädchen , wel¬
ches schon in Stellung war , ge¬
sucht : Klauprechtstr . 39 , 3 . St . lks .

Gesucht auf sof. braves , fleißiges

Mädchen ,
das in Küche u . Hausarbeit er¬
fahren ist :

Adlerstraße 25, 2 Treppen .

Darlehen
gegen Ratenrückzahlung erhalten
reelle Leute jeden Standes . Off .
u . Nr . 152 ins Tagblattbüro erb .

Gelder
auf I . und II . Hypo¬
theken , An - u . Verkauf
von Restkaufschillinge «
durch Kug » Lvtiinitt ,

iypothekenbüro , Hirfchstraße 4L .
Telephon 2117 .

Kapital -Gesuch .
Suche auf mein neues Haus in

der Südweststadt eine 1 . u . 2. Hy¬
pothek im Betrag von 29 999 -Ä
als 1. und 10 009 «4t als 2. Hypo¬
thek . Das Anwesen ist der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , ist
ganz lastenfrei , mit einer Miete
von 2790 -4t . Offerten unter Nr .
125 ins Tagblattbüro erbeten .

s . Hypothek
von 5800 Mk . sucht pünktlicher
Zahler auf 1. Oktober oder früher ,
auch sofort aufzimehmen gegen üblichen
Zinsfuß . Selbstgeber belieben ihre
werte Adresse unter Nr . 81 im Tag¬
blattbüro abzugeben.

Darlehen-Gesuch.
250 —309 -4t werden sof. zu lei¬

hen gesucht gegen pünktl . Rück¬
zahlung u . Zins . Doppelte Sicherh .
vorhanden . Offerten unt . Nr . 142
ins Tagblattbüro erdetem

12 ovv Mark werden auf 1 . Hy¬
pothek innerhalb 50 °/» der Schät¬
zung gesucht . (Nur Selbstgeber .)
Off . u . Nr . 145 ins Tagblattbüro .

1V vllv—13 VVV Mark als 2. Hyp .
mit Nachlaß gesucht . Zins 5 '/, '/« -
Off . u . Nr . 144 ins Tagblattbüro .sooo Mark
werden auf 1 . Hyp . gesucht . Schät¬
zung 23 990 -4t . Zins bis zu 5«/, .
Näheres durch Hypothekenbüro
Schmitt, Hirschstratze 43.

Zur Aushilfe für sofort bis 1.
August wird ein fleiß . Mädchen
zu 2 Pers . gesucht . Näh . Kaiser¬
straße 141 , 2 . Stock lks ., Lleber -
marm . Zu sprechen von 8 bis 12
Uhr vormittags . ,

Hotelzimmermiidchen
sowie Hansbursche gesucht.

Hotel Germania .

Ein Mädchen LS "L
fort gesucht : Augartenstraße 18, part .

-Wlh.
Gesucht sofort od« IS. Juli ein

braves Mädchen , das etwas koch
kann und die häuslichen Arbeiten
besorgt : Ettlingerstratze 11.

Wegen Erkrankung für sofort
tüchtiges Aushilfsmädchen gesucht :
Bismarckstraße 6.

Ein strebsames , junges Mäd¬
chen aus guter Familie , mit
guten Schulzeugnissen , gesucht
zum Eintritt m die

Lehre
per sofort oder später .

KunstgewerbehauS
C . F. Otto Müller ,

Kaiserstraße 144 .

Lehrmädchen
aus guter Familie findet auf 1 .
August Stellung in hies . Papier¬
geschäft bei sof . Vergütung . Näh .
im Tagblattbüro .

Zunge Mich»
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei

F . Wolff ch Sohn ,
G . m . b . H . ,

Dnrlacher Allee » 13S .

Lairfmädchen
gesucht. Photographisches Atelier ,
Kaiser - Passage 7.

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk . an , an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc., hergegeben

Privatvermögens -Verwaltuug .
ll . vlskl , Turlach . Telepbon 260.

I . und II . Hypotheken -Kapital

reshalb gute einwandfreie Kapitalanlage . Näheres durch F . Gauweiler ^
Hypothekenbureau , Karlsr .-Mühkbmg,Hardtstr . 4b . (Für Geldgeber kostenlos .)
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MnnNek

Nebenverdienst ,
event. Hauptberuf .

Für meine erstklass . Gesellschaft
der Feuer - , Lebens - , Unfall -, Haft¬
pflicht -, Einbruchdiebstahl - und
Transportversicherung suche ich
Vertreter u . stille Vermittler für
sämtliche genannte Branchen oder
einzelne derselben . Gelegenheit zu
schön. Nebenverdienst . Für Be¬
amte a . D . und Privatiers auch
ausreichendes Feld zur Betätigung
im Hauptberuf . Bei guten Er
folgen Inkasso , ev . Fixum .

General-Agent W . Rothermel,
Douglasstraße 10.

Tüchtiger , selbständiger

Schlosser
für Bau - und Gitterarbeit , sofort
gesucht : Schützenstraße 9.

Schlosser -Lehrling.
Ein kräftiger Junge , der Lust

hat , die Schlosserei zu erlernen ,
kann sofort oder später eintreten .

Bürgerstraße 9.
Ich suche zum Eintritt per 1.

oder 15. August

Lehrling
mit guter Schulbildung und der
Berechtigung zum Einjährig - Frei -
willigendienst .
LI . Ettlinger , Kronenstraße 24.

Junge Leute
mit eigenem Rad sucht Eilbote « :
Institut „Grüne Radler ".

Miiclie

UeidUek

Eins. Frl., im Haushalt erfahr .,
sucht Stelle zur Führung des
Haush . bei einz . Dame ad . Herrn .
Offerten erbeten an L E„ Hocken¬
heim , postlagernd .

Ein Mädchen , welches gut bürg ,
kochen kann u . Haushaltung ver¬
steht , sucht Stellung für sofort od .
15 . Juli . Am liebst , ält . Ehepaar .
Off . u . Nr . 140 ins Tagblattbüro .

Ein 18jähriges , braves Mädchen ,
das gute Zeugnisse besitzt, sncht auf
aus 1 . oder 15 . August Stelle als
Kindermädchen oder in kleinen
Haushalt . Offerten zu richten unter
ö . K „Zum Felsen" , Böhrenbach
(Schwarzwald ).

Elegante sowie einfache Kostüme,
Jackett- werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Tüchtige Kleidermacherin emp¬
fiehlt sich für Kostümes , Mäntel,
einfache und elegante Damenklei¬
der . Gefl . Offerten unt . Nr . 50
ins Tagblattbüro erbeten .

Persekte Amenschileihem
von auswärts , welche die Absicht
hat , sich hier zu etablieren , sucht
Kunden in und außer dem Hause .
Betr . ist seit langen Jahren tätig .
Frl. Bokranz. Bachstr . 57 , 3 . St .

MnnUek
Junger Herr sucht Stelle als

Reisender, beliebig welche Branche ,
eventl . auch Angestellter aus einem
Büro, da er schon längere Zeit im
Büro , sowie als Berkäuser tätig
war . Offerten unter Nr . 138 ins
Tagblattbüro erbeten .

Konditor
sucht tageweise Arbeit : Gg . Fatz -
nacht, Marienstraße 57.

Vertretungen
aller Art , auch Hausverwaltungen
rc . übernimmt verheirateter Kauf¬
mann . (Büro vorhanden . ) Off .
u . Nr . 97 ins Tagblattbüro erb .

Suche für meinen Sohn eine
kaufm. Lehrstelle . Bessere Schul¬
bildung . Kenntnisse in Stenogra¬
phie u . Maschinenschreiben . Näh .
Schützenstratze 50 , 2 . Stock .

Intelligent . Schüler der Iahres -
handelsschule wünscht über die Fe¬
rien (6 Wochen ) Beschäftigung auf
Büro oder sonst passender Stelle .
Vergütung wird nicht beansprucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 141 ins
Tagblattbüro erbeten .

Arbeit gesucht. Junger Mann
sucht nachm . Beschäft ., gleich welch .
Art : Degenseldstr . 8, 4. St . rechts .

Wer hat Gelegenheits -Umzug
einer 3 Zimmerwohnnng Juli
oder anfangs August zu vergeben ?
Strecke Karlsruhe bis Babstadt bei
Sinsheim . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 151 ins Tagblattbüro erb.

LitM gkbliedeu
1 Regenschirm ,
1 Portemonnaie mit Inhalt ,3 Taschentücher , E . H .,
1 Schleier ,
diverse Schmuckgegenstände .

Abzuholen
Geschwister Baer,

Waldstraße 49.

Kleineres Wohnhaus mit
rentablem Geschäft bill . zu verk .
Anzahlung 1500 bis 2000 ^ t . Off .
u . Nr . 148 ins Tagblattbüro erb .

Zwei GWsWilser
und ein Herrschaftshaus sind bill
zu verkaufen oder gegen Bauplätze
zu tauschen . Offerten unter Nr .
149 ins Tagblattbüro erbeten .

8ls twäsv

verloren u. reliniöeii.
Ein grüner

Zwergpapagei
entflogen. Abzugeb . Kriegstr . 139 ,
1. Stock , gegen Belohnung .

sok. äarok mied , äs, ick It. notariell
Lskunä . es. 3008 solv . ksklskt .
kür biss . a . sasvv. dssotMkts , Fabrik.,6ätsr , 6sotkvts u. Orrwädes . ste .,sovis k. LstsiliA. zsä. ^ rt etc. stets s.
äer 3silck ksds uvä neue äurok eigens
Insert , in über 600 Dsges- nnä bscb-
reitungsn in Llssssv dssedscks. Ld -
svdlüsso »oldst gröüt . üutträgo
lortl . sodon tnnvrdald völliger^ago. Verlangen 8is kostenkr . Lssnek.

L . Kommen Ksvkß .
(Ink . : vonraä Otto).

llassndorgstraLo 103.
^ ^ uek vrosSsn , vorlln , l -siprig ,

llamburg , llöln a. Kd . , kürnderg ,
Sroslan .

Möbel!
Schlafzimmer in Eiche , 8 Bett¬

stellen , 2 Nachttische , 2tür . Spiegel¬
schrank , Waschkommode m . Mar¬
morplatte u . Spieglaufsatz , selbst¬
verfertigt , ist um den billig . Preis
von 295 zu verkaufen : Karl -
Wilhelmstraße 28, Hinterhaus .

Ein guterhalten . Küchenschrank
ist billig zu verkaufen .

Leopoldstr . 19, Hinterh ., 2. St .
Einige gespielte

Pianinos
ind sehr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei

I , „ > Hofl -,
bprinzenstraße 4.

Billig zu verkaufen:
guterhalt . Klavier , Zitheruhr so¬
wie 2 beinahe neue Nähmaschinen .
Zu erfr . Gerwigstr . 12 , 4. St . Iks .

Cello, gutes Instrument, um¬
ständehalber preiswert abzuge -
,en : Luisenstraße 79 , 4. Stock .

Ladeneinrichtung
Lr Kolonialwaren , ganz oder ge¬
eilt , zu verkaufen : Rintheimer -
trahe 18 im Laden .

Moderne Büroeiurichtnng , fast
neu , bill . zu verkaufen : Kaiserstr .221111.

Billig abzuaeben:_ . «e,
1 Nähmaschine , Pfaff , fast neu , 1
KI. Buffet , Nußbaum , 1 Diploma -
ten -Schreibtisch , Nußbaum . Zu er -
ragen Zähringerstr . 24 , 2. Stock .

Wegen Aufgabe des Haushalts
werden verschiedene Möbel ver¬
kauft, 2 gut erhaltene bess . Betten ,
Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
Küchenschrank , Emailherd mit
Rohr u . versch . Gegenstände : Dur¬
lacherstraße 3 , 2 . Stoch .

Altertümer
1 antiker Schrank , 1 Sekretär und 2
antike Uhren sind wegen Platzmangels
zu verkaufen . Händler verbeten . Nä -
>eres Werderstraße 17, 1 . Stock.

Ü1I70 (kl .) , für 3- 4 Person ,
billig zu verk. Off . unt .
Nr . 6 ms Tagblattbüro .

Starkes , gut erhaltenes Fahr¬
rad billig zu verkaufen: Krieg-
traße 184 , 3. Stock .

Feines Herrenrad , wie neu,
Torp .-Freilauf , äußerst billig zu
verkaufet : Marienstr . 19, 4 . St .

Ein neues , starkes Herrenrad
zu verkaufen : Klauprechtstraße 2,
4. Stock links .

Fahrrad, fast neu , mit Torpedo -
Freilauf , Ständer , Lat ., Zubehör ,
billig zu verkaufen . Näh . Georg -
Friedrichstraße 8 , 2. Stock .

Wegzugshalber zu verkaufen:
Waschmaschine, Strickmasch . , Herd ,
Gasherd , Hühnerstall m . Schweine¬
stall , Kinderbettlade .

Körnerstraße 33, 1 . Stock links .
Nähmaschine ,

neuestes System , Hochs . Ausstattg . ,
ist unt . mehrj . Gar . billig zu verk .

Rüppurrerstr . 88 , parterre .

öMellirichlungeu.
Badeöfen , Wannen , Badeartikcl , große
Auswahl , billigste Preise : Scheffel¬
straße 60.

B-i-rth-im-r Herrschaftliches EinfamilienhausAllee 24
mit Garten , 10 Zimmer , Veranda , zu verkaufen . Näheres daselbst.I
Wne LanW zn verkaufen :

Rüppurr » kl. Villen mit 8 Zimmern, 2 Küchen , Garten , 50 Obst
bäume - . Preis 22 000

21000
15 000 -F
16 800 „6
17000 °̂ !
19000 -4!
30000 -4!
18 000 °4 :

Rüppurr » Villa, 7 Zimmer , Bad , Mails .
Grünwinkel » Landhaus, 5 Zim., Garten . „
Knielingeu , Landhaus, 5 Zim . , Bad , gr. Garten . „
Ettlingen , Villa , 8 Zim . , 2 Küchen , gr. Garten . . . . . „

Villa , 6 Zim . , Bad , 1400 gm Garten , Hühnerhof „
Villa , 10 Zim . , Bad , Terrasse , schöner Garten . „

Wilferdingen , Villa , 8 Zim ., Bad , 17 a Garten . . . . „
Oberkirch, Villa , 8 Zim . u. 2 Küchen, Bad , elektr . Licht,

19 a Garten . . . . „
Oberdorf , Murgtal , 3 gr., 5 kl. Zim -, 15 s Garten . . . „
bei Freiburg Villa, 8 Zim . , Bad , Terrasse , 12 s Garten „

Villa , 6 Zim . , Bad . „
Villa , 8 Zim ., Bad , Küche , 9 s Garten . . . . „
Villa , 5 Zim . , 130 gm Garten . „

Gernsbach , Villa , 6 Zim . , Bad , schöner Gartm . „
bei Gengenbach, Haus , 10 Zim., 5 a Garten . .
Oos - Baden , Villa , 4 Zim . , Bad , Veranda , 7 » Garten . „
Kandern , Villa , 8 Zim . , Bad , elektr. Licht , 10 s Garten . „
Konstanz, Villa , 6 Zim -, Bad , 15 s Garten . „
Näheres durch M . Bus am , Rüppurrerstr . 20 . Tel . 823.

28000 -4!
12 OM -4!
22500 -4!
17000 -4!
16 OM -4!
i4M0 -4!
16500 --6
80M -4!

170M -4!
24 OM -4!
23 OM -4!

Großer , gut erh . Lieg - u. Sitz
wagen, 7 -K , Kinderstuhl , verstellb .,
2 zu verk . : Kronenstr . 47, 2. St .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei, Bürgerstraffe S .

WarnlmfskrHMlltvlnat
für Badezimmer , Aerzte rc . , nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
sowie 1 Böller f. Beheizung durch
Herdschlange ist im Auftrag zu
verkaufen .

Emil Schmidt L Eons.,
Ingenieure , Hebelstraße 3.

ktSlSNM , AÜMKtt
und Lampenteile , große Auswahl :
billigstePreise : Adle rstr . 44 .

Weil elektr . Lichtanlage , eine
Gasglühlichtlampe, 3armig und 3
einzelne für Ladeneinrichtung , nur
kurze Zeit gebraucht , ein Füllofen ,
ein großes Bett (Pitschpine ) , sowie
mehr , gute Kleidungsstücke billigst
abzugeben . Näh . Sofienstr . 5, III .

2 gut erh . Kraut - und Bohnen -
ständer , großer Waschzuber , Hack¬
klotz, einige gr . St « ntöpfe z. Em-
mach . zu verk . : Kronenstr . 47 , II .

G Rassenreiner , weißer« Boxer.
O sehr wachsam, ist Umstände
O halber zu verkaufen. Näh.
O Leopoldstratze 32, 3 . Stock.

Bernhardiner,
3 junge , echte, sind zu verkaufen .
Näheres bei K. Korn , Knielingen ,
Hauptstraße 76.

Airedale-Terrier,
Rüde , 1 (4 Jahre alt , ist abzugeben :

Moltkestraße 49.

' lilliikmiiclie
Kauf« Altertümer jeder Art,

Münzen , Brillanten , alt . Gold ,
Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandschein«, Briefmarken, Bü¬
cher, Zeitschriften , Stiche , Nipp¬
sachen , antike u . moderne Möbel ,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9, La¬
den links , unter den Bögen , 9— 12
und 2—8 Uhr . Telephon 3116 .
Komme sofort ins Haus .

Herren - und Damen-Rad
zu kaufen gesucht, wenn auch re¬
paraturbedürftig . Offerten unter
Nr . 146 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe H . 8 .U . Motorrad , 6 ? 8 .,
neuestes Modell , wenn Motosa -
coche, 2V« ? 8 . , 2 Zyl ., Bethmag -
netzündung , Federgabel , für 350
Mark eingetauscht wird : Scheffel¬
straße 47, 2. Stock links .

Eisschrank ,
gebrauchter , zu kaufen gesucht .
Off . nach Kaiserstr . 65, 3 . Stock .

Prltfchenwagen,
gebrauchter , gut erhaltener , ohne
Federn , 80—100 Ztr . Tragkraft ,
zu kaufen gesucht :

Edmund Maus. Ettlingen.

Wer M ZeiWisten
Kauft fortwährend jedes Quan¬
tum : Taste . Waldstraße 12.

Ltnlauook « . ITnrar'bsttuns
von attevr

Zukäufen gesucht
Herren - u . Damenkleider, Schuhe ,
Möbel, Betten und Wäsch« aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Frau S . Gutmann , Zäh¬
ringerstr . 23. Bitte um Nachricht .

ich Pch
für getragene

Herren- nni» Dainen -Klei-er
Schuhe , Stiefel usw. zahlt und

Offlbittet um Offerten

Weintrmrb,
Kronenstraffe 52 .

« Zi»

Gebrauchter

Wickel mit Kletterseil
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr .147 ins Tagblattbüro erbeten .

Briefmarken
Sammler

sucht auf seiner Durchreise in
Deutschland für ca . 100 000 -ll sel¬
tene Briefmarken und ganze
Sammlungen anzukaufen . Ver¬
mittler erhalten hohe Provision .
Ausführliche , nur briefliche Offer¬
ten nebst Preis unter „Philatelist "
Hotel Germania , Karlsruhe .

Nachhilfestunden
sowie Vorbereitung zu den Auf¬
nahmeprüfungen übernimmt in
den Ferien junge Lehrerin . Gefl .
Off . u . Nr . 143 ins Tagblattbüro .

Unterricht im

Maschinenschreiben
wird erteilt : Adlerftrvße 4.

Wer
übernimmt Vorbereitung zn,
Kiinstlereinjiihrigen Examen m
unter welchen Bedingungen ? Offert ,
unter Nr . 129 ins Tagblattbüro er

Ukbei-vsokung
äer

Usussußgsbvn
von Lnabon nnä LlLäedoo »Iler
llisbranstLlton (inred staatl. gopr .

I -Äuer, tLgliek 4—6 Ilbr .
— itonorar mäklg . —

^ .usklikrl. ^ nsknnkt bsrsitv .
ttsnllklssokule „ »vor!«»'",
Larlsruds , Laiserstrsös 113

Dslspdov 2018.
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Vivfin -Untseriekt .
Urteils Violin -IIntsrriobt »n vis »nok »n

Lobüler.

Lsrl-I'risäriodstrLLö 30, 2 doed .

vi
Z

( Staniol ) wird angekauft ,
u erfragen im Tagblatt-
«rea«.VI

Bahnhofftraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen .

krrcklsssiKe Usvlipspisrsl
von Koker 8augfäkigksit .

In «kollsnISnv »,
Kii -ndlalliiig
Svliortinvk « » Vkel»IS « vIi
USnvkdlovIe » kilr Llstall- nnä 8 oklvsoksr passsoä.

kn Nsta l Lug , llukknsn , en gro8
keßln - »»ll Selirstdorn », »sliirrkrls K . — » tgllN N» S»l>ttrßsme«i«l .

llön lö . 6s . Ms . deginnentt un6 8 lagv ttausnnä

Ki'okk Aktien ruk'üoirgeskirle VSMKN-
Iile >l>er8loffk , Nki-i-en- u . V/ 38ek8tEe

von
2 Leriev 78 iwä NL . 1, — pro Nstor

von

2 Seriell 40 uvä 00 pro Neter.

^ Lkrellä 6es MumullAk-VerkLuts Luk alle ^ sreii, LuoN
artikel , ivkl. MrüolrAesetrfttz Stokke uvZ lieete

oäer
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K3 i 86p8lpS886 , Lo >(6 den O0UgIa88lr 3886 .
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